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PMkigknchk»!
Die Hauptwahlen sind vorüber .

�
Wir haben eine Anzahl

Mandate , in manchen Kreisen auch Stimmen verloren . Da -

gegen ist in vielen — auch in den der Partei entgangenen
Wahlkreisen ein bedeutender Stimmenzuwachs zu verzeichnen .
Eine Würdigung der Ursachen dieses Ausgangs behalten wir

unS vor . Für heute gilt es Stellung zu nehmen zu den

vielen Stichwahlen , bei denen wir beteiligt sind .

Parteigenossen I

Vor allem handelt es sich darum bei für uns aussichts -
vollen Stichwahlen alles aufzubieten , um durch Heranziehung
unserer Reserven und durch Aufwendung stärkster Agitation
den Sieg zu erringen .

Alle Kräfte müssen aufgeboten werde » , um in diesen Kreisen
die eroberten Sitze im Reichstage z » vermehren !

Bei Stichwahle « zwischen gegnerischen Parteien empfehlen
wir , nach folgenden Grundsätzen zu verfahren :

Unter keinen Umständen dürfen Konservative , Reichspartei ,
Bund der Landwirte , Antisemiten und Nationalliberale eine

sozialdemokratische Stimme bei den Stichwahlen erhalten .

Für die anderen Parteien empfehlen wir folgende

Stellungnahme unserer Genossen :

Voraussetzung für die Unterstützung einer dieser Parteien
bei den Stichwahlen mutz die Verpflichtung des Kandidaten

sein , daß er

1. gegen jede Verschlechterung de » allgemeine » gleichen
geheimen and direkten Wahlrecht » stimmen wird ;

2. daß er jeden Versuch das Koalitionsrecht einznschränken

unbedingt zurückweisen wird ;
3. daß er sich gegen jedes wie Immer geartete Ausnahme

zrsetz erklären wird .

Nauzdem diese Erklärungen abgegeben sind , empfehlen
wir den Kreiswahlkomitees die Entscheidung , ob ein

solcher Gegner bei der Stichwahl sozialdemokratische Unter

stützung finden soll , unter der Würdigung der Persönlichkeit
des Gegners zu treffen . Unter keinen Umständen aber darf
einem Kandidaten eine sozialdemokratische Stimme zufallen ,
der die aufgestellten Bedingungen nicht akzeptiert .

Parteigenossen ! Das Interesse der Partei erfordert bei

der gegenwärtigen Wahlsituation die stritte Jnnehaltung dieser
Stichwahlparole .

Vorwärts zum energischen Kampf und Sieg in den

Kreisen , in denen wir uns noch einmal mit den Gegnern zu

messen haben . Mit Anspannung aller Kräfte wird es gelingen ,
noch in vielen Kreisen die Gegner niederzuringen .

Berlin , 27 . Januar 1907 .

Der Parteivorstand .

gas Lrgebnis der Aahlichlacht .
Noch liegen nicht aus allen Wahlkreisen genaue Ziffern

über die Abstimmung vom 25 . Januar vor , aber was bekannt

ist , genügt , ihren Eharattcr erkennen zu lassen . Es wäre

Torheit , verhehlen zu wollen , daß sie uns eine Enttäuschung
gebracht hat . Seit zwei Jahrzehnten ist die deutsche Sozial -
demottatie gewöhnt , nur mit Siegen zu rechnen , und nun

eine Wahl , die unS kaum ein erhebliches Anwachsen unserer

Stimmenzahl , dabei aber den Verlust einer ganzen Reihe von

Mandaten bringt , die zum Teil alter Besitz der Partei waren .

Eine Partei , die an stetes , unaufhaltsames Vordringen ge -
wöhnt ist , hat alle Ursache enttäuscht zu sein » wenn sie
einmal einen Rückschlag erleidet — enttäuscht , aber nicht
entmutigt .

Kaum anders als heute war die Situatton vor zwanzig
Jahren . Auch damals gab eS Faschingswahlen und auch
damals brachten sie uns enorme Mandatsverluste . Von
25 Mandaten behaupteten wir in der Hauptwahl blotz 6 —

Berlin IV und VI , Hamburg I und H . Altona und Nürn -

berg , also im Grunde nur drei Städte . In den Stich -
»vahlen gewanrien wir dazu fünf weitere Kreise ( Breslau II ,

Elberfeld , Solingen , Hannover und Frankfurt a. M. ) , so datz
wir mit 11 Mandaten weniger als die Hälfte unseres
früheren Besitzstandes behaupteten . Wir gingen hinter den

Besitzstand von 1877 ( 12 Mandate ) zurück .

Aber eS bedurfte nur dreier Jahre und wir verdreifachten
die Zahl unserer Mandate — eroberten 1890 ihrer 85 — und

verdoppelten die Zahl unserer Stimmen .

Man sieht , wie wenig Ursache wir haben , ob einer Nieder -

läge zu verzagen .

Indes geht die Analogie zwischen 1887 und 1907 noch
weiter . Auch die Mittel , mit denen unsere Gegner damals

arbeiteten , waren die gleichen . Die beiden Hauptmittel , durch
die eS den Regierungsparteien 1887 gelang , uns zu über -

wältigen , waren einmal der Appell an die Partei der Nicht -
Wähler , auf die mit den stärksten Mitteln eingewirkt wurde ,

und der Zusam menschlutz der Liberalen und

der Konservativen zu einer reaktionären

Masse . Nur sind wir darin heute weiter als vor zwanzig
Jahren und darin spiegelt sich der Fortschritt , den wir seitdem
gemacht . Damals schlössen sich Nationallibcrale und Kon -

servative zum Kartell zusammen , der Freisinn gehörte mit

dem Zentrum noch zur Opposition . Heute gibt es keinen

eigentlichen Gegensatz mehr zwischen Freisinnigen und Kon -

servativen . Schon 1887 verrieten jene ihr Herz bei den Stich -
ivahlen , wo sie gegen die Sozialdemokraten für die Kartell -

brüder stimniten . Diesmal taten sie das schon bei der ersten

Wahl und erhielten sie bei der ersten Wahl schon massenhaft
konservative Stimmen .

Das Aufhören des Freisinns als demo -

kratische Oppositionspartei , sein Wieder -

aufleben als linker Flügel der kon -

servativen Regierungspartei , das ist die

Signatur dieses Wahlkampfes .
Der feste Znsammenschluh aller bürgerlichen Parteien mit

Ausnahme des Zenttums gegen die Sozialdemottatie , deren

Wahlsieg von 1903 sie aufgepeitscht und in Schrecken versetzt
hatte , und das Heranschleppen der großen indifferenten Masse
an die Wahlurne , das sind die Hauptursachen unserer Mandats -

Verluste . Das find aber Mittel , die ihre Grenzen haben und

nicht überboten werden können . Was auf dem Boden des

allgemeinen Wahlrechts gegen die Sozialdemokratie geschehen
kann , ist diesmal geschehen . Stärkere Mittel können unsere
Gegner nicht mehr in Anwendung bringen . So können sie
unseren Siegeszug nur vorübergehend hemmen , er mutz von

nun an wieder weiter vorwärts gehen !

Aber war die Wahl von 1887 nicht insofern günsttger für
uns wie die jetzige , als sie uns damals einen starken Stimmen -

zuwachs brachte ? Es ist richtig , datz wir 1887 wohl mehr als

die Hälfte aller Mandate verloren , aber 200000 Stimmen

gewannen . Wie groß unsere Stimmenzahl diesmal wird , läßt
sich noch nicht bestimmen , jedenfalls ist ein kolossaler Zuwachs ,
wie er 1903 eintrat , ausgeblieben . Aber gerade dieser Zu -
wachs erklärt den jetzigen Stillstand — so weit ein solcher
stattfand . Bei der letzten Wahl vor 1887 , der von 1881 ,

hatten wir keinen erheblichen Fortschritt über den Stand von

1877 hinaus gemacht — 550000 Stimmen gegen 500000 .

1903 dagegen waren wir von 2 Millionen auf 3 Millionenge -
wachsen . Eine Million Rekruten ! Diese zu exerzieren und

zu festigen , so datz sie jedem Feuer standhielten , daS war

unsere nächste Aufgabe . Und sie ist uns gelungen .
Bestand 1903 noch ein Drittel unserer Arnree aus Rettuten ,

die zum Teil nur vorübergehende Stimmungen in unser Lager
gettieben hatten , so besteht sie jetzt vollständig
aus erprobten Kämpfern , aus die wir uns

unter allen Umständen verlassen können . Wer

in dem Sturm standhält , der in den letzten Wochen gegen uns tobte ,
der ist uns sicher , der kann uns nicht mehr entrissen werden .

Haben wir unsere Armee nicht erheblich vergrötzert , so doch
erheblich konsolidiert . DaS bezeugt schon die stete Zunahme der

Leser unserer Parteipresse , derMitgliederunserer Organisationen .
Und die Begeisterung dieser Armee ist so stürmisch , hingebend ,
wie nur je . Gerade das ttat im letzten Wahlkampf kraftvoll
zutage , und gerade das war die Ursache der großen SiegeL -
gewitzheit in unseren Reihen .

Ist aber das Heer unserer Anhänger innerlich gefestigt
worden , so haben unsere Gegner nichts gewonnen , als jenes
gedankenfaule und tatenarme Philistertum , das sich höchstens
einmal zur Wahlurne schleppen läßt , aber sonst hinter dem Ofen
hocken bleibt und nicht der geringsten Mühe , nicht deS geringsten
Opfers für seine Sache fähig ist. Wer auf diese Schicht baut ,
der hat auf Sand gebaut ; dessen HaiM bricht bei dem ersten

starken Windstoß zusammen . Das sind jene Schichten , die

den bonapartistischen Plebisziten ihre ungeheuren kaiserlichen
Majoritäten brachten und die bei der ersten Niederlage des

Kaiserreiches dieses in den Abgrund der Hölle wünschten .
Dieselben Schichten , die 1887 Bismarck eine große Majorität
verschafften und ihn 1890 stürzten , die den bismärckischen
Kartellparteien 1887 220 Mandate brachten , um sie 1890 auf
135 zu reduzieren .

Von diesen Schichten brauchen wir uns am allerwenigsten
imponieren zu lassen .

Je mehr diesmal unser Fortschritt gehemmt wurde , desto
gewaltiger mutz er sich bei der nächsten Wahl äußern , dessen
dürfen wir versichert sein . Dafür spricht die Geschichte unserer
Partei , der Gang der industnellen EntWickelung , der Eharatter
jener Schichten , die für uns , und jener , die für unseren Gegner
den Ausschlag geben .

Aber natürlich , von selbst kommt nichts . Wenn auf eine

Niederlage , wie die von 1887 ein so glänzender Sieg wie der

von 1890 folgte , so ist das nicht zum mindestens , ja bor

allem dem zuzuschreiben , daß die Niederlage nicht entmutigend ,
sondern anstachelnd wirkte ; datz sie die Energie der Genossen
aufs äußerste aufpeitschte , die Kraft und Wucht
ihrer Propaganda verdoppelte . Das mutz auch die

erste und größte Wirkung unserer Verluste vom

25 . Januar sein . Wir haben noch nie gefeiert nach einem

Sieg , noch weniger wollen wir feiern nach einer Niederlage .
Nach jedem Kampf , den wir ausgefochten , wie immer er aus -

gehen mochte , hieß es immer wieder : vorwärts zu neuem

Kämpf , vorwärts zu neuem Sieg ! Unsere Sache ist un -

erschütterlich , ist unbesiegbar . Unsere Gegner dagegen können

keine Niederlagen mehr vertragen . Eine große Niederlage
tötet sie. Der Sozialdemokratie schlägt alles zum besten aus .

sie sangt neue Kraft nicht blotz auS Siegen , sondern auch aus

Niederlagen , sie erhebt sich immer wieder zu neuen und er -

höhten Triumphen , denn ihre Sache ist die Sache der Arbeit ,
der Kultur , die Grundlage alles gesellschaftlichen GeinS .

Das Gesamtergebnis der Keichstagsmatzt
vom 25 * Januar 1907 *

Bisher sind aus 385 Wahltteisen die Ergebnisse bekannt .

Danach sind 229 Abgeordnete gewählt , während in 166 Wahl -
tteisen Stichwahlen stattzufinden haben . ES sind

« - « W - kW " -
Sozialdemottatie

. . . . . . . .

80 90

Freisinnige Parteien und Süddeutsche
Bolkspartei

. . . . . . . . .

9

Nationalliberale

. . . . . . . .

17

Zentrum 90

Deutsch - Konservative

. . . . . .

33

Deutsche Reichspartei . . . . .. 12

Antisemiten und MittclstandSparteiler 9

Polen

. . . . . . . . . . .

19

Wilde • « « * * , » • • * • 6

69

62

LS

85

15

17

a

7

Das Wahlergebnis
für die

sozialdemokratische Partei .
Von den 81 Mandaten , die im Jahre 1903 unsere Partei

bei den Haupt - und Stichwahlen erlangte , haben wir im

diesmaligen ersten Wahlgang 29 behauptet , nämlich folgende
Kreise :

Preußen .
Berlin , 2. Wahlkreis : Richard Fischer .
Berlin , 3. Wahlkreis : W. Heine .
Berlin , 4. WahltteiS : P. Singer .
Berlin , 5. Wahlttei » : R. Schmidt .
Berlin , 6. Wahlkreis : G. Ledebour .
Niederbarnim : A. S t a d t h a g e n.
Teltow - Storkow : F. Z u b e t l .

Waldenburg : H. S a ch s e.

AscherSleben - Calbe : A. Albrecht .
Kicl - RendSbnrg : K, Legten .
Altona - Stormarn : K. Frohme .

Sannover: A. Brey .
olingen : PH. Scheideman »

Bayern «
Mönche » II : G. v. V o l l m a r .

Nürnberg : A. Südekum .

Sachse « .

DreSden - Neustadt : A. Kaden .

DreSden - Tharaudt : G. Horn .
Leipzig - Laud : F. Geyer .
Mittweida - Limbach : D . Stückten .

Chemnitz : G. Noske .

Glauchau - Meerane : I . A u e r .

Zwickau - Crimmitschau : K. Stolle .

Stollberg - Schneeberg : H. Gold stein .

Württemberg .

Stuttgart : K. Hildenbrand .



Bade » .

Mannheim : L. Frank .

Hansestädte .

f ambnrg , I . Wahlkreis : A. Bebel .

ambnrg , 2. Wahlkreis : H. Dietz .

f>amburg»
3. Wahlkreis : W. Metzger .

übeck : T h. S ch w a r tz.

Neu gewonnen wurde :

Elsast - Lothringen .
Mälhanse «: L. Emmel .

Verloren sind folgende Kreise :
Preußen .

SSnigSberg - Stadt : H. H a a s e.

Breslau - Ost : F. T u tz a u e r .

Breslau - West : E. Bernstein .
Magdeburg - Stadt : W. Pfannkuch .
Saalkreis Halle : F. Kunert .

Naumburg - Zeitz : A. Thiele .

Königreich Sachsen .

LSbau - Ebersbach : K. S i n d e r m a n n.
Pirna : Frätzdorf .
Freiberg - Oederan : E. S ch u l z e.

Leipzig - Stadt : H. L a n g e.

Zschopau - Gelenau : P. G ö h r e.

Äirchberg - Auerbach : A. H o f f m a n n.

Württemberg .

Böblingen - Baihingen : K. Sperka .
Estlingcn - Nürtingen : L. Schlegel .
Göppingen - Gmünd : H. Lindemann .

Deutsche Kleinstaaten .

Braunschweiq : W. B l o s .

Sonneberg - lsaalfeld : P. R e i ß h a u 8.

Gotha : W. B o ck.

Schwarzburg - Rudolstadt : M. Hofmann .
Reust ältere Linie : H. F ö r st e r .

Renst jüngere Linie : E. W u r m.

In den übrigen Wahlkreisen , die wir 1903 erobetten ,

finden Stichwahlen statt und zwar stellt sich das Wahlergebnis
des ersten Wahlganges folgendermaßen :

Westhavrlland - Brandrnburg .
Heinrich Pens <Soz . ) 11252 s11228 ) . Dr . Goerke ( kons . -
natl . ) VOOti ( 6587 ) . Keruth ( Frs . Vp. ) 59t0 .

Stichwahl zwischen Pens und Goerke .

R a ndow - Greifcnhagen .
A l w i n K ö r st e n ( Soz . ) 17 222 ( 17 115) . Frhr . v. Steinäcker
( kons . ) 15 77g ( 15 806) . ilrüger ( Frs . Bp. ) 4900 ( 1153 ) .

Stichwahl zwischen jiörstea und v. Steinäcker .

Stettin - Stadt .
Fritz Herbert ( Soz . ) 14 525 ( 13111 ) . Dr . Dohrn ( Frs .
Ver . ) lo 441 ( 9472 ) . Sepke 3686 ( 4939 ) .

Stichwahl zwischen Herbert und Dohm .

Reichenbach - Neurod « .
Kühn ( Soz . ) 9715 ( 11 619 ) . Dr . Fleischer ( Zentr . ) 6514 ( 8432 ) .
Kopsch ( Frs . Volksp . ) 5732 ( 1729 ) .

Stichwahl zwischen Kühn und Fleischer .

Dortwuud .
Bömelburg ( Soz . ) 38 753 ( 33 305) . Prok ( natl . ) 25 727
( 21117 ) . Effert ( Zentr . ) 22 248 ( 19 472 ) . ChrciszewSli ( Pole )
5088 ( 2743 ) . Voltening ( Freis . ) 488 ( 1100 ) .

Stichwahl zwischen Bömelburg und Prok .

Leuncp - Mettmann .
Meist ( Soz . t 21 373 ( 21 802 ) / Eickhoff ( Frs . VolkSp . ) 16 659
( 12 494 ) . v Oertzen lEhnstfoz . ) 7066 ( 2600 ) . Rat . ( 7466 ) .
Hammacher ( Zentr . ) 6240 < —). Ehrciszewsli 44 .

Stichwahl zwischen Meist und Eickhoff .

Elberfeld .
Molkenbuhr ( Soz . ) 27177 ( 27056 ) . Hintzmann ( natl . ) 14125
( 14 091 ) . Ling ( kons . ) 13 904 ( 12 070 ) . Marx 6536 ( 5100 ) .

Stichwahl zwischen Molkenbuhr und Hintzmann .

München I.
Birk ( Soz . ) 10 800 ( 10 178) . Wölzl ( natl . ) 10214 ( 5984 ) .
Nagler ( Zentr . ) 5592 ( 5136 ) . Zwei Bezirke fehlen .

Stichwahl zwischen Birk und Wölzl .

Speyer - Ludwigshafcn - Frankenthal .
Ehrhardt ( Soz . ) 16 477 ( 16 567 ) . Buhl ( Lib . ) 13 843 ( 6990
4 - 4745 ) . Laven ( Z. ) 8414 ( 8095 ) .

Stichwahl zwischen Ehrhardt und Buhl .

t . sächsischer Kreis Zittau .
Fischer ( Soz . , 10661 ( 11265 ) . Buddeberg ( Frs . Bp. ) 11179
( 4953 und 6084 natl . ) . Frohberg ( kons . ) 2244 (0) . Erz -
berger ( Z. ) 837 (0) .

Stichwahl zwischen Fischer und Buddeberg .

ff . sächsischer Kreis DrcSden - Altstadt . «.
G r a d n a u er ( Soz . ) 19 389 ( 21 569 ) . Heinze ( natl . ) 13 701 .
Ilnrasch ( kons . ) 4966 ( 1903 Mischmasch 15 172 und 1354 nat. - soz. ) .
Erzberger ( Zentr . ) 545 ( 726) .

Stichwahl zwischen Gradnauer und Heinze .

7. sächsischer Kreis Meisten .
Rizschke ( Soz . ) 12 503 ( 15191 ) . Göbel ( Antis . ) 5951 ( 12132) .
Prof . Tinger ( kons . ) 5177 (0) . Lißke ( Frs . Ver . ) 2973 (0) .

Stichwahl zwischen Nizschkc und Göbel .

' 1, kächsischcr Kreis Oschab - Grimma .
L i p i n s k i ( Soz . ) 9855 ( 10 060 ) . Dr . Giese (konserv . ) 9714

( 9824 ) . Langhamnwr tnatl . ) 5523 ( 2590 ) .
Stichwahl zwischen Lipinski und Giese .

Borna .
S ch ö p f l i n ( Soz . ) 9733 ( 10 403 ) .
10 812 ( 8. 804) . Fritsch ( Ant . ) 4777 .

Stichwahl zwischen Schöpflin und Lirbert .

Generalleutnant v. Liebcrt .

Plauen - OelSnitz .
Gerisch ( Soz . ) 15 213 ( 16 406 ) .
Günther ( Frs . Vp. ) 13 030 ( 6992 ) .
Erzberger (Zentr . ) 94 ( 54) .

Stichwahl zwischen Gerisch und Günther .

Zeidler ( kons . ) 7737 ( 8313 ) .
Korengel ( natl . ) 3311 (0) .

nabcrg - Schwarzciibcrg .
Grenz >Soz . ) 12 550 ( 13 273 ) . Sircseinanit ( natl . ) 8793 ( 10 137 )
Noch ( Frs . Volksp . ) 6505 (0) .

Stichwahl zwischen Grenz und Stresrmniin .

Karlsruhe .
Geck ( Soz . ) 14 396 ( 11429 ) . Schmidt ( Zentr . ) 11462 ( 7473 ) .
Hoffntann ( konserv . ) 2482 ( 2261 ) .

Stichwahl zwischen Geck und Schmidt .

Durlach - Pforzhcim .
Eichhorn ( Soz . ) 15 899 . Wittum ( natl . ) 12 421 . Beizer (Z. )
6805 .

Stichwahl zwischen Eichhorn und Wittum .

Darmstadt :
B e r t h o I d ( Soz . ) 15 012 ( 14 144 ) . Osann ( natl . ) 10 133 ( 8659 ) .
Korell ( lib . ) 8457 ( 1997 ) .

Stichwahl zwischen Berthold und Osan » .

Mainz .
Dr . David ( Soz . ) 14 654 ( 13 027 ) . Molthau ( Zentr . ) 9250
( 8151 ) . Dr . Pagenstecher ( natl ) 8666 ( 4895 ) .

Stichwahl zwischen David und Molthau .

Bremen .
Schmalfeldt ( Soz, ) 27 360 . Hormann ( Frs . Volksp . ) 28 006 .
Depken <B. d. L. ) 1141 .

Stichwahl zwischen SchiPlfcldt und Hormanu «

Bochum .

tu e ( Soz. ) 42 019 ( 39 135) . Franken ( natl . ) 40 512 ( 33 423) .
lost ( Zentr . ) 33 416 ( 31 408 ) . Chreiszewsky ( Pole ) 9818 ( 6208 ) .

Stichwahl zwischen Hue und Franken .

Weimar - Apolda .
Bändelt ( Soz . ) 12062 ( 10685 ) . Graf ( Deutschsozial )
7641 (0) . Weist ( Frs . Volksp . ) 7581 ( Natl Ziese 5737 , Heyden¬
reich 3771 , Frs . Ver . 2924 ) .

Stichwahl zwischen Baudett und Graf .

Frankfurt a. M.
Dr . O u a r ck ( Soz . ) 28 900 ( 20 173 ) . Oeser ( D. Volksp . ) 17 700
( 5068 ) . Kämpf ( Antis . ) 5020 ( 4506 ) . Erzberger ( Zentr . ) 4500 ( 3551 ) .

Stichwahl zwischen Dr . Quarck und Oeser .

Sachsen - Altenburg .
B u ch w a l d ( Soz . ) 13 450 ( 18 695 ) . Kommerzienrat Schmidt -
Altenburg 14 975 ( 14 498 ) . Dr . Höfer ( Frs . Volksp . ( 7045 ( 2993 ) .

Stichwahl zwischen Buchwald und Schmidt .

Weht die Scharte aas !
Ter Ausfall der Rcichstagstvahl

hat schlagend bewiesen , daß der schlimmste Feind des politischen
Fortschritts die

Dumpfheit und Geistesttägheit des Volkes

ist .
Es ist deshalb die unerläßliche Pflicht jedes klaffen -

bewußten Arbeiters , noch ganz anders als bisher dafür zu
sorgen , daß endlich in den

Unverstand der Masten

Bresche gelegt wird .

Die Reichstagswahl hat gezeigt , daß die Partei nur da

' ichere und stetige Fottschritte macht , wo die Arbeiterklaffe
straff organisiert und durch die Presse genügend aufgeklärt ist .

Zn Berlin und Umgegend sind mehr als

300 ODO Stimmen abgegeben worden . Trotzdem beträgt die

Auflage des „ Vorwärts " erst

125 OOO !

Patteigenossen . Arbeiter , wollt Ihr Berlin , die rote Hoch -
bürg , gegen jede Ueberrumpelung schützen , so sorgt für eine

noch weit größere

Kerbreituttg des , >Vorwarts� !
Nur tägliche Belehrung und Aufklärung sichett auch die

künftigen Siege I

Genossen ! VorwärtSleser ! Sorgt für weiteste Verbreitung
Eures Kampforgans I

Gedenkt der kunstigen Wahlschlachten !

Wetzt die Scharte aus !

Rvstvck - Doberan .
Dr . H e r z f c l d ( Soz . ) 10 433 ( 13 393 ) . Fischer (Frs. Volksp . )
6703 ( 8542 ) . Link ( natl . ) 5699 ( konserv . 3951 ) .

Stichwahl zwischen Dr . Hrrzfeld und Fffcher .

Pinneberg - Segeberg .
v. E l m ( Soz . ) 18 599 ( 19 144) , Thomsen ( natl . ) 7899 ( 7517) ,
Carstens (frs . Vp. ) 12 824 ( 7357 ) .

Stichwahl zwischen v. Elm und Carstens .

Außerdem kommt unsere Partei in folgende
Stichwahlen :

Köln - Stadt : A. Hofrichtcr ( Soz . ) und T r i m b 0 rn (Z. ).
Nordhausen - Hahenstrin : Th . Glocke ( Soz . ) und W i e m c r ( Frs . Bp. ) .

Hirschbrrg - Schönau : Albert ( Soz . ) und Dr . Ablast ( Frs . Vp. ) .
Karlsruhe - Bruchsal : Adolf Geck ( Soz . ) und Dr . W e i l l ( Frs . Vp. )
Durlach - Pforzheim : Eichhorn ( Soz . ) und Wittum ( natl . )
Görlitz : H. Müller ( Soz . ) und M u g d a n ( Frs - Vp. )

Friedbcrg ( Hessen ) : H. Busold ( Soz . ) und O r i 0 l a ( natl . ) .

Zauch - Belzig : F. Ewald ( Soz . ) und v. Oertzen ( Deutsche ReichSP . ) .
Erlaugen - Fürth : M. Srgitz ( Soz . ) und Manns (Frs. Vp. ) .

Düsieldorf : G. Grimpe ( Soz . ) und Kirsch (Z. ) .

Essen : G. Gewehr ( Soz . ) und GieSberts ( Z. )
Duisburg : C. Hengsbach ( Soz . ) und Junck ( Block ) .

Hagen : M. König ( Soz . ) und Cuno ( Frs . Bp. ) .

Strastburg - Stadt : B. Böhle ( Soz . ) und Burg er ( Block ) .
Obrrbarnim : B. Bruns ( Soz . ) und Pauli ( Deutsche Reichspartei ) .
PotSdam - Osthavclland : K. Liebknecht ( Soz . ) und Pauli ( kons . )

Franksurt - Lebus : H. Brau » ( Soz . ) und Professor D e t t 0 ( natl . ) .
Kattbus - Sprembrrg : Dr . A. Bernstein ( Soz . ) und v. Dircksen

( Deuische ReichSP . ) .
Bielefeld - Wiedenbrück : K Scbering ( Soz . ) und Möller ( natl . ) .
Altena - Jserlohn : H. Habcrland ( Soz . ) und Müller ( Block ) .
Güstrow - Ribnitz : G. Knappe ( Soz . ) und von Treuenfels ( kons. ) .
Danzig - Stadt : H. Trilse ( Soz . ) und Mommsen ( Frs . Vg. )
Elbing - Marienburg : A. CriSpie » ( Soz . ) und v. Oldenburg ( kons. ) .
Rinteln - Hosgeismar : O. Betterlein ( Soz . ) und Herzog ( Antis . )

Kassel - Melsungcn : H. Hüttmann ( Soz . ) und Lattmann ( Antis . ) .
Hanau - Gelnhausen : Hoch ( Soz . ) und Dr . Lukas ( natl . ) .

Höchft - Ufingcn : F. Brühne ( Soz . ) und Jtschert ( Zentr . ) .
Wiesbaden : G. Lehmann ( Soz . ) und B a r t l i u g ( natl . ) .
Erfurt : H. Schulz ( Soz. ) und Hage mann ( natl ) .

Liebenwerda - Torgau : Fleißner ( Soz. ) und Wilde ( natl . ) .
Oschersleben - Halberstadt : A. Bartels ( Soz . ) und R i m p a u ( «all . ) .
Apenrade - Fleusburg : Michelsen ( Soz . ) und WommelSdo rf ( natl . ) .
Kedingen - Neuhaus - Lche : A. Haberkamp ( Soz . ) und Nötiger ( natl . ) .
Göttingen : Heymann ( Soz . ) und Ohlenhusen ( Welse ) .
Hameln - Linden : R. Schmidt ( Soz . ) und Hausmann ( natl . ) .
Stade - Bremcrvörde : Rhein ( Soz . ) und Reese ( natl . )
Harburg : Baercr ( Soz . ) und Depken ( natl . )
Bayreuth : K. Hügel ( Soz . ) und Hagen ( natl . )
Kaiserslautern : E. Klement ( Soz . ) und R ö s i ck e ( Bund der Land »

Wirte . )

Ulm - Heidrnhcim : A. Dietrich ( Soz . ) und Starz ( Deutsche VolkSp . ) .
Eisenach - Dermbach : H. Leber ( Soz . ) und S ch a ck ( Antisemit ) .
Kitzingen : R. Kern ( Soz . ) und Baumann ( Zentr . )
WandSlebcn : Silberschmidt ( Soz . ) und Rieseberg ( Mittelstand ) .
Dieburg - Offcnbach : C. Ulrich ( Soz . ) und D e r n ( natl . ) .
Holzminden - GanderSheim : R. Kalber ( Soz . ) und Damm ( Weist ) .
Eschwege - Schmalkadcn : Eckhardt ( Soz . ) und Raab ( Antis . )
Schaumbnrg - Lippe : H. Klingenhagen ( Soz . ) und Dr . Brunst » k »

mann ( Reichsp . ) .

Koburg : Redakteur Zictsch ( Soz . ) und Quarck (natl . )

Nachträge .
Unserer heutigen Nummer liegt die Spezial - Ausgabe bei ,

die wir gestern mittag erscheinen ließen . Die an dieser
Stelle hier veröffentlichten Nachttäge stellen Ergänzungen

bezw . Bettchtigungen zu den in unseren beiden Nummern

von gestern mitgeteilten Resultaten dar .

Westpreußen .
Stuhm - Marienwerder .

Bartel ( Soz . ) 640 ( 677 ) . Witt ( ReichSp . f 9785 ( 8071) ,
Woijsslegier ( Pole ) 6525 ( 6214 ) , Dr . Spahn 742 ( 687 ) ,

Gewählt : Witt .

Graudenz - Strasburg .
Bartel ( Soz . ) 1413 ( 1401 ) , v. LarzewSki ( Pole ) 12 820

( 12503 ) , Sieg ( natl . ) 13 843 ( 12223 ) , Spahn ( Zentr . ) 48 ( 121 ) .
Stichwahl zwischen Sieg und LarzewSki .

Thorn - Kulm .
Neumann ( Sog . ) 529 ( 998 ) , Bolt ( Pole ) 15155 ( 13 952) ,
Ortcl ( kons . ) 15 478 ( 13 406 ) , Spahn ( Zentt . ) 37 ( 89 ) .

Stichwahl zwischen Boldt und Ortel .

Schwetz .
Stichwahl zwischen Pole und ReichSpartei ,

Schlochau - Flatow .
Crispien ( Soz . ) 163 ( 115 ) . Böckler ( Antis . ) 4097 ( 6956 ) .
Dr . v. Komierowski ( Pole ) 5454 ( 5194 ) . WilckenS (kons. )
10138 ( 8225 ) . Spahn ( Zentt . ) 2905 ( 2875 ) .

Stichwahl zwischen Wilckens und v. KomUrowSki »

Deutsch - Krone .
Stichwahl zwischen G - mp ( ReichSP . ) und Spahn ( Zentr . 7.

Brandenburg .
Lst - Priegnitz .

M a a st ( Soz . ) 1528 , v. Dallwitz (k. ) 5. 349, Loscher ( Wild kons . )
4719 , Holtz ( Antis . u. Mittelstand ) 1017 , Boltzenthal ( Fr . Bp ) 607 .

Stichwahl zwischen den beiden Konservativen ». Dallwitz
und Löscher .

Prenzlan - Angermünde .
Wels ( Soz . ) 4218 . v. Winterfcld (kons. ) 15187 . Stewwcg
(Frs. ) 3707 .

Gewählt : v. Winterfeld .

Jüterbog - Luckenwalde .
Ewald ( Soz . ) 11 113 . v. Oertzen ( D. Rp. ) 12 v«4. Posch ! «
( Frs . Vg. ) 5535 . ( 39 Landgemeinden stehen noch aus . )

Stichwahl zwischen v. Oertzen und Ewald .

Trltow - Beeöko « . .
Z u b e i l ( Soz . ) 103 873 . Oberburgermeister Boddin (k. ) 52 454 .
Stadtschulrat Neufett ( Frs . Vp. ) 39 045 . Schriftsteller Erzberger
( Z. ) 2862 . Rentter v. Czarlinski ( Pole ) 916 . Zersplittett 175 .

Gewählt : Zubnl .

Züllichau - Krosstn .
Grauer ( Soz . ) 3790 ( 3745 ) . Schlüter ( D. Rp. ) 10 358 ( 9017) .
Prof . v. Liszt >Freis . ) 6563 ( 4714 ) . Erzberger (Z. ) 624 .

Gewählt : Schlüter ( D. Rp. ) .

Pommern .
Randow - Greifenhagen .

K ö r st e n ( Soz . ) 17 231 ( 17 145 ) . Konservativ 15 732 ( 15 306 ) .

Freis . Volksp . 4722 ( 1153 ) .

Grrifenberg - Kammin .
Scharping ( Soz . ) 1325 ( 1287 ) . Normann (kons. ) 11676

( 8328 ) .
Normann gewählt .

Provinz Sachsen .
Wanzleben .

Silber schmidt ( Soz . ) 8814 ( 7900 ) . Rieseberg ( Mittelstd . )
5399 <2922 kons. ) . Schmidt ( natl . ) 3691 ( 5275 ) . Erzberger ( Zentt . )
520 ( 518) .

Stichwahl zwischen Silberschmidt ( Soz . ) und Rtescberg
( Mittelstd . )

Calbr - AscherSleden .
Alb recht ( Soz . ) 21920 ( 20 261 ) . Rah o . rd t ( Mittelst )
2054 (0) . Schiffer ( natl . ) 8127 <16 999 ) . Fleischer (Z. ) 479

( 218) . ( 1903 : frs . Bp . 1769 . )
Gewählt : Albrrcht ( Soz . ) .

Oschersleben - Halberstadt .
Bartels ( Soz . ) 14 067 ( 13 771 ) . Rimpau ( natl . ) 14 375
111 393 und 1675 Frs . Vp. ) . Eisenträger ( Mischmasch ) 7182

( 5369 Bd . d. Lw. ) .
Stichwahl zwischen Bartels ( Soz . ) und Rimpau ( natl . )

Mansfcldrr See - und Gebirgskrcis .
Traut wein ( Soz . ) 8187 ( 9011 ) . Dr . Arendt ( Rp. ) 22753
( 16 750 ) . Kopsch ( Frs . Vp. ) 2291 11102 ) .

Gewählt : Dr . Arendt ( Rp. )

Heiligcnstadt - Worbis .
Bebel ( Soz . ) 579 ( 359) . v. Stroinbcck

Zimmermann ( konserv . ) 1825 ( 1- 2*6) .
Gewählt : v. Snombcck ( Zentr . )

Bitterfeld - Telitzsch .
Raute ( Soz . ) in Stichwahl mit Baucrmcls !

12 031 (8974) .



�ritzlar - Homberg - Ziegenhain .
Jordan ( Soz . ) 774 ( 644 ) . Liebermann b. Sonncnberg ( Äntis . )
8942 ( 6767 ) . Müller - Fulda ( Zentr . ) 446 ( 352 ) . Zreudenstein
( Frs . Vp. ) 3697 .

Gewühlt : Liebermann v. Eonnenberg .

Eschwege - Schmalkalden .
Eckhardt ( Soz . ) 7811 ( 6485 ) . Kimpel ( Frs . Vp. ) 5850 ( 4546 ) .
Raab 9794 ( 3309 ) .

Stichwahl zwischen Eckhardt und Raab .

Hersseld - Hünfeld .
Huhn ( Soz . ) 1783 ( 1300 ) . Werner ( Antis . ) 7556 ( 5577 ) .
Müllcr - Fulda ( Zentr . ) 3364 ( 3299 ) . Bodelschwingh ( B. d. L. )
3323 ( 2938 ) . Wolf ( Fres . Vp. ) 165 .

Stichwahl zwischen Werner und Müller - Fulda wahr -
cheinlich .

Colmar .
P ei rotes ( Soz . ) 4514 ( 2871 ) . Preitz ( Elsässer ) 7882
( 8163 ) . Blumenthal ( Volksp . ) 5688 ( 2768 )

Stichwahl zwischen Preiß und BlumenthaU

Hagenau - Weißenburg .
Voigt ( Soz . ) 2520 ( 1787 ) . Wiltberger ( Frcis . ) 14753 ( 11686 ) .
Goltz ( Freis . ) 9491 .

Gewählt : Wiltberger .

Zabcrn .
Schulcnberg ( Soz . ) 2223 ( 1903 kandidierte kein Soz . ) .
Hoesfel ( Rp. ) 9571 ( 7709 ) . Wolf ( Freis . ) 5626 ( 7368 ) .

Gewählt : Hoesfel .

Bolchen - Tiedenhofen .
Voortmann ( Soz . ) 4351 ( 6364 ) . de Wedel ( Elsässer )
18 232 ( 8495 ) . Birkheicr ( Zentr . ) 9649 ( 6671) .

Gewählt : de Wedel .

Königreich Sachse « .

DrcSden - Laud ( 6. Kreis ) .
Horn ( Soz . ) 33 618 ( 33 781 ) . Bassenae (natl . ) 26091
( 17 042 Antis . )

Gewählt : Horn ( Soz . )

13. Kreis . Lripzig - Land .
Geyer ( Soz . ) 46 833 ( 54 819 ) . Hiilßner ( Natl . ) 33 597 ( 20 321
+ 3488 Antis . ) . Baer ( Fr . Bp. ) 644 ( 334 ) Erzherger ( Zentr . )
307 ( 315) .

Gewählt : Geyer ( Soz . ) .

11. Kreis . Oschatz - Grimma .
Lipinski ( Soz . ) 9855 ( 10 060 ) . Giese ( Kons . ) 9714 ( 9824 ) .
Langhammcr ( Natl . ) 5523 ( 2590 Fr . Vg. ) .

Stichwahl zwischen Lipinski ( Soz . ) und Giese ( Kons. ) .

14 . Kreis . Borna - Pcgau .
Schöpflin ( Soz . ) 9783 ( 10 403 ) . Generalleutnant v. Liebert
( kons. . Reichsverband ) 10 812 ( 8804 ) . Fritzsche ( Ant . 4777 (0) .
( 1903 : Frs . Vp. 3162 ) .

Stichwahl zwischen Schöpflin ( Soz . ) und v. Liebert ( kons . ,
Reichsverband ! !)

16. Kreis . Mittweida - Burgstädt .
Stückten ( Soz . ) 18 343 ( 19 270 , in der Nachwahl 1903 :
16 040 ) . Zöphel ( natl . ) 8595 ( 11478 , in der Nachw . 1903 : 10517 ) .
Starke ( kons . ) 6953 (0) .

Gewählt : Stückle » ( Soz . ) .

17 . Kreis . Glauchau - Mcrrane .
Auer ( Soz . ) 16 682 ( 18 349 ) . Dr . Clauß ( natl . ) 13 452 (7392) .
Erzberger «Zentr . ) 47 ( 30) .

Gewählt Auer ( Soz . )

18 . Kreis . Zwickau .
Stolle ( Soz . ) 23744 ( 25335 ) . Leupold (natl . ) 19181 ( 12262) .
Erzberger ( Zentr . ) 173 ( 138) .

Gewählt Stolle ( Soz . )

19. Kreis . Stollberg - Schneeberg .
Gold stein ( Soz . ) 18 999 ( 20 096) , Löscher (natl . ) 14 524
( 9246 konserv . -s- 291 natlsoz . ) .

Gewählt : Goldstein ( Soz . )

20. KreiS . Zschopau - Marienberg .
G öh r e ( Soz . ) 11 285 ( 13 616 , in der Novemberwahl 1904
10156 ) Zimmermann (Antis. ) 14733 ( 9876 kons . , bei der
Nachwahl 1904 5986 Antis . 4 - 4316 Kons . ) .

Gewählt : Zimmermann ( Antis . ) .

21 . KreiS . Annabrrg - Schwarzenberg .
Grenz ( Soz . ) 11852 ( 13 273 ) . Stresemann ( natl . ) 8623
( 10137 ) . Roch ( Frs . Bolksp . ) 6556 (0) . Erzberger 21 (0) .

Stichwahl zwischen Grenz ( Soz . ) und Stresemann ( natl . )

22 . KreiS . Kirchberg - Auerbach .
Hofsmann ( Soz. ) 17 500 ( 19101 ) . Merkel (natl . ) 18073
( 12988 ) .

Gewählt : Merkel ( natl . ) .

23. Kreis . Plauen .
Gerisch ( Soz . ) 15218 ( 16406 ) , Dr . Schanz ( kons . ) 7737 ( 8313 ) ,
Günther ( Frs . Volksp . ) 13080 ( 6992 ) , Krengel ( natl . ) 3811 (0) ,
Erzberger (Ztr. ) 94 (54) .

Stichwahl zwischen Gerisch ( Soz. ) und Günther (Frs .

Grostherzogtum Hesse « .
Gießen .

Krumm ( Soz . ) 5895 ( 6025 ) . Hehligenstaedt ( natl . ) 6980
( 5355 ) . Köhler ( Antis . ) 7520 ( 5123 ) .

Stichwahl zwischen Heiligenstaedt und Kühler .

Lauterbach - Alsfeld .
Orb ig ( Soz . ) 1157 ( 1084 ) . Dr . Wallau ( natl . ) 6000 ( 5642 ) .
Bindewald ( Antis . ) 6000 ( 5472 ) .

Stichwahl zwischen Bindrwald und Dr . Walla « .

Offenbach - Dieburg .
Ulrich ( Soz . ) 20256 ( 16539 ) . Dern ( natlib . ) 13178
( 11969 ) . Ucbel ( Zentr . ) 7385 ( 6326 ) .

Stichwahl zwischen Ulrich und Dern .

Eriach - Benshclm .
Stichwahl zwischen Haas ( natlib . ) und Rippel

Ehristl . - Soz . ) .
Weilburg - Limbu rg .

Habicht ( Soz . ) 1630 ( 1986 ) , Buchsieb ( natl . ) 10 520 ( 8063 ) ,
Cahensl ! ) ( Zentr . ) 9742 ( 7720 ) , Schmidt ( Ehristl . - soz . ) 524 .

Stichwahl zwischen Buchsieb ( natl . ) und Cahenslh ( Zentr . )

Dillenburg - Obcrwesterwalb .
Trott ( Soz . ) 1022 ( 1312 ) , Lohmaim (natl . ) 9072 ( 4733 ) ,
Burkhavdt ( Ehristl . - soz . ) 11 162 ( 4326 ) .

Gewählt : Burkhardt .

Sachsen - Weimar .
1. KreiS . Weimar - Apolda .

B a u d e r t ( So, . ) 12 062 ( 10 865) . Weist ( Frs . Vp. ) 7531 ( 2924
Frs . Vgg . 4 - 3771 natl . 4 - 5737 natl . ) . Gräf ( Antis . ) 7641 (0) .

Stichwahl zwischrn Baudert ( Soz . ) und Gräf (Antis. ) .

2. KreiS . Eisenach - Dermbach .
Leber ( Soz . ) 6705 ( 6018 ) . Dr . Winter 5937 ( 3585 ) . Schock
( Antis . ) 6411 ( 2145 ) . Nachwahl 1905 : Leber 6799 , Schock 4049 ,
( Natlib . 2782 ) .

Stichwahl zwischen Leber und Schock .
3. Kreis . Jena - Neustadt .

L e u t e r t ( Soz . ) 7851 ( 9364 ) . Lehmann 8280 ( 7349 ) . suchen -
dörffer 4846 ( 5304 ) .

Stichwahl zwischen Leutert und Lehman « .

Sachsen - Altenburg .
B u ch >v a l d ( Soz . ) 18 450 ( 18695) . (58. d. Nachw . 1904 : 17 427 ) .
Schmidt ( kons . ) 14 975 ( 14 498 ) . Dr . Höfer 7045 ( 2993) .

Stichwahl zwischen Buchwald und Schmidt .

Fürstentum Waldeck .

Müller ( Soz . ) 1073 ( 1830 ) . Frhr v. Richthofen ( Wirtsch . Vg. )
4089 ( 4155 ) . Dr . Potthoff 4621 ( 2891 ) . Böttcher ( natl . )
1343 (0) .

Stichwahl zwischen Potthvff und v. Richthofen .

Schaumburg - Lippe .
Klinge » Hägen ( Soz . ) 2664 ( 2310 ) . Brauer ( natl . ) 2150
( Fr . Vp. 1256 ) . Brunftermann ( StreichSP . ) 3678 ( Nachwahl
1904 : 3584 ) .

Stichwahl zwischen Brunstermann ( ReichSP . ) und Klingen -
Hagen ( Soz . ) .

Reust ölt . Linie .
Förster ( Soz . ) 6350 ( 6840 ) . Arnold ( kons . ) 8570 ( 6707 ) .

Gewählt Arnold .

Reust jüng . Linie .
Wurm ( Soz . ) 12985 ( 13261 ) . Horn ( natlib . ) 15 697 ( 10 805 ) .

Gewählt : Horn .

Brannschweig .
1. Blankenburg .

Gewählt ist Kreisdirektor Langerfeldt ( Wirtsch . Vgg. ) . Bisher
Bios ( Soz . )

2. Helmstedt , Wolfcnbüttel .
Gewählt ist Rittergutsbesitzer v. Kaufmann ( Natl . - Hosp. ) mit
600 St . Mehrheit . ( Bisher v. Kaufmann ( Natl . - Hosp . )

3. Holzminden - Gandershrim .
Stichwahl zwischen Rechtsanwalt v. Damm ( Weife ) und Calwcr
( Soz . ) . Bisher v. Damm ( Welse ) .

Elsast - Lothringen .
Altkirch - Tlwnn .

Gsell ( Soz . ) 5558 ( 4023 ) . Dr . Ricklin (Elsässer ) ' 13072
( 15531 ) . Dr . Ccutlivre ( natl . ) 4231 ( 135) .

Gewählt : Ricklin .

_ _ #

Politische deberlickt .
Berlin , den 26 . Januar 1967 .

Das „ gleiche " Wahlrecht !
Die gestrige Reichstagswahl hat wieder einmal eindringlichst

bewiesen , dast wir nicht nur - in P r e u st e n und anderen Bundes -

staaten ein schmachvolles Klassenwahlsystem besitzen , sondern uns

auch im Deutschen Reiche von dem „gleichen " Wahlrecht immer

weiter entfernen !
Im Kreise Teltow - BeeSlow wurde Genosse Zubeil

mit 103 000 Stimmen gewählt . Genosse Ledebour erhielt im
6. Berliner Wahlkreise ebenfalls ca . 100000 Stimmen ; Singer im
4. Berliner Wahlkreise 83 000 Stimmen ; Genosse Metzger -

Hamburg HI 65 000 Stimmen . In diesen 4 Wahlkreisen stimmten

mehr als
350000 Wähler

sozialdemokratisch . Sie werden durch ganze 4 Abgeordnete im

Reichslage vertreten sein ! Dagegen waren 1903 die Konservativen
mit 914000 Stimmen durch 52 Abgeordnete im Reichstage
vertreten .

Die jetzige Reichstagswahlkreiseinteilung stammt noch aus dem

Jahre 1866 . Sie bestimmte , dast auf durchschnittlich 100 000 Seelen

je ein Abgeordneter entfalle . Inzwischen hat sich die Bevölkerungs -

zahl der einzelnen Wahlkreise iufolge der industriellen Entwickelung

kolossal verschoben . Kreise mit Ärbeiterbevvlkcrung , wie die vier

obengenannten , besitzen eine Seelenzahl von 300 —700000 , sie be -

sitzen aber nur das gleiche Wahlrecht wie agrarische Kreise mit

60 —70 000 Einwohnern !

Diese skandalöse Entrechtung der Arbeiterklasse ist eine schreiende

Berlcbung jenes Prinzips , auf dem seinerzeit das ReichstagLwahlrecht
aufgebaut war ! Während in Ostelbien und in anderen agrarischen

Bezirken schon 10000 Wahlstimmen genügen , um einen Agrarier
und Flcischwucherer in den Reichstag zu entsenden , haben in Teltow -

Beeskow und Berlin VI 100000 Arbeiterwähler nicht mehr Wahl -

recht als die 10 000 Konservativen oder Landwirtschaftsbündler I

So wird nicht nur in den Einzelstaaten das Volk schmählich

entrechtet , sondern auch im Deutschen Reiche selbst ! Die besitzende

Klasse hat es deshalb leicht , sich in den „ Sattel zu schwingen "
und der fronenden Masse des Proletariats die Kandare anzulegen !

Weniger Mandate , mehr Stimmen !

Nach den vorliegenden genaueren Angaben hat die

Sozialdemokratie in 146 Kreisen ( aus den übrigen Kreisen
fehlen vollständige Resultate ) rund 152666 Stimmen ge -
Wonnen . Dabei mag bemerkt werden , das ; in der Aufstellung
die 23 Kreise aus dem Königreich Sachsen , die uns rund

39 966 Stimmen V e r l u st brachten , enthalten sind .
Unter anderem hatten wir in den 8 Berliner Wahlkreisen und

in Rheinland - D�stfalen zusanmien rund 126 666 Stimmen

Zuwachs . Ferner hatten wir Stimmenzuwachs in Bayern ,
in der Provinz Sachsen , Grotzherzogtum Hessen , Hesscn - Nassau
ui ; d den Hansa - Städten .

Es geht trotz und alledem vorwärtsl

Deutfehes Reich «

Liebert der Triumphator !
Herr Liebert , der Organisator und Protektor des Streik -

brcchertums , ist im 14 . sächsischen Wahlkreis ( Borna ) mit den :

Genossen Schöpflin in aussichtsvolle Stichwahl gekommen .
Rafft sich nicht das Proletariat dieses Wahlkreises noch in

letzter Stunde zu einer gewaltigen Kraftanstrengung zu -

sammen , so wird der Vertreter des kämpfenden Proletariats
durch den Generalissimus des Reichsverleumdungsverbandes ,
durch den Schirmherr aller „ Gelben " und Streikbrecher der -

drängt !
Wahrlich , ein Faktum , das die arbeitende Klasse dringend

zur Einkehr mahnen sollte ! —

Wirb da ? Zentrum vor Dernburg kuschen ?
Die „ Germania " , daS führende Zentrumsorgan , veröffent¬

lichte unmittelbar vor der Wahl folgende Angriffe gegen die Kolonial -

exzcllenz :

„ Es wird ein Glück für das Land sein , wenn das
Unternehmen anders ausgeht , als es geplant
war , und wenn Herrn DernburgS Politik gleich zu Anfang
fciner Laufbahn eine gründliche Niederlage erleidet . Das
Deutsche Reich ist keine Börse und kein Boden für
verwegene Spekulationen . ' Seine Lage , zumal nachdem in
den letzten anderthalb Jahrzehnten ein großer Aufwand schmählich
vertan worden ist , verlangt ruhige , stete Arbeit und kann kühne
Coups , die die Aufmerksamkeit der Welt erregen sollen , nicht ver -
tragen . Hoffentlich bleibt die Dernburgcrei eine
Episode , an die bald weiter nichts mehr erinnert , und die man
höchstens im Gedächtnis behält , um sich stets zur rechten Zeit zu
sagen , wie man es nicht machen soll . Die Zentrumswähler können
viel dazu beitragen , dast die Episode für alle , die es angeht ,
„ lehrreich " werde . "

Also wetterte das Zentrum vor der Wahl gegen den Steuer -
mann des weltpolitischen Regierungskurses ! Man darf jetzt ge -
spannt darauf sein , ob das Zentrum auch nach der Wahl
dieser Worte eingedenk ist und die kolonial - und weltpolitische
Schröpfung deS Volkes ablehnt . Oder wird das Zentrum als
Konkurrent des Freisinns mithelfen , künftig erst recht für unsere

Kolonialpolitik einen „ großen Aufwand schmählich für verwegene
Spekulationen zu vertun " ? l

_

Ei « Grund mehr zur Zurückziehung der Kolonialarmee in Südwest !
Die freiwillig offiziöse wadelstrümpflerisch freisinnige „ Weser -

Zeitung " nimmt Herrn Lindequist eifrig gegen den Verdacht in
Schutz , dast er gewünscht haben könne , durch eine Provokation der
O v a m b o einen furchtbaren Kolonialkrieg Wraufzubeschwören . Die
Vertreter der Regierung dächten gar nicht an die Heraufbeschwörung
eines solchen frivolen kolonialen Abenteuers . Habe doch selbst
Trotha erklärt , dast ein solcher Krieg umso eher vermieden werden
könne , als die in D e u t s ch - S ü d w e st a f r i k a lebenden Ovambos
durchaus friedlich gesinnt seien und sogar willig Arbeiter stellten .

Diese absolut friedliche Haltung der Ovambo ist also nur ein
Grund mehr , endlich die südwestasrikanische Kolonialarmce zurück -
zuziehen I Hoffentlich bieten die neugewählten Freisinnsabgeordneten
alles auf , um eine solche Zurückziehung so rasch als möglich durch -
zusetzen ! Kostet doch jeder Mann 16006 M. ! —

Freisinn und Staatsstreichsgelüste .
Die freisinnig - volksparteiliche „ Bresl . Z t g. "

leistete sich am Vorabend der Wahl folgende Epistel :
„ Ob der Absolutismus , die Herrschsucht der Sozialdcmo -

kratie durch die Wahlen gebrochen werden wird ? Die
Hoffnung ist sehr gering , und ihre Erfüllung
hängt davon ab , ob es gelungen ist , die Partei
der Nichtwählcr an die Urne zu bringen . Die Sozial -
demokratie ist �bisher verwöhnt worden , weil sie von Wahl
zu Wahl an Stimmen und Mandaten gewonnen hat . Die
Sozialdemokratie rechnet auch diesmal mit einer gewaltigen Ver -
mehrung der Stimmen und Mandate . Nichts wäre daher nieder -
schmetternder für sie , als wenn die Wahlen einen Stillstand oder
gar einen Rückgang der sozialdemokratischen Bewegung ergeben .
Denn noch niemals haben sich ausgesprochenermatzen politische
Wahlen unter für die Sozialdemokratie so gün -
st ige n allgemeinen Verhältnissen vollzogen .
wie diesmal . Gelänge es . den Sozialdemokraten eine An -
zahl Mandate abzunehmen , so wäre das für sie eine ernste
Mahnung , sich zu überlegen , ob die bisherige Politik und Taktik
des Protzentumö und des Terrorismus gegen Staat und Gesell -
schaft beibehalten werden kann . Die Wege , die die
Sozialdemokratie zurzeit wandelt , gefährden
jeden politischen und wirtschaftlichen Fort »
schritt , gefährden das Wahlrecht , gefährden
die Pretzfreiheit , gefährden die Versamm -
lungsfreihcit und sichern den Bestand einer
agrarischen Wirtschaftspolitik . "

Auch aus dieser Auslassung ersieht das Proletariat , wie wenig
selbst der Freisinn zu hoffen wagte , die Massen durch die nationale
Phrase betölpeln zu können ! Er traute den Massen der nicht -
besitzenden Klassen größere politische Einsicht zu , als sie bei der
Wahl tatsächlich bewiesen haben ! Die Verhältnisse lagen für die
Sozialdemokratie selbst nach freisinniger Ansicht — man denke
an die Itolonialkorruption , die weltpolitische Geldverschleuderung .
die Tippclskirchcrei , die Wahlentrcchtungen des Proletariats , die
Breslaiicr abgehackte Hand , das Gewerkschaststnebelgesetz usw . usw .
— so günstig , dast das Bürgertum eine «Stagnation der Sozial -
demokratie nicht zu erhoffen wagte . Dast trotzdem daS Proletariat
in seiner breiten Masse so wenig politische Einsicht bewiesen , darf
die Gemüter aller Volkskncblcr und Ausbeuter mit berechtigtem
Triumphe erfüllen !

Echt freisinnig ist aber die Behauptung , die Sozialdemokratie
stärke die wirtschaftliche und politische Reaktion ? Warten wir doch
erst einmal ab , in wieviel Wahlkreisen diesmal wieder der Frei -
sinn den Brotwuchrrcrn nnd Staatsstreichhetzern zum Siege ver »
hilft ! —

_

Arbeiterverhöhnung !
Die nationalliberale „ Köln . Ztg . " , die Zuhälterin

der agrarischen Brat - und Flcischwucherer , bringt folgende
Notiz über „ Fleischteuerung und Arbeiter - .
löhne " :

„ Eon sehr bemerkenöwertejs Urteil über Fleischteucruug ! und
Arbciterlöhne fällt die Berliner H a n d e l ö k a in m c r in
ihrem soeben erschienenen Jahresbericht für 1906 . Sic weist auf
die auffällige Steigerung aller Roh - und Hülfsstoffe hin , und
zwar nicht nur der Nahrnngs - und Genustiinttel , sondern auch
der Futtermittel , Holz und Steine , Kohlen , Eisen und anderen
Metalle , Tcxtilfasern , Häute und Felle , Chemikalien , Kautschuk .
Jndeni sie insbesondere noch ausführt , dast die heimische Vieh -
zucht immer noch unter . der ütachl ivlung der schlechten Futter -
ernte von 1904 leide , erklärt sie dann , dast die Preis steige ,
r u n g in der Hauptsache auf die starke , ort stürmische Nachfrage
zurückzuführen sei , die bei den Welthandelsartikeln nicht nun
auf dem deutschen Markte , sondern fast in allen Erdteilen sich
geltend machr . Dazu seit dann die Steigerung des
Preis cd der Arbeit gekommen . Die Arbeiter hätten üvev
den Ersatz der Mehrkosten der Lebenshaltung hinaus einen
Anteil an der günstigen Konjunktur verlangt und bei dem dringen -
den Bedarf an Arbeitskräften auch erhalten . So könne denn
festgestellt Iverden , dast die Kaufkraft auch . der letzten Verbraucher
bisher nicht überanstrengt worden sei ; denn die gewachsenen
Mengen der fertigen Fabrikate feien keineswegs zu Lagern auf -
gehäuft worden , sondern in den Konsum übergegangen , und die
Rachfrage �habe nicht einmal immer befriedigt werden können .
Man dürfe also annehmen , dast die Einkommen aller Art

— mit der einzigen Ausnahme der schwer beweglichen Beamten -

gehälter , die mir hier und da durch Teueruiigszulagen eine Er -
höhung erfahren hätten — also das Einkommen ans Arbeit , aus
Unternehmergelvinn , aus Besitz von Grund und Boden und von
beweglichem Kapital , stärker gewachsen seien als die

Kosten des g e s a m te n L c b e n s u n t c r h a l te s, und dast
daher Mittel zu verstärktem Verbrauche verfügbar geblieben
seien . "

Daß die Besitzenden die Flcischteuerung nicht sonderlich
verspüren , ist begreiflich . Ihr Einkommen hat sich ja derartig
vermehrt , daß sie trotz einer flotten Lebensführung , trotz
FIcischnot nnd Mietssteigerung noch hübsche Ersvar - ill -



rucklegen konnten . 384 000 preußische Zensiten in 10 Jafjren
nicht weniger als 16 Milliarden , oder pro Kopf und Jahr
4100 Mk. '

�
Dem Proletariat ist es nicht so gut gegangen . Solange

freilich auch noch Millionen und AbermillionenNichtbesitzender
für Konservative , Nationalliberale und Freisinnige stimmen ,
dürfen sie sich über die Lebensmittelverteuerung
nicht beklagen I Wie das Volk sich bettet , so liegt es !

Huetand .

Frankreich .

Versammlungsfreiheit — dank dem Vatikan .
Die Kurie hat das Böse gewollt und das Gute geschaffen :

Ihr hat es die Republik zu danken , daß sie endlich zu einem
unbeschränkten Versammlungsrecht kommt . Ein Gesetzentwurf ,
den die Regierung gestern eingebracht hat , hebt die An -

Meldungspflicht für öffentliche Versammlungen auf . Sein
erster Slrtikel lautet :

„Oeffentliche Versammlungen , welche » auch ihr Gegenstand

Jrf, können ohne vorhergegangene Aumeldnng und zu jeder
Ztunde stattfinden . "

Der Wert dieser Reform wird dadurch nicht beeinträchtigt ,
daß sie ihrer Entstehung nach eine Konzession an die Kirche ist .
Der Papst hat bekanntlich den Priestern die Anmeldung des
Gottesdienstes trotz der ihnen hierbei gewährten Begünstigungen
untersagt . Die Regierung kommt nun in ihren Bestrebungen ,
der Kirche die Märtyrerrolle unmöglich zu machen , ihr noch
weiter entgegen .

Die doktrinären Antiklerikalen von der Richtung
Combes iverden in dem Entlvurf nur das Zurückweichen vor
der Kirche sehen und sich das in die Augen fallende
Argument nicht entgehen lassen , daß die Republik
in einem Monat ein Gesetz dem Papst zuliebe mache
und es wieder aufhebe , weil es seine Billigung
nicht gefunden habe . Ein unbefangenes Urteil wird
indes dieses Experimentieren mit größerer Nachsicht betrachten .
Es ist eben keine einfache Sache , einen neuen , in alte Volks '

gelvohnheiten so tief einschneidenden Zustand auf eine gesetz'
liche Basis zu stellen . Die Notwendigkeiten des Lebens »vollen
immer durch die groben Maschen der Doktrin schlüpfen . Ei

handelt sich ja um den Gesamte ff ekt , nicht um die schul
gemäße Taktik . Und darilm »vird man auch der sich zweifellos
noch weiter erneuernden Notlvendigkeit , die kirchenpolitischen
Verhältnisse durch Gesetzesnovellen zu klären , angesichts des

Erreichten ruhig entgegensehen können . Daß sich der Staat von

seiner Tributpflicht gegen die Kirche befreit hat , daß er das

Kirchengut — mit Ausnahme der Kirchengebäude selbst —

öffentlichen Zwecken zugeführt hat , das ist eine geschichb
liche Leistung , die wohl erst in der Z u k u n f t gewürdigt
werden »vird . Ob der Vatikan avch jetzt noch einen Vorwand

finden »vird , die Anerkennung der Erträglichkeit des gcsctz -
lichen Zustandcs abzulehnen . Das steht noch dahin .
Zivcifellos ist aber der Sieg der weltlichen Gelvalt , auch nach
dieser neuen Konzession .

Für die Kirche stellt sich die neue Situation nach An -

nahnie der Vorlage s o dar , daß der Geistliche den Gottes -

dienst nicht anmelden muß . Wohl aber bleibt ihm eine Ver -

günstigung gewahrt . falls er die Anmeldung erstattet :

nämlich die unentgeltliche Benutzung der Kirchcngebäude .
Bei Beurteilung der Reform vom demokratischen

Standpunkte aus wird man gut tun , bei aller Anerkennung
ihres Prinzips nicht zu übersehen , daß die Polizei -
g e >v a l t des Staates fortbesteht und tatsächlich die

Versammlungsfreiheit auch weiter bedrohen wird I Man

sieht auch , daß der entscheidende Artikel nur die Freiheit der

Versammlung zu jeder Stunde ausspricht , dagegen über den
Ort nichts sagt ! I Vielleicht ließen sich der Regierung jetzt
auch in dieser Richtung gelvisse Garantien abgeivinnen , so
daß die Novelle nicht nur auf die Freiheit der Kirche ,
sondern auch auf die des Volkes zugeschnitten wird . —

Italien .
Tod einet verdienten Stantsmannet .

Rom , 21 . Januar . ( Eig . Der . )
In seinem Geburtsort B i st a g n o ist gestern im Alter von

89 Jahren der Staatsmann Giuseppe Saracco gestorben .
Mit ihm scheidet einer der letzten von der alten Garde aus dem
Leben , die noch die Kämpfe für Italiens Einigung mit durch -
gemacht haben . Seit 1851 gehörte er der subalpinen Kammer an ;
1862 war er UnterstaatSsckretär der öffentlichen Arbeiten unter
D e p r e t i s , dann der Finanzen unter S e l l a. Fünfundzwanzig
Jahre später finden wir ihn als Minister der öffentlichen Arbeiten

erst im Kabinett Depretis . dann im Ministerium C r i S p i . Aber

erst als Achtzigjährigem fiel ihm die schwerste Aufgabe zu : Als

P e l l o u x den Regierungskarren ganz und gar verfahren und
die reaktionäre Politik abgewirtschaftet hatte — im Frühjahr
Ivvo — , beauftragte der König Saracco mit der Kabinettsbildung .
Und der alte Mann übernahm daS Ministerium des Innern und
die Präsidentschaft des Kabinetts , und er hielt mit eisernem Griff
die Horde der Reaktion zurück , als sie nach der Ermordung
Humberts l . sich zu Orgien der Rache rüstete . Wenn die Tat
BresciS für Italien nicht eine neue Aera der Reaktion und der

Unruhe eingeleitet hat . so ist das allein dem Minister Saracco zu
danken .

Mehr konnte der alte Mann nicht tun . Er konnte die ge -
heimnisvolle Macht der Cliquen nicht brechen und mußte bei dem

ersten Zusammenstoß mit ihnen zurücktreten . Als im Dezember
1V00 der Präfekt von Genua — ein Eckstein der Clique um
Gtolitti — die dortige Arbeitskammer auflöste und die Arbeiter -

schaft der ganzen Provinz de » Generalstreik proklamierte , da hat
Saracco in einer eminent ernsten Stunde die Tat des Präfektcn
desavouiert und die Wiedereröffnung der Arbeitskammer gestattet .
Das Kabinett Saracco ging daran zugrunde und eS folgte jene
neue Aera Zanardelli - Giolitti , die noch heute die Cliquen mästet
und das Land bedrückt .

In eine solche Aera paßte Saracco nicht . Der „ Mann von

lauterster Rechtschaffenheit " , wie ihn der „ Avanti " in seinem Nach -
rufe nennt , war dem Helden der Banca Romana ein Dorn im

Auge . Giolitti hatte es , einmal zur Herrschaft gelangt , sich nicht

Verlagen können , ihn im Senate heftig anzugreifen und ihn auch
in unschöner Weise der Senatspräsidentschaft zu entheben . Aber
Saracco hat dem jetzigen Ministerpräsidenten im Senate eine Ant -
wort gegeben , die wie Feuer brannte ! —

Als Privatmann war der Verstorbene von der aller -

größten Schlichtheit . Man sagte ihm nach , daß er mit einer Hand -
voll Nüfie zu Mittag speise und nannte ihn den „ Mann der vier

Nüsse " . Auch galt er für geizig , obwohl sich seine fanatische Ge -

uauigkeit nur auf die Verwaltung öffentlicher Gelder bezog .
Bedürfnislos , wie er war , hat man ihn in Rom nie . auch nicht
als Ministerpräsidenten , im Wagen fahren sehen . Saracco ging
immer zu Fuß . und wenn er von der Bahn kam , trug er seinen
Koffer selber ; neben ihm trottete sein Diener , der gleichfalls feinen
Koffer trug . Es war Prinzip des alten Staatsmannes , keine per -
fönliche Dienstleistung anzunehmen , wo er sich selbst helfen konnte .
Sein Familienleben hat ihm viel Leid gebracht ; er war zweimal
verheiratet und verlor beide Frauen nach kurzer Ehe .
seine beiden Söhne als Kinder begraben müssen .

Da » italienische Proletariat wird Saracco , der als
Charakter das politische Gewürm seiner Zeit um mehr als

Manneshöhe überragt « ein ehrendes Andenken bewahren . —

Amerika .

Die Sonntagsgesetze . Gesetze , die unbedingte Sonntagsruhe
fordern , notwendige Tätigkeiten in der Oeffentlichkeit verbieten
und unter Umständen nicht einmal Musik dulden , sind in Städten
wie Boston zu einer Plage geworden . Der Grund zu den „ Sonn -

tagsgefetzen " in Massachusetts wurde 1782 gelegt , und heute
sie noch respektiert »Verden ! Zahllose Prozefie werden
dieser Gesetze wegen geführt . Die Besitzer der Hotels . Theater
und anderer Etablissements haben sich nun zusammengetan und
eine Bewegung gegen die übermäßig strengen Sonntagsgesetze
hervorgerufen . Der Bewegung schließen sich alle Geschäftsleute an ,
und die Bürger von Boston sind im allgemeinen auch keine

Freunde der puritanischen SonntagSordnung . Die Legislatur von

Massachusetts hat endlich wenigstens eine Kommission eingesetzt ,
um die veralteten Gesetze einer Revision zu - unterwerfen .

1S65 erzeugt : Gießereiroheisen 2 168 084 Tonnen ( 1 905 668 Tonnen ) ,

Bessemerroheisen 482 740 Tonnen ( 425 237 Tonnen ) . Thomas -

roheifcn 8 088 534 Tonnen <7 114 885 Tonnen ) . Stahl - und Spiegel -
eisen 043 573 Tonnen ( 714 335 Tonnen ) und Puddelroheisen
854 536 Tonnen ( 827 493 Tonnen ) .

Die Mineralproduktion der Vereinigten Staate » von Amerika im

Jahre 1905 ist nach den soeben erschienenen Berichten der Geological

Survey wiederum ganz außerordentlick gestiegen . Die Verschiedenheit
der für die einzelnen Mineralien angewandten Maßeinheiten gestatten

>eute sollen | ejne summarische Angabe sür die Masse der gelieferten Mineralien ;
regeliiiatzig „ ur für jede einzelne Sorte ist das möglich . Insgesamt kann nur

der Wert der geförderten Erze usw . angegeben lverden , und da ergibt

sich folgendes Entwickelimgsbild :

Wert der geförderten
Mineralien in Dollar

Soziales *
Zum Begriff des Unfalls .

Im Gegensatz zu der Praxis des Reichsversicherungsamt ? über
den Begriff „ Unfall " steht nach einer Mitteilung in Nr . 17 der

„ Sozialeu Praxis " ein vom Oberlandesgericht Hamm

jüngst gefälltes " Urteil . Die Praxis des NeichsversicherungSamts
schließt leider von dem Begriff Unfall alle Fälle aus . in denen
andere schädigende Ereignisse ' eine Disposition zu der Gesundheits -

schädigmig geschaffen haben oder in denen außer dem „plötzlichen
Ereignis " noch andere Gründe di ? Gesundheitsschädigung veranlaßt
haben . Diese der Arbeiterklaffe höchst nachteilige Praxis ist mit
dein Sprachgebrauch nnvereinbar und ist oft wir erinnern an
Professor Leviiis Ausführunge » für das Gebiet der Vergiftungen und

Berufskrankheiten — mit triftigen Gründen angefochten . Der Tat -
bestand , auf Grund dessen das eingangs erwähnte oberlandesgericht -
liche Urteil ergangen ist , welches der Praxis des Reichsverstcherungs -
amtes entgegensteht , ist nach der „ Soz . Praxis " folgender :

Der Bergmann Sochoiviak klagte gegen den KnappschaftSverein
auf Zahlung einer Jnvalidenreiile , da er »ich auf Zeche „ Shamrock "
Wurmkrankheit zugezogen und während der Behandlnng plötzlich
das Augenlicht verloren hat . Die Krankheit entstand dadurch , daß die

Bergleute wegen Mangels an Aborten die verschiedenen Strecken benutzten .
Dadurch kamen die mit Würmern durchsetzten Abgänge in den Sumpf ,
dessen Wasser zur Berieselung der Strecken gegen Kohlenstaub ver -
wendet wurde , und auf diese Weise gelangten die Würmer wieder
in die Körper der Arbeiter . Erst im vergangenen Jahre hat die

Zeche diesem Mißstande dadurch zu steuern versucht , daß sie in den
Strecken eiserne Abortkübel aufstellte . Da Kläger sich die Krankheit
während seiner Arbeit zugezogen hat , beantragte er die statuten -
mätzige Invalidenrente . Das Landgericht Bochum wies die

Klage ab . Kläger beziehe sich zu Unrecht auf die Statuten von
1892 beziehungsweise 1900 , in denen in den § § 65 und 67 be¬

ziehungsweise 19 und 81 unterschieden wurde zwischen derjenigen
Invalidität , die auf Verunglückung , und derjenigen , die
auf anderen Ursachen beruhe . Bezüglich der letzteren fehle die

Voraussetzung , da Kläger noch nicht 250 Wochen der Klasse der

ständigen Mitglieder bez . der zweiten Arbeiterklasse angehört habe .
Aus eine Beriinglückung dagegen , die bezüglich eines daraus her -
zuleitenden Rentenanspruchs keine Karenzzeit voraussetze , sei die In -
Validität nicht zurückzuführe ». Eine Verunglückung sei
ein Betriebsunfall , ein zeitlich bestiminteS Er -
eig n iS , nicht jedock eine im Betriebe allmählich
entstehende gewerblicke Krankheit , wie die Wurm -
k rankheit . Ein ftakitenmäßiger Anspruch stche daher dem

Kläger nicht zu. Auf die gegen diese » Urteil vom Kläger eingelegte
Berufung hat nun das Oberlandesgericht Hamm ,
nach stattgehabtem Gutachterbeweise , das landjjerichtllcke Urleil durch
Teilurreil dahin abgeändert , daß dem Klager vorläufig 720 M.
und außerdem eine jährliche Rente von 180 M. zuzuerkennen sei .

Hoffentlich bricht sich bei dem Reichsverficherungsamt nun
endlich die Erkenntnis Bahn , daß ein Betriebsunfall seinen
Charakter nicht dadurch verliert , daß ein anderer Umstand , inS -
besondere eine durch die Art der Arbeit oder Arbeitsstätte veranlaßte
sogenannte Gewerbe - oder Berufslrankheit die Gesundheit deS
Arbeiters geschädigt hat . _

Hud Induftrie und ftandel
Aus der Großindustrie .

Auf einer Zusammenkunft , die kürzlich in Düffeldorf von Ver
tretern deS Kohlensyndikats , deS Roheisensyndikats , der reinen Walz
werke und anderen Jnteresteiitciigruppen arrangiert war . wurde

hervorgehoben , daß die »vmschaftliche Lage trotz deö infolge der

Jahreszeit etwas ruhigeren Geschäftsganges nach »vir vor als außer¬
ordentlich günstig anzusehen jei . Als besonders befriedigend wurde
dabei beiiierkensiverterweise die Lage der reinen Walzwerke bezeichnet .
Während in den größeren Kartellen die Stimmung noch immer

ziemlich unmutig ist , machen die FusioiiSbestrebnngen ganz er -
staunliche Fortschritte . Von der Montanindustrie ganz ab -

gesehen , der die letzten Monate eine fast auffallend hohe Zahl von

Fusionen beschert haben , hat auch in anderen Gelverben in letzter
Zeit die Zahl der Verschmelzungen stark zugenommen . So steht im

Brauereigewerbe , in dem seit Inkrafttreten der neuen Zoll - und

Steuerbelastungen die Koiizentrationsbewegung erheblich zu -
genommen hat , »vieder eine Verschmelzung in Aussicht und zwar
sind eS zwei Berliner Großbrauercien , zwischen denen Berhandlungen
über eine Verschmelzung schweben . Auch die llmgestaltung von
Brauereifirmen in Aktiengesellschaften oder Gesellschaften mit be »

schränkter Haftung hat in letzter Zeit größere Bedeutung gewonnen .

Charlottenburger Wasserwerke . Die Betriebsergebnisse des ver -

flossenen Geschäftsjahres waren laut Rechenschaftsbericht äußerst
günstig . Die Geiaintfördermenge des Jahres stieg von 13 917 917
Kubikmeter auf 16 789 770 Kubikmeter . Der Uebersckuß auS dem
Betriebe 1905/06 beträgr 2 819 945 M. ( im Vorjahre 2 477 054 M. ) ;
hierzu kommen noch aus der Veräußerung von Grundstücken und

Anteilscheinen 11 867 338 M. Von dem Gewinn dienen 5,5 Millionen
Mark als Einzahlung auf die neugeschaffenen 5 Millionen Mark
Aktien nebst ReservcfondS - Dotation , 150 000 M. für den Pciisions -
fonds, 1 603 431 M. für Kosten , Steuerreserve uslv . , 7 050 000 M.
47 Proz . Dividende , so daß 168 096 M. als Vortrag auf neue

Rechnung verbleiben .

Preiserhöhungen . Die wirtschaftliche Vereinigung deutscher Gas -
werke beschloß noch der „ Köln . Volksztg . " eine durchschnittliche Er¬

höhung der Preise sür Gaskoks um 20 M. pro Waggon .

Rheinisch - Westfälischcö Kohlrnsyiidikat . Die Förderung der dem

Syndikat aiigefchlossenen Zechen betrug im Jahre 1906 76 631431
Tonnen oder arbeitstäglich 255 433 Tonnen ( gegen 61 368 630 resp .
222 249 Tonnen im Jahre 1904 ) . Der rechnungsmäßige Absatz be -

trug im ganzen 64 969 548 , arbeitstäglich 2l 6 565 Tonnen . 51752188

resp . 187 423 Tonnen . Der Gesanitkohlenabsatz der Syndikatszechen
betrug im ganzen 76 581 477 resp . 255 272 Tonnen ( 60 833 947 resp .
220 313 Tonnen . ) Der Versand einschließlich Landdebit , Deputat
und Lieferung der Hüttcnzechen an die einzelnen Hüttenwerke betrug
in Kohlen im ganzen 52 634 052 resp . 175 447 Tonnen ( 44 395 076

resp . 160 779 Tonnen ) in Koks im ganzen 14 294 692 resp . 47 649
Tonnen ( 9 217 980 resp . 33 380 Tonnen ) , in Briketts im Ganzen
2 532 207 refp . 8441 Tonnen ( 1 739 020 resp . 6293 Tonnen ) .

Deutschlands Rohrisencrzeiiguiig . Die Gcsamterzeiigung von
Roheisen in Deutschland und Luxemburg belief sich im Jahre 1906

auf 12 473 067 Tonnen gegen 10 937 623 Tonnen des JnhreS 1905 ,
Auch hat er . ' sowie 8 520132 Tonnen im Jahre 1900 . Auf die einzelnen Sorten

' verteilt wurden in den Jahreu 1006 und , in Klammern angegeben ,

1905
1904
1903
1902
1901
1900
1899

1 628 877 000
1 360 884 000
1491 885000
1 323 069 000
1 141 972 000
1 107 020 000
1 014 856 000

Zunahme
absolut in Dollar Prozent

262 993 000 19 . 3
131 001 000 — «. 8
168 814 000 12 . 3
167 097 000 14 . 6

34 952 000 8. 2
92 664 000 9. 2

Seit 1899 ist die Mineralerzengung ihrem Geldwerte nach um
699 52t 000 Dollar , das sind 60 . 1 Proz . , gestiegen . In diesen Zahlen
spiegelt sich ein gut Stück kapitalistischer Entivickelung der Vereinigten
Staaten wieder . Sind doch allein Kohle und Eisen an den Wert «

mengen mit 677 296 000 Dollar beteiligt .
Den größten Anteil an der amerikanischen Erzgewinnung nehmen

die Kohlen in Anspruch . Die amerikanische Förderung überragt die

aller anderen Länder ganz außerordentlich stark . Zur Illustration

mögen die Kohlensörderzahlen der wichtigsten Länder seit 1900 hier
in Millionen metrischen Tonnen angegeben werden :

Ueber ein Drittel der gesamten Kohlenfördemng der Erde liefert
also jetzt schon Amerika allein .

Mit Amerika kann sich mir ein Land der Erde in Bezug auf

Kohlenreichtum messen , nämlich China . In der Provinz Shansi soll

sich ein Kohlenbecken von 91 000 Ouadratkilometer Ausdehnung
befinden , ein Feld , dem kein zweites auf der Erde zur Seite gestellt
werden kann . Die großen natürlichen Wasserstraßen deS Huangho
und Janlsekiang werde » dort die Ausbeute erleichtern .

Auch mit der Gewinnung von Eisenerzen stehen die Vereinigten
Staaten längst an der Spitze . Im Jahre 1905 wurden dort

43,3 Mllionen gewonnen , während Deutschland 1904 nur 22,0 und

England im Jahre 1882 : 13,3 Millionen Tonnen erzeugte . Diese
drei Zahlen geben für jedes Land die höchsten bisher gewonnenen
Jahresmeiigcn an . Der amerikanische Export an Rohelsen betrug
1905 nur 530 457 Dollar , an Kohle dagegen 29 158 000 Dollar .

Naturgemäß ist der Export in manchen anderen Erzen und Mineralien
viel bedeutender ; Kupfer wurde für 86409000 Dollar , Petroleum
für 79 641000 Dollar exportiert .

Oenckts - Deining .
Zum BerrinSrecht .

Eine „Besprechung über Kassierer und Redisoren ' wollte das

Landgericht Glogau absolut zu einer Erörterung öffentlicher An -

gelegenheiten gemäß § 1 des Vereinsgesetzes stempeln . Nachdem die

Angelegenheit bereits einmal daS Kammergericht beschäftigt hatte ,
verurteilte das Landgericht zum zweitenmal den BezirkSleiter
Schlegel zu Breslau auf Grund der §8 1 und 12 deS Vereins -

gesctzes zu einer Geldstrafe . ES führte aus : Der

Vezirksleiter Schlegel vom Deusichen Melallarbeiterverband

habe in einer Veriammlung der Sprottauer Mitglieder dieses
Verbandes einen informatorischen Vortrag über die neu ausgestalteten
Unterstützungseinrichtungen gehalten . Damals habe nun in Sprottau
bei den Verbandsmitgliedern die Absicht der Gründung einer Ver -
bandszweigstelle ( örtlichen Verwaltungsstelle ) bestanden . Auf Wunsch
auS der Versammlung habe Schlegel nach seiner ersten Besprechung
sich über die Einrichtung und über die Organe einer derartig «! örtlichen
Verwaltungsstelle ausgelassen . Es sei als festgestellt zu erachten , daß
Schlegel in dieser zweiten Rede niindestenS einzelne wesentliche Seiten
der Einrichtungen einer örtlichen Lerivaltungöstelle , nämlich die
VerivaltungSorgane deS Kassierers und deS Revisors besprochen habe
und daß die Besprechung in der Absicht erfolgt sei , die dcmnächstige
Gründung der Verwaltungsstelle durch Erteilung sachdienlicher Auf -
kläruiigeu zu fördern und vorzubereiten . Damit aber habe er ein
Thema besprochen , welches die öffentlichen Jntereffen insofern be -
rührte , als die Gründung der geplanten Verwaltungsstelle selbst die
öffentlichen Interessen berühre . Dadurch sei die Versammlung eine
solche geworden , welche der Erörterung öffentlicher Angelegen -
heiten dienen sollte , und hätte der polizeilichen Anmeldung bedurft .
Da sie aber nicht angemeldet war , so habe sich Schlegel als Redner
strafbar gemacht .

Die von Schlegel gegen dies Urteil eingelegte Revision recht -
fertigte Rechtsanwalt Dr . He i n e in a n n vor dem Kammergericht .
Er tat die UnHaltbarkeit des Urteils dar und beantragte , falls das
Kammergericht nicht gleich zl » einer Freisprechung komme , die Sache
an ein anderes Gericht zu verweisen . — Der erste Straf -
senat deS Kammergerichts unter dem Borsitz von Dr .
Kronecker hob das letzte Urteil des Glogauer Land -

gericht wieder au ? und verwies die Sache zu nochmaliger
Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht in Breslau .
iudeiii ausgeführt wurde : Es sei nur festgestellt , daß darüber gc -
sprachen worden sei , was Kassierer und Revisoren in der neu

zu gründenden VerlvaltungSstelle zu tun hätten und was zu
tun wäre , um die neue Verivaltungsstelle einzurichten . Das
seien aber keine öffentlichen Angelegenheiten , denn solche
wären nur die , die das öffentliche Interesse berührten .
Aus Freisprechung sei aber nicht ohne weiteres zu erkennen . Denn
es sei in der neuen Verhandlung in Breslau noch nacvzuprüfen , ob
nicht vielleicht » eben der Beiprechimg über „Kassierer und Re -
visoren " eine Erörterung öffentlicher Angelegendeitcn stattgefunden
habe , ob und wie z. B. die Ziele des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes , die Organisation von Streiks oder dergleichen erörtert
worden seien . _

Letzte j�aebnebten und Dcpelcbcn ,
Einberufung des wiirttembergischen Landtages .

Stuttgart , 26 . Januar . ( W. T. B. ) Ter Landtag ist durch
königliche Verordnung auf den 7. Februar d. I . einberufen .

Schiffsunfall .
Odessa , 26 . Januar . ( W. T. B. ) Der russische Dampfer

„ Nachimaw " ist auf der Fahrt von Konstartinopel infolge Sturmes
aus dem Kurse geraten und auf einen Torpedo gestosten . Der
Dampfer ist vollgelaufen , Passagiere und Mannschaft sind gerette ».
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Die bürgerliche iPreife über die
Aahiev .

Die „ Rotbb . Ll l l g e m. Ztg . - feiert in hohen Tönen bcn
Sieg des nationalen Geistes über die umstürzlerische Rotte . Das
Blatt schreibt :

„ Das Ergebnis des gestrigen Hauptivahltages ist bezeichnet
durch eine durch keinerlei Täuschungskünste fort -
zuleugnende Niederlage der Sozialdemokratie . Der
nationale , der koloniale , der weltpolitische Gedanke im deutschen
Bolle hat einen glänzenden ersten Sieg erfochten über die Vater -
landslosen Bestrebungen einer Partei , der je mehr und mehr
alle positiven Ideale verloren gegangen sind . Der Pessimismus
ist verscheucht , der sich so lange infolge unerquicklicher parla -
mentarischer Verhältnisse wie ein grauer Nebel über Reich und
Volk gelagert hatte . Das frisch pulsierende Leben des Wahl -
tampfes hat in ungeahntem Maße neue Kräfte im Volke rege
gemacht . Man darf hoffen , daß die Sozialdemokratie mindestens
auf den Stand von 1898 zurückgeworfen und der . Fleck auf der
Ehr " von 1903 endgültig getilgt wird . " .

In ähnlichem Sinne äußert sich die agrarische „ Deutsche
Tageszeitung " . Nur durchzieht ihren Triumphartikel zw
gleich der Leitgedanke , daß der errungene Erfolg nun noch scharst
macherisch ausgenützt und die Sozialdemokratie vollständig « nieder
gerungen und niedergezwungen " werden müsse :

„ Man hüte sich aber in der Freude über das
Ergebnis , die noch immer vorhandene Gefahr
zu unterschätzen . Noch wird die Sozialdemokratie sicher
wenigstens den achten Teil der Plätze im Reichstage einnehmen ;
noch ist die Stimmeckzahl , die auf ihre Kandidaten entfallen ist ,
in vielen Kreisen zum Teil erheblich gewachsen . Sie besitzt also
noch eine erhebliche Werbekraft , und was sie vielleicht an Menge
verloren hat , das hat sie sicher an revolutionärer Energie und
Stoßtraft gewonnen . Es wäre höchst bedauerlich und ungemein
bedenklich , . wennchdie maßgebenden Kreise und die bürgerlichen
Parteien sich nun im Glänze dieses Erfolges sonnen und die
Zukunft für gesichert halten wollten . Die Sozialdemokratie wird
alle Nerven , alle Kraft anspannen , alle Mittel wählen , uin die
Schlappe , die ihr der LS. Januar beibrachte , wett zu machen . Sie
wird vielleicht nach einem kurzen Augenblick der Erschlaffung
und Verschnaufung ihre Wühlarbeit mit gesteigertem Eifer und
mit skrupelloser Rücksichtslosigkeit fortsetzen . Verfallen wir
wieder in den alten Dämmerschlummer , in den uns das Eia -
popeia von der Mauserung eingelullt hat . so wird die Sozial -
demokratie trotz des Rückschlages fortschreiten und , wenn auch
nicht zum schlietzlichen Siege gelangen , so doch schwere Erschütte -
rungen über das Volk bringen . Deshalb gilt es . die Energie ,
die jetzt entwickelt worden ist , festzuhalten , insbesondere im
Kampfe gegen die Sozialdemokratie , die unbedingt nieder
gerungen und niedergezwungen werden muh . "

Einen ähnlichen Ton schlägt baS „ R e i ch" an :
„ Die Freude und Befriedigung , daß es gelungen ist , der

vor der Wahl in ihren Preßorganen geradezu toll gewordenen
Sozialdemokratie eine größere Anzahl Wahlsitze zu entreißen ,
kann nicht lebhaft genug empfunden und nicht
tief genug beherzigt werden . Aber wenn die Tat -
fache nün feststeht , daß in vielen Wahlkreisen verständiges Kartell
der Nationalen den Umsturz äußerlich mit vereinter Kraft
wirklich zurückdrängen kann , so darf doch auch die andere be -
klagenswertc Tatsache nicht unberücksichtigt bleiben , daß von
einer inneren Ueb erwindung der Sozialdemo -
kratie . von einer Lichtung ihrer Reihen , von
einer Gewinnung ihrer Mitglieder für ernste
politische Arbeit leider noch keine Rede ist . Dir
absolute Zahl der roten Wahlstimmen hat nicht ab - sondern zw
genommen . Es mag das zum Teil daher rühren , daß die Sozial
demokratie in neuen Wahlkreisen nur auf Zählziffern aus

gegangen ist . Aber allein erklärt dieser Umstand den Zuwachs
nicht . Vielmehr ist klar , daß ein gewaltiger Prozentsatz der
starken deutschen Volksvermehrung alljährlich wie von selbst in
die Sozialdemokratie hineinwächst . Die Gefahr für Staat

� und Reich hat sich nirgends vermindert . Oder
doch höchstens in dem Sinne , daß Kraft - und Selbstgefühl auf
der Rechten gewachsen ist . "

Man sieht , die Scharfmacher , und Brotwucherpartei sind sich
ihres Erfolges noch nicht vollständig sicher . Mit gutem Grunde

befürchten sie . daß die Sozialdemokratie nun erst recht alle Kräfte
anspannen wird , um die Scharte wieder auszuwetzen . Und in der
Tat wird das deutsche Proletariat seine Ehre darein setzen , durch
künftige gewaltige Erfolge die momentane Schlappe wieder gut »
zumachen . Es hieße auch an dem Genius des deutschen Volkes ver -

zweifeln , wollte man aus dem diesmaligen Ausfall bev Wahlen
schließen , daß die Sozialdemokratie in der Tat „ ihren Höhepunkt
überschritten " und endgültig zugunsten der ZollauSwucherung , der

BohlkSknebelung und der prozentpatriotischen Weltpolitik ab -

gedankt habe !
Die „ Germania " bezeichnet ebenfalls das Ergebnis der

gestrigen Hauptwahl als eine offenbare Niederlage
der Sozialdemokratie . Nun , für eine bürgerliche Partei
wäre ein Stimmenzuwachs , wie ihn die Sozialdemokratie

trotz alledem errungen hat , noch immer ein respektabler
Erfolg . Wir dagegen haben nicht den geringsten Grund , irgend
etwas an der schmählichen Tatsache zu beschönigen , daß der dies -

malige Vorstoß des Proletariates an der Rückständigkeit zahlreicher
proletarischer Elemente , an dem ideallosen Krämergeist irregeleiteter
Kleinbürger und der in geradezu amerikanischem Stile betriebenen

Wahlmache der eiuen reaktionären Masse gescheitert ist . Wir ge -
stehen also den Mißerfolg rückhaltlos ein in der unerschütterlichen

Zuversicht und dem eisernen Willen , künftig den Kampf noch viel

nachhaltiger , viel wuchtiger zu führen !
Die „ Germania " mokiert sich dann mit Recht über die

völlig zuschanden gewordenen Illusionen der

liberalen Kulturkampfpauker :
„ Eine wesentliche Veränderung ist durch die gestrige Haupt -

Ivahl trotz der vorläufigen Schwächung der sozialdemokratischen
Mandatsziffern noch nicht entschieden , solange die Zentrums -
f r a k t i o n ungeschwächt oder vielmehr verstärkt in den

Reichstag wieder einzieht . Unsere „ guten Freunde " von
der Parole „ Lieber rot als schwarz " mag das schmerzen ;
aber sie müssen nun einmal sich wieder davon überzeugen , daß
der ZentrumSturm noch immer unüberwindlich ist , sie müssen
schon jetzt damit rechnen , daß die Zentrumsfraktion in jedem
Falle auch im nächsten Reichstage die st ä r k st e Fraktion sein
wird und nach wie vor ihr gewichtiges Wort in die Wagschale der

parlamentarischen Verhandlungen legen kann . Der Traum
von einer „ liberalen Aero " , von einer dominierenden Stellung
deS Liberalismus im nächsten Reichstage ist bereits zu Wasser
geworden , und die Idee von einer „ konservativ - liberalen Mehr -
heit " im Reichstage wird bestenfalls nur ein „ Ideal " bleiben , das

gegenüber der realpolitischen Wirklichkeit eher an die Potem -
kinschen Dörfer erinnert . "

In . der Tat . Das , Zentrum hat alle Ursache , sich dcS Wahl .

uuSfalleS zu freuen und der zerronnenen Hoffnung des Libera -

liSmus zu spotter . Die Nationalliberalen und cnch der Freisinn

haben — der Freisinn mit nationalliberaler und selbst konservativer
Hülfe — noch einmal einen Zuwachs erfahren . Aber waS haben
sie damit erreicht ? Das Zentrum kehrt so stark wie nur je in den
Reichstag zurück . Die Regierung ist gezwungen , wieder
ihren Frieden mit den Ultramontanen zu schließen . Die ganze
wirtschaftlich und geistig reaktionäre Politik der Regierung wird
also nicht die geringste Aenderung erfahren . Will der
Freisinn dabei mittun » so verscherzt er sich das bißchen Kredit , das
ihm diesmal noch naive Wähler als der Partei der „ Freiheit " und
des „Fortschrittes " gewährt haben . Sucht er aber die in ihn ge -
setzten freisinnigen Hoffnungen zu rechtfertigen , so geht er
das nächste Mal der einflußreichen Protektion der Regierung und
deS Beistandes der nationalliberalen und konservativen Elemente

verlustig , den er seinen diesmaligen Aufschwung zu danken hat .
Das dämmert selbst dem „ Berliner Tageblatt " auf .

daS sich also vernehmen läßt :
„ Es ist interessant , daß von einer Partei bei alledem

kaum gesprochen wird , nämlich von der Partei , die angeblich in
erster Linie das Kampfziel bilden sollte : dem Zentrum . Der
Zentrumsturm ist , wenn nicht alles täuscht , durch die gestrigen
Wahlen nicht im winde st en erschüttert worden , und
sowohl Herr R o e r e n wie Herr Erzberger werden auch im
neuen Reichstage erscheinen . Aber vielleicht hat Fürst Bülow ,

als er die Auflösung beschloß , den Streich gar nicht gegen das
Zentrum führen wollen , das seine reaktionäre Poli - . k sechs Jahre
lang so wacker unterstützte , und vielleicht kam es ihm einzig
darauf an , der Sozialdemokratie ein Bein zu stellen . Fürst
Bülow hatte , nach dem Auftreten Dernburgs , die ungeheure
Abneigung gesehen , mit der in allen nicht - katholischen Gegenden
des Reiches die Zentrumswirtschaft betrachtet wurde , aber er
wußte genau , daß in den katholischen Hochburgen der Zen -
trumsturm nicht wanken würde . Tie Sozialdemokraten hatten
den taktischen Fehler begangen , sich mit dem Zentrum zu ver -
bandeln ( ? ? ! >. und mit unleugbarem Geschick schmiedete der kluge
Fürst sie m' t den kompromittierenden Klerikalen zusammen , - uie
Sozialdemo - eatie hatte seit dem Dresdener Parteitage schon an
ihren eigenen Sünden zu tragen . Jetzt teilte sie . im protestan -
tischen Deutschland , die UnPopularität der „ Schwarzen " . "

Das „ Berliner Tageblatt " vermutet also , daß es dem Fürsten
Bülow nicht auf eine Stärkung des Liberalismus oder
auch nur eine Schwächung des Zentrums angekommen ist ,
sondern lediglich auf eine Schädigung der Sozialdemokratie ! Der
Liberalismus weiß aber selbst , daß für eine wirklich freisinnige
Politik im deutschen Reichstage nur die sozialdemokratische Fraktion
zu haben gewesen wäre . Er weiß , daß jede Schwächung der Sozial -
demokratie auch eine Schwächung einer wirklich prinzipiell frei -
sinnigen Politik bedeutet . Weng er sich trotzdem des Mandats -
Verlustes der Sozialdemokratie freut , so jubelt er über die Zurück -
drängung des wirklichen Fortschrittes in der Volksvertretung selbst !

Dem Freisinn scheint auch bereits das Bewußtsein auf -
zudämmern , daß der politische Fortschritt trotz seiner an -
scheinenden Erfolge bei dem Wahlausfall das denkbar schlechteste
Geschäft gemacht habe ! —

Huq der partcL
Der schweizerische sozialdemokratische Parteitag findet am

23 . und 24 . März in St . Gallen statt .

Für da ? KoalltionSrecht .

Basel , LS. Januar . sEig . Ber . ) Bei der gestrigen von der
organisierten Arbeiterschaft abgehaltenen Rusienfeier wurde be -
schlössen , die Initiative für die Abschaffung deS dem K 153 der
deutschen Gewerbeordnung entsprechenden § 164 des BaSler Straf¬
gesetzes zu ergreifen , welcher lautet : „ Wer andere durch Zwang ,
Drohung , Ehrbeleidigung oder Verrufserllänmg bestimmt oder zu
bestimmen versucht , an Verabredungen zum Behuf Erlangung
günstigerer Lohn - oder Arbeitsbedingungen , besonder « durch Ein -
stellung der Arbeit oder Entlassung von Arbeitern , teilzunehmen ,
ebenso wer durch solche Mittel andere hindert oder zu hindern ver -
sticht , von solchen Verbindungen zurückzutreten , wird mit Haft
( 1 bis 42 Tage ) bestraft . " Es ist ein nacktes Ausnahmegesetz gegen
die Arbeiter , das die Klassenjustiz auch sinngemäß handhabt .

( SewerKfcKafrtieKeq .
Der Kampf in der Holzindustrie .

Di « „Fachzeitung " der Tischlermeister usw . füllt wieder einige
Spalten mit einer natürlich nicht freundlichen Polemik gegen den
„ Vorwärts " . Auf unsere Forderung , klipp und klar zu sagen , wann
und wo wir die Arbeitgeber und ihre Vorstände beschimpft und
verlästert haben , weiß sie weiter nichts zu sagen , als daß wir den
Vorständen wissentliche Unwahrheit vorgeworfen hätten . Nun ,
damit haben wir nur eine Tatsache festgestellt , denn , witpn die
Tischlermeister angewiesen werden , den Ausgesperrten — wie das
in der heutigen Nummer der . Fachzeitung " aufs neue geschieht
— zu sagen , sie würden deshalb entlassen , weil der Holzarbeiter -
verband „ unter Ablehnung der Vorschläge des

Einigungsamtes in seiner bedrohlichen Haltung den Arbeit -

gebern gegenüber verharrt , so ist das tatsächlich eine Aufforderung ,
die Unwahrheit zu sagen . Es ist und bleibt wahr , daß
der H o l z a r b e i t e r v e r b a n d keine Vorschläge des
EinigungsamteS abgelehnt hat . Diese Tatsache wird

nicht dadurch aus der Welt geschafft , daß die Fachzeitung " fort -
gesetzt — auch in der heutigen Nummer — das Gegenteil be -

hauptet . Wer den wirklichen Sachverhalt kennt und trotzdem eine

gegenteilige Behauptung verbreitet , der macht sich der wissentlichen
Unwahrheit schuldig . Das ist auch heute noch unsere Meinung .
Wenn dte „Fachzcitung " daS als eine Beschimpfung und Verläste -

rung hinstellt , so ist das eine jener maßlosen Uebertreibungen , mit
denen sie gern operiert , wenn sie sich gegen uns und andere

Arbeiterorgane wendet .
Der Bericht über die Tischlermeisterversammlung , den wir

am Donnerstag , gestützt auf Angaben eines Teilnehmers der Ver -

sammlung brachten , gefällt der „ Fachzeitung " auch nicht . Unser
Gewährsmann soll alles falsch verstanden haben . Das halten wir

nicht für wahrscheinlich . Andererseits wissen wir auch , daß in Ver -

sammlungen , von denen die Oeffentlichkeit ferngehalten lvird ,
mancher manches zu sagen Pflegt , was er öffentlich nicht sagen
würde und was dann schließlich abgestritten wird , wenn cS die

Oeffentlichleit doch erfährt . Auf die Einzelheiten , welche die

„Fachzeitung " unserem Versammlungsbericht gegenüber anführt ,
gehen wir nicht ein , denn , wenn ein Wort dem Munde entflohen
tst , läßt sich später nie mehr mit Sicherheit feststellen , ob es so oder
anders gelautet hat . Aber wir müssen jetzt doch noch auf eine
Bemerkung in jener Versammlung zurückkommen , und verlaßt uns
dazu der Tischlermeister Herr A. Flatojo . In bezug auf den
Betrieb dieses Herren sagten wir in unserer Nummer vom 18. Ja .
nuar , er habe einen Teil seiner Arbeiter entlassen , und die übrigen
dahin Instruiert , sie sollten bei einer Kontrolle des Betriebes sagen ,
sie seien nicht organisiert .

Das stand , wte gesagt , am 18. diese ? Monats im „ Vorwärts " .
Am 21 . fand die Versammlung der Tischlermeister statt und da
wurde vom Vorstandstische aus erklärt . Herr Flatow solle
veranlagt werden , dem „ Vorwärts " eine Berichtigung zu
senden . Die veranlaßt «, vom 22 . datierte Berichtigung ist am

25 . in unsere Redaktion angelangt� Herr Flatow bestreitet , baß
er die Arbeiter in der angegebenen Weise instruiert habe . Wir
können im Augenblick nicht feststellen , wie weit die Behauptung
des Herrn Flalow zutrifft , werden uns aber bemühen , Fest -
stellungen nach dieser Richtung zu machen . Weiter „berichtigt "
Herr Flatow : „ Demgemäß können die Arbeiter auch nicht erklärt
haben , daß sie diesen Schwindel nicht mitmachen . " Hier versucht
Herr Flatow oder der , welcher ihn „ veranlaßte " . etwas zu „be -
richtigen " , was wir gar nicht gesagt haben . Von einer Er -
k l ä r u n g der Arbeiter steht kein Wort in unserem Blatte . Wir
sagten : „ Die Arbeiter wollten diesen Schwindel nicht mitmachen
und . . . verließen 4 . ., die Werkstatt . " Also bitte , richtig lesen ,
che man sich „ veranlassen " läßt , mit „ Berichtigungen " zu kommen .
Auch das glaubt Herr Flatow oder der „ Veranlasser " als „ Be -
richtigung " gegen uns ins Feld führen zu müssen , daß die Arbeiter .
welche er nicht entließ , erst am Mittag des 18. Januar die Arbeit
niederlegten , während wir schon in der Nummer am 18. Januar
die Arbeitsniederlegung mitteilten . Nun . wir wußten eben schon
am 17. Januar , daß der Betrieb des Herrn Flatow stillgelegt
werden sollte . Jedenfalls haben formelle Gründe die Arbeits -
niederlegung bis Mittag des folgenden Tages verzögert .

Wenn nun auch von dieser „ veranlaßten " Berichliguttg nichts
mehr übrig bleibt , so haben doch die „ Veranlass er " die Freude gckhabt .
zu fechen . daß dem „ Vorwärts " eine Berichtigung zugegangen . Daß
es sich nur um einen äußerst nebensächlichen Vorgang handelt , das
stört die Freude der „ Veranlasser " nicht im geringsten . In Bezug
auf unsere Angaben , die für die Bewegung und für die Handhabung
der Aussperrung von Bedeutung sind , hat bis jetzt niemand eine
Berichtigung „ veranlaßt " . — Wie schön wäre es nickst gewesen , wenn
man den Tischlermeister Kümmel hätte „ veranlassen " können , die

Mitteilung des „ Vorwärts " zu bestreiten , welche besagt , daß sich
der Betrieb des Herrn Kümmel nicht an der Aus -

s p e r r u n sz beteiligt . Aber bezüglich dieser Mitteilung sieht
sich nur die „ Fachzeitung " veranlaßt , folgendes zu bemerken : „ Wemi
die Gegner sich anfänglich darauf berufen konnten , daß nach in

manchen Stellen gearbeitet werde , so ist die Richtigkeit dieser An -

gäbe ohne weiteres zuzugeben . Es handelt sich da fast überall uni

Beendigutig vorgegebener Akkords , mit welcher die Leiter
der Bewegung einverstanden waren . Gang ähnlich
liegt der Fall in Beztig auf eine größere Firma , auf welche die

Gegenseite als außerhalb der Bewegung stehend Bezug nimmt . "

Diese eine Firma ist also doch wohl die Firma Kümmel . Daß
diese nicht ausgesperrt hat , gibt die „ Fachzeitung " zu . Nach unserer

Mitteilung hat der Meister der Firma , gestützt auf eine Weisung
des Chefs , dem Vertreter des HolzarbeiterverbandeS erklärt , daß
dieFirmafichüberhauptntchtanderAuSfperrung
beteiligt . — Wenn , wie die „Fachzeitung " es hinstellt . Herrn
Kümmel nur ein Aufschub gewährt worden wäre , dann hätte man

zweifellos veranlaßt , daß uns eine Berichtigung in dies am Sinne

zugegangen wäre . Wenn eS aber so sein sollte , wie die „ Fachzeitung "

sagt , daß die Leiter der Bewegung Herrn Kümmel gestattet hätten ,
vic Aussperrung bis zur Beendigung vorgegebener Akkorde hrnauS -

zuschieben , dann wäre damit bewiesen , daß die Leiter der Bewegung

gegen die von ihnen erlassenen Berhaltuttgsmaßregeln gröblich ver -

stoßen . Seit Mitte Dezember sind doch die Arbeitgeber angewiesen ,
die Akkorde so einzurichten , daß am 12. Januar samtliche Arbettor

ouÄacsperrt werben können . Wenn <rlso eine große Firme zwer

Wochen nach diesem Termin mit Zustimmuny der Leiter der Bewe -

gung arbeiten darf , während die kleinen Meister mlt allen Mitteln

des Terror ismus angehalten werden , die Betriebe zu schließen , so

sstbt das mancherlei zu denken , namentlich für dreien, , gen Tischler -

meister , welche den Weisungen der Leiter der Beweauna ohne

weiteres folge «. _

» ei der Firma Stemmer u. Co. , Scharnhorststr . 34/55 find Diffe -

renzen ausgebrochen . — Zuzug ist fernzuhalten .

Achtung , FriseurgehSlfen ! Beigelegt sind die Differenzen bei

Hoffmann , Puttbuserstr . 46 . Für Mitglieder gesperrt ist EkarzynSlt ,
Schönleinstr . 18.

Verband der Friseurgehülfen Deutschlands .
I . A. : Paul Liere .

Deutkehee Reich .

Die Stockarbeiter w Malmö befinden sich im Streik . Unter -

nehmer suchen in Deutschland Streilbrecher . — Zuzug ist fem -

zuhalten . _

Der römische Schutzmaunstrrik vor Gericht .

Rom . 23 . Januar . ( Eig . Ber . )

Gestern abend hat daS hiesige Strafgericht nach achttägiger Oer -

bandlung das Urteil gegen die Schutzmannschaftseleven gefällt , die

im Attgttst des vergangenen Jahres den Dienst verlassen hatten , um

gegen einen Soldabzug zu protestieren . Wie erinnerlich , hatten da -

mals einige 80 Eleven die Annahme des Soldes verweigert und sich

protestierend zum Rathaus begeben , vor dem sie eine Versammlung
abhielten . Die städtischen Behörden hatten die Streikenden in Uni -

form von Polizei und Militär umzingeln , in ein städtisches Lokal

führen und dort entwaffnen lassen . Alle wurden dann sofort des

Dienstes enthoben und wegen Rebellion mit bewaffneter Hand
und Bildung einer verbrecherischen Vereinigung unter Anklage gc -
stellt . Natürlich hielt diese ganz unhaltbare Anklage der ruhigen

Prüfung nicht stand . Schon der Staatsanwalt mutzte sie fallen

lassen und sich begnügen , für einige die Verurteilung wegen Wider¬

standes gegen die Staatsgewalt , für andere wegen Dienstverweigerttng

zu fordem , und für viele die Anklage ganz zurückzuziehen . Das

Gericht sptkack denn auch 13 Angeklagte ganz frei , verurteilte drei

wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu zwei und drei

Monaten Gefängnis und verhängte über die übrigen je 416 Lire

Geldstrafe und die Absprechung der Bürgerrechte für die Dauer von

drei Monaten . Für alle Verurteilten wurde beschlossen , die bedingte
Verurteilung anzuwenden und von der Eintragung deS Urteils in

die Personalakten ber Verurteilten Abstand zu nehmen .

\ ßriefkaften der Expedition .
Patienten in Beelitz , Buch usw . Dielenigen misercr SlbonnettUn ,

die noch während de » ganzen nächsten Monat » in der Heilstätte bleiben ,
wollen uns wegen der Uebcrweisung von Freiere tnplaren sofort ihre Adresse
einsenden , da bei verspäteter Bestellung die ersten Nummern de » neuen
Monat » von der Post nicht geliesert werden . Alle Adressen müssen jeden
Monat neuetngelandt werden .

Witte rnnaoiiverNckt » - am LS . Januar 1907 , morgen » 8 Ith ».

eunnen

Swwemde
Hamburg
Berltn
Franks . aM
München
Wie »

Wetter - Prosnale für Sonntag , de » 27 . Januar 1907 .
Zeitweise heiter , zunächst etwa » kälter , aber veränderlich , mtt Schnee¬

fällen und frischen nordwestlichen Winden .
Berliner veiterboreao .

Wasserstand am LS. Januar . S l b e bei «usflg — Meter , Bei
Dresden — 1,60 ' dp. , bei Magdcdmg -s- 2,10 Meter , Eisgang . — U n st r u t bei
Strautzluri — Meter . — Oder bei Ratibor — ,— . Meter . Neiße »
mündung Meter . — Oder bei Brieg — Neter . — Ober
bei Vretlau Oberpegel »st 0. 05 Reter .
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Berantwortung .

Theater .
Sinntag , den 26 . Januar .

Ansang VI , Uhr .
Srtele Volksbühne . Nachmltta�

3 llhr , 11. und 12. Abteilung .
Berliner Theater ! Die Häuser
des Herrn SartoriuS .

18. Abteilung im Neuen Schauspiel¬
haus : Das Glas Wasser .

Rene freie Volksbühne . Nach
mittags 2' L Uhr : 12. Abteilung
im Deutschen Theater ! Ge -
spenster .

Nachm . 3 Uhr : 4. Abteilimg im
Neuen Theater : Dämonen .

Nachm . 3 Uhr : L. Abteilung tm
Schiller - Theater 0. : Die rote
Robe .

Nachm . 3 Uhr : 16. Abteilung im
Schiller - Theater : DaS Lumpen
gesindel .

Kgl . LPernhauS . Postillion von
Lonjumeau . ( Anfang S Uhr. )

Montag : Meistersinger von Nurn -
berg .

Sgl . Schauspielhaus . WallensteinS
Tod .

Nachm . 2>/,Uhr : Wallenstews Lager .
Die Piccolomini .

Montag : Husarenfieber .
Neues kgl . Lprrnrheaker . Undwe .
Deutsches . Das Wintermärche ».

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Weste » . Cousin Bobby .

Nachmittags 3 Uhr : Der Trouba¬
dour .

Montag : Cousin Bobby .
Loruing . Der Mikado .

Nachmittags 3 Uhr : Die Regiments -
lochtet .

Montag : Geschlossen .
Ansang 8 Uhr .

Lcssing . Wenn wir Toten erwachen .
Nachiniliags 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Fuhrmann Henschel .

Berltuer . Der Hund von BaSker «
ville .

Montag : SH erlock HolmeS .
SüilUer O. , Wallner - Theater . )

Der Kaiserjäger .
Nachmittags 3 Uhr : Die rote Robe .
Montag : Doppelsclbstmord .

Schiller - Thrater Charlottenburg .
Heimat .

Nachmittags 3 Uhr : Don lharloS .
Montag : Jugend .

Schiller bi . ( Friedrich Wilhelm «
städlilche » Thealer ) . Der Fa -
milientag .

Nachmittags 3 Uhr : Da » Lumpen -
gesindel .

Moniag : Lortzing - Theater : Fra
Diavolo .

Komische Oper . ToSca .
Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : SoffmannS Erzählungen .

Neues Schauspielhaus . Herthas
Hochzeit .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Ewe triviale Komödie .

Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Ein idealer Gatte .

NeneS . Die Condottteri .
Montag : Die Condottiert .

Residenz . Florette und Patapon .
Nachmittags 3 Uhr : Der Schlaf -

wagcnkontrolcur .
Montag : Florette und Patapon .

L u i«l»>>e >b <i »S. . Husarenfieber .
Nachmittags 3 Uhr : Unsere Käte .
Moniag : Klein Dorrit .

Zentral . Künstlcrblut .
Nachmittags 3 Uhr : Di « Eeish ».
Moniag : Känsllerblut .

Deutsch - Amerikanische » . Der
Sorgenbrecher .

NachnnllagS 3 Uhr : Ueber ' n grohen
Teich .

Montag : Der Sorgenbrecher .
Thalia . Eine lustige Doppelehe .

Nachmittags 3' / , Uhr : CharlehS
Tante .

Montag : Eine lustige Doppelehe .
Luisen . Tell .

Nachmittags 3 Uhr : Sherlock Hol «
mes .

Montag : NuS dem Buche »er Liebe .
Bernhard Rose . Kean .

Nachmittags 3 Uhr : Der Raub der
Enbinerinnen .

Montag : Die Schule des Leben ? .
Triauon . Frl . Josette — mewe

grau .
Nachmiltags 3 llhr : « o ist der

Papa ? Vorher : Die Schlosi -
kelleret .

Montag :
Frau .

B? e >ro >>ol .

Frl . Josette — mewe

Der Teusel lacht dazu .
Aus ins Me-Nachmittags 3 Uhr :

Iropol I
Montag : Der Teusel lacht dazu .

Gebr . Herrnfeld . Ein verrücktes
Hotel .

Moniag : Dtescwe Borstellung .
Wniiergarte » . Saharet . Spezia¬

litäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apottu . Di « schön « Vestalm . Epe -
zialitäten .

Nachmittags 3' / , Uhr : Venu » aus
Erden .

Montag : Die schöne Vestalw .
Spezialitäten .

Kasino . Ledige Leute . Spezialität .
Nachmittags 4 Uhr : Die beiden

Champigiiol .
Moniag : Ledige Leute . Speztali -

täten .
Folies Gaprice . Das Modell . Ee -

renisfimus August XXVL
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage . Berlin pah ' aus l Epe -
zialitäten .

Moniag : Dieselbe Vorstellung .
Figaro . Eine gute Partie . Die Klaue .

Chicagoer Landwirt . Unterm Bett .
( Ansang S' l , Uhr. )

Montag : Dieselbe Borstellung .
Pratcr - Theaeer . Der Raub der

Sabinerinnen .
Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Die Waise von Richmond .

Walhalla . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Rctchshallen . Stettiner Sänger .
ltraui ». Tnudriiiirnhe It - fjtl .

Abends 8 Uhr : Die Feuergewalten
der Erde .

Sternwarte , Jitvalidenstr . 27/62 .

irertUi » » ! ! « ! Bonn »

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Der Dund

von ßaökcrvllle .
Montag und Dienstag : Sherlock

Holme » . _

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Die Gondottieri .
Morgen und folgende Tage :

vis Condottteri .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Ansang 8 Uhr .

Eine tnvmle Komödie für
fmöst Leute . /Bunbury . )

Montag : Ein idealer Gatte . _

Komische Oper.
inachmitwgs Carmen .

! lX - Tosca .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .
Dienstag : Tosca .

l - or�ing - Ikeeter .
vollealliancsotr . 7/8 .

Nachmittags 3 llhr :

Die Regimentsioctiter .
Abends 8 Uhr :

Der Mikado .
Abonnements ungültig .

Montag : Geschlossen wegen Ensemble -
Gastspiel im Schiller - Theater X.

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten , Kantstr . 12.

Durchschlagender Operetten - Ersolg I

gM " Allabendlich VI , Uhr : " TM
Gastspiel Fritz Werner

Coutin Bobby .

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 27. Januar 1907 ;

Herthas Hochzeit .
Montag :

Herthas Hochzeit .
Ansang 8 Uhr

Zentral - Theater .
( Operette . ) 3 Uhr klewe Preise :

Geisha . ,
Ab. 7' , , Udr : KUnstlerblnt .

Luisen -Tlieater
Reichenbergcrstr . 34 .

Nachm . 3 Uhr zu keinen Preisen :

Bberlodk ftoltnea
Abends 8 Uhr :

Wilhelm Teil .
Montag : Aus dem Buche der Liebe .
Mittwoch : 2. Gastspiel des Theaters

des Westens : Martha . _

Direttion Richard Alexander .

Heute und folgende Tage
Ansang 8 Uhr .

Florette und Patapon .
Schwant in 3 Akten v. M. Hennequin

und Pierre Vcber .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der

Schlafwagen - Kontrolleur .

SAHARET .

Otto Jtentter
Kaufmann - Truppe , weibl . Badfahrer .
Ein Batlabend i. Paris , Ballett , ansgek .

von der Tiller - Truppe , Lonoon .
Johnson und Dean , Mnlatten - Gigerln .
Die 3 Schwestern Kloess , gym¬

nastische Produktionen .
Howard und Harris , amerikanische

Exzentriks .
Ancitotti und gedankenlesender

Hund Pilu .
Paul Cinquevalll , Jongleur .
Florelta ' s Luftballett .
Der Biograph .

Ende 11 Uhr

Folies Gaprice
Llnlenstr . 132

Ecke Friedrlohstrale .
Dir . Felix Berg .

Storniere
am 1. t ' ebrnar .

Bis dahin t &glieh :
Da « nodell .

Serenissimus August XXVI.
1 Anlang 8 Uhr. Vorverk . 10 —2 '

I a. d. Thsaterk . u. b. Wertheim .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeater )

Sonntag , na chm . 3 Uhr :
Die rote Robe .

Schauspiel in vier Akten von Eugen
Brieux . Deutsch von Anne SL Ser «.

Senntag , abends 3 Uhr :
Der lialser�Jtser .

Komödie in 3 Ausz. v. Hans Brennert
und Hans Oslwald .

Montag , abends 8 Uhr :
Doppelselbstmorck .

DtenStag , abend » 8 Uhr :
Die Rttnber .

Schiller - Theater ChartoHenburg ,
Bismarckstraße , Ecke der Grolmanjtr .

Ssnntag , nachm . 3 Uhr :
Don Carlo « .

EW dramatisches Gedicht von
Friedrich Schiller .

Sonnlag . abendS 8 Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Msnlag , abends SUhr :
Jagend .

DtenStag , abendS 8 Uhr :
Hlnna von Barnhelm .

Schiller - Theater W.
Friedrich - Wllhelmstädtlsches Theater .

Wends 8 Uhr :
Die von Hochsattel .

Zirkus Schumann
Heute, Sonntag , Ben 27. d. MtS. ,

nachm . 3' / , Uhr u. abends V/ , Uhr :

2
Große brillante A

Gala-Fest-Vorstellungen . Z
Nachmittags aus allen nln fnn !
Plätzen ohneAusnahme C' U »>" " >> vi ,
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( au her Galerie ) .
In beiden Borstellungen .

nachmittags und abendS :
Die Sensation des Tages .

Noch nie gezeigt - MG
Eine

wirkliche
Novität .

MiB Irene und Mr. Wizard Stone .
In beld . Vorstellung . : 0 Croroc U/illö

Die berühmten " ilBIÖb WIIIB .
Nachm . zum 4. Male :

FMlW.Sliuiiiiei' . Heckt u. Mei' .
Gr 060 Ballett - Pantomime v. gesamten

Corps de Ballett .
In beiden Vorst : Gleich reich -

haltigeS , abwechselndes Fest -
Programm , sämlliche Spezialitaten ,
ClownS und Auguste sowie die best -
dressierten Schul - , FreiheitS - und
Springpferde .

Abends zum 38. Male :
DaS größte Pracht - Manegeschaustück

8t. Hubertus .

r

Zirkus Büsch .
Sonntag , den 20. Januar 1367.

z Große Gala - Fest - y
~ Vorstellungen . "

rTachmittags 4 dhr hat

jeder 6rwaehrciic auf

allen Sitzplätzen 1 Kind

unter 10 Jahren frei .

Jedes weitere Kind halbe

prelle .
In beiden Vorstellungen :

fg : The Novellos�i
Indien In Europa .

In beiden Vorstellungen :
Mi 3 Alice DIanda ,

dressierte Affen , Hunde u . KakaduS
ln beiden Vorstellungen :

de berühmte Beitertam . Lecusson ,
In beiden Vorstellungen ;

Geschw . Singer , Equilibristen .
In beiden Vostellungen ;

Clown Frangois nt d. Dackclpscrd .
In beiden Vorstellungen :

Borsühren u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheits - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Austreten sämtt . Clowns mit ihren

neuesten Witzen und Spähen .
WOV Nachmittags 4 Uhr :

„ An « der PaßtaM .

SM - Abends VI , Uhr : - WU

ROM ,
GroHe Orig . • Manege « AuSstatt . -

antomime in 7 Bildern .

astans PanoP " ! f " s " .
Friedricbstrafie 165C; Größte Sehenswürdigkeit Berlins .

Von abends 6' / , Uhr ab :

Familien - Biers Kabarett .

Brauerei Friedriehshain
Von heute , Sonntag , den 87 . Jannar ,
ab finden im groben , mit einer prachtvollen
neuen Alpendekaration geschmückten Konzert¬
saale tttglich

Gr. Miinchenei Bockbierfeste
statt , veranstaltet von dem rähmliohst be¬
kannten and popul &ren Festwirt

Schorich Lhrengruder . ° - m»° im
mit seiner aus ca . ßO Personen bestehenden Original -
Oberlilndler - Truppe a. Schahplattl . - Ge « ell « ch .

Bedienung durch ca . 25 oberbayer . Madeln in Nationaltracht .

Täglich ; Großer Bockjubel nnd - Trubel .

Anfang an Wochentagen 8 Uhr , an Sonntagen 5 Uhr .
Entree , ,80 Pf. , , , SO Pf .

Neue Welt
Von Sonntag , den 27 . Januar 1907 an täglich

in den festlioh dekorierten Räumen

Gr. HUnehener Bockbier - Fest
Originellster Bock - Jubel und Trubel Serllne .

Baron MuckFs
Original Oberbayrische Bauernkapelle DMIollertaner

mit ihren neuesten Schlagern .

Bedlennng durch 30 erbte bayrische Madl In Nationaltracht

Sensationelle Ueberraschungen .
Anfang Wochentags 7 Uhr I Anfang Sonntage 4 Uhr .

Entree SO Pf . | Entree SO Pf .

Eisbahn Karpfenteich
Treptower Park

Große « Konzert .

40 000 Quadratmeter spiegelglatte Eisfläche
abends beleuchtet . tll4b Er

Bis > 0 Uhr
rn « t Bauer .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Heute im Theater 8 Uhi :

Die Feiierpalteii der Erde.

Berliner Jltsuariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute : Eintrittspreis

pr 25 Pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 8/13

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Unsere Käthe .

AbendS 8 Uhr :
Hnsarenfleber .

Trianon - Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Fräulein Josette - meine Frau.
Sonntag nachm . ; Wo ist der Papa ?

und Die Schloßkellerei .

t Gewerkschaltsbans ♦
Engel - Ufer 15 .

Heute : Groher Mittagstisch .
Von 5' ! , Uhr ab : [ 4476 *

Künstler = Konzert .
- - Eintritt trei . -

Reichhaltige Abendkarte . Bestgepflegte
Biere aus der Schultheiß - Brauerei .

WPROSETimT
Kroße Franksurlerstr . 132.

Nachm . 4 Uhr
bei ermäßigten Preisen :

Der Raub der Sabinerinnen .

Abends 8 Uhr :
Kean oder : Genie und Leidenschafi .

Billettvoroerkaus von 10 —2 Uhr an
der Theaterlasse .

Morgen : Die Schule deS Lebens .

Nachm . 3 Uhr . Halbe Preise !

Mi Doppel - NorstriluW.
1. Abt . VariötS . 2. Abt . zum letzten

Male : Venus aut Erden .
Abends 8 Uhr .

zum letzten Male an einem Sonntag :

Die tmorrag . Januar-Ättraktionen .
91/ , Uhr : Die schöne Beftaltn .

Operette von Viktor Holländer .

Passage-Theater.
Heute 8 Vorstellungen ;

Nachm . 3 - 7Uhr . abends 8 - 11 Uhr .
Nachmittags kleine Preise .

Abends 8 Ubr :

Berlin

paß ' auf !
Burleske in 2 Akten v. Leop . Ely . [

Musik von Rudolf Nelson . 1
In den Hauptrollen : Josefine b
Dora , Pauletle van Roy, Albert *

Kühne , Martin Bendix .
Außerdem :

Die glänzenden neue «
Spezialitäten für Ja « « « .

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

jlnf in s ÜCetropol!
Abends 8 Uhr :

Große Jahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor HoUaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

Massary. VollT . Bender .

Giampietro. Josephi .
Rauchen überall gestattet . .

Gebr. Heunfeld-
ÄTheateretÄ

Kommandantenftr . 57 .

Heute u. folg . Tage die Novität :

MW
mit dem Vorspiel :

„ Haytisch gebt zur Jagd "
Komödie in 3 Akten von

Anton und Donat Herrnfeld
mit den Autoren in den

Haupttollen .
Vorverk . ll - 2Uhr ( Thiaterkafi «)

Sonntag , den 3. Febrnar ,
nachmittags 3' / , Uhr :

Endlich allein .
Fall Blnmentopf .

Deutsch - Amerikanisches
THEATEK . Köpenickerstr . 87/68 .

Heute und jeden Abend 8 Uhr ;
Gastsp . Ad. Philipp .

Der große liacherfolg :

Der S' flrgfiilirtdict .
Sonntagnachm . 3 Uhr halbe Preise ;
„ Ueber ' n großen Teich . "

Reiehshalien - Theater .

Stettiner Säoger.
« ntang

Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

stelchshallen - Restaurant

Bockbier - Fest .

Kasino - Theatea *
Lothringerstt . 37. Täglich 8 Uhr .

Kedige Leute .
Komödie w 3 ' Akten V. Felix Dörman » .
Vorher das bunte Januarprogramm .
Bella , Schwank in 1 Akt v. M. Krämer .
Sonntag - ! Uhr : Die beiden Dhanipignol .

alhalla -
Ifafifcfe - Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .
« Heute : »
r ** TorstcIInngen
nachmittags 3ll3 Uhr kleine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei !

Slbends 8 Uhr :
Höchste Eile I Nur noch S Tage l

KnciA der Man »
n . Usfa5 mit dem

drehbaren Kopf .
GSrnrd ,

Oer phlnomenale Kraft - Joagieur
und die

14 14
,r Abend - Theaterbesucher freier

intritt zu den Tunnel - Konzerten .

W. Noacks Theater .
Dlreltton : Bob. Olli . « runneu ftr . 18.

Faust .
G retchen - Tragödie von W. b. Goethe .
Ansang 7 Uhr . Enttee 30 Pf . Wall .

Montag : Dieselbe BorfteUu » g .
Dienstag : Kaisers Geburtstagsfeier

de » Parochialverein St . Elisabeth .

p»lil5t . Idesler .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhol

Täglich ab 19 . Januar ee *
abends 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

Große Münchener
Bockbierfefte .

Karl Kambergor
mit seinen drei Kapellen : . Original
Oberlandler - , . D' Bildschützen - nnd
. D' Schlierleer ' . Schuhplattler , Sänger

und Sängerinnen .
Liederbücher zum Mitsinge » geatis .

Großartige eigene Dekoratte ».
Entree an Wochentagen 30 Pfennige .

Bruimen- Tlieater
Gesundbrunnen . Badsttahe 68.

Direktton : Bernhard Ree «.

Nachm . 3 Uhr , volkstümlich « Proitze :

DIb Tochter des GefangeMH.
Schauspiel in 6 Bildern .

Abends 7 Uhr :

Skerlock Holmes
Detcktwkomödle w 4 Alten .

Nach der Vorstellung : Beeil .
Billettvorverlaus von 16 —1 llhr

an der Theaterkasse . _

Sanssouci Ä " :
Direttion Wilhelm Reimer .
Sonnt . ,Montg . ,Donnerst . :

Hoflmanns Nordd. Sänger
Rcul

Sherlock Holmes
Kriminal . Scherz in 2 Attcn .
Sonnt . Bg. 5, Wochent 8 11.
N. Dienst . : Theaterabend :
0er Teulel oder : Die Blinde

von Paris .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heule Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Die Räuber .
Schauspiel in 5 Alten von Schwer .

Abends VL Uhr :
Der Raub der Sabinerluue « .

Lustspiel in 3 Alten von P. und
F. v. Schönthan . _

FrObels illerlei - Theater
sr. Puhlmann , Schöuhanler Allee 148.

SM - Heute Sonntag :

Roüzert Theater u. Spezialitäten.
Gailspicl d. Btitzschauspielcr A. u. 8 Rau

in ihrer Verwandlungskomödie
AM - Der Brauoftifter . - H »

Nach der Vorstellung : Extratanz .
Ansang 6 Uhr . _ Eintritt 50 Ps.

Anton Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn »

tags Säle zu vergeben , auch sind
VereinSzimnier in der Woche frei .
Anton Boeder , Weberftt . 17,

T. . A. : Vll . Nr . 12414 . 35702 *



Berlin SO. , Engelufer 15

( großer Saal ) 286/1

Heilte , Sonntag , 27 . Jannar 1907 ,
abends 6 Uhr :

L Teil :

MMicde RezitationsrortrSge
( Rezitator C. A. Stripp . )

II . Teil :

Lebende Photographien
( Schwans Biographthoater ) .

Darauf Tanzkränzchen
Eintritt pro Person 20 Pf.

Herren für Tanx SO Pf .

Veranstalter : Allgemeiner
Deutscher Gärtnerverein .

Alle Genossen u. Gewerkschafts «
freunde sind herzlich willkommen .

Da' Vergnügungskomitea .

ri

c olosseum
DreSdencrstrajze 97.

Spezialitäten - Theater .
Im ftonjertfool : Groger

Kockbier - Zubei .
„ All - Deutschland im Lock . "

Nationale Dekoration I
Ueberrafdiungen aller Art .

Gustaf
Behrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee <5.

Das einzig dastehende

Elite - Januar -Programm .
24 Nummern .

Ansang 7' / , Uhr . Sonntags 4' f , Uhr

Otto Pritzkow , MUnzstr. IS,
Welt-iussiellungs -

Biograpö-ist. touie )

Tbeater lebender
Photographien .

Auf Wunsch Vorführung
in Vereinen Jederzeit .

Verbindung mit gröllter Films -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Voratellnng . ♦

N ,Chausseeetr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Wilh. Wolff *
llambiirgcr MAngcr .

Vollständig
neues

Programm .
Ansang 6 Uhr .

Eintritt :
50 Ps.

mit an schlief .
Familien -

kränzohen .
Im weihen Saale von 5 Uhr ab :

( ■roiter Ball «

Jeden Mittwoch : ffamhurger
Sänger und Freitanz . 35512 *

Alharnbra
Wallner - Theaterslrahe 15. *

Großer Ball
GroheS Orchester . Ansang Sonntag »
5 Uhr . A. Znineltat .

Jeden

Sonntag :

IZarlsgarh
J \ Karlsgart

mliarlm.
Am KAnigstor Am Friedrichshain 29/32

SonnUg: BALL
im dekoriertem Saale bei starkem

Orchester .
An Wochentagen ist der Saal zu ver -

geben . 36862 »

ten kixdork
Karlsgartenstr . 8 —10

Jnh . : Otto Heickana .

XXX Jeden JSonntng : XXX

Spezialitatenvorstellung u. Ball
Ansang 6 Uhr .

. iÄ ? - Eichler - Sänger .

rtafe Kidder
Nene Holistr . Ü *

an der Allen Jakob - Straße .
Wanne u. kalte Speisen u. Getränke

zu jeder Tageszeit . Vorzllgl . Uittage -
tisch 60 Pf. 3 Billards ( mit Kerkau .
bände ) Stunde 40, abend » 60 Ps.
Zeitungen u. Journale gr. Auswahl

�ItygiemschB
Seuott . Katalog

v Empfe hl. viel Aerate u. Prof . grat . uiS
H. Ungar , Gammiwarcnli�rlk

ferlUi MW. . FntdncbfirMc «91/93

Friedrich IMmstädtisehes Schiller - Theater
GeseUschaft mit beschränktor Haftung .

Abonnements - Einladiani
Ab 6. September d. Jahres eröfinon wir zn den Freisen

des seitherigen Schiller - Theater ÄT. für jeden Wochen¬
tag in vierzehntägigem Turnus ein Abonnement .

Wir bitten Bestellungen , die in der Reihenfolge ihres Ein¬
ganges berücksichtigt werden , schon jetzt aufzugeben .

Ausführliche Prospekte gelangen auf Wunsch zur Ver¬
sendung .

_ EröfTnungs - Torstellnnj : *
_

AM " Freitag , den 6. September 1907 : - MW

Die Nibelungen .
Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel ,

I. Teil : Der gehörnte Siegfried .
n . Teil : Siegfried . Tod .

Im Spielplane dos ersten Abonnementsvierteljahres werden
folgen :

„ Winterschlaf " , Schauspiel von Hax Drejer . ,
„ Der blinde Passagier " , Lustspiel von Blumenthal «

Kadelbnrg .
„ Brüderchen " ( Erstaufführung ) , ein Eadettendrama von

Robert Overweg .
„ Waf erkauf , Schauspiel von Richard Skowronnek .
„ Xachtasyl " , Szenen aus der Tiefe von Haxlm Uorkl .

Preise der Plätze : ■

Abonnements - Kassen - Abonnementspr .
preise preise für 6 Vorstellg .

einsohliedich Garderobe , Theaterprogramm und
Steuer für die Sicherheitswache , so daß hier¬

für nichts weiter zu zahlen ist .
Logen . . . .
Orchestersitz .
I. Parquet . ,
I. Rang - Balkon
II . Parquet . .
II . Rang . . .
Galerie

1,75 Mk.
1,50
1,25
1,25
1 —
0. 75
0,35

2,80 Mk.
2,05
1,80
1,80
1,30
1 -
0,50

10,50 Mk.
•l. n
7,50 ..
7,50 „
6, - r
4,50 „
J,10

Zuschriften werden an das vorläufige Bureau Charlotten¬
burg , Wilmersdorierstr . 75 ( TeL Amt Charlottenburg 6709 )
erbeten .

Ab 1. März befindet sich unser Bureau im Schiller -
Theater N. , Chausseestr . 25.
* Die Direktion . Oscar Wagner .

RaueMangswenler
Bahnstation Zeuthen .

Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein
EtabllHaoment Waldhaaa wieder selbst übernommen habe
und empfehle dasselbe allen geehrten Vereinen , Gesellschaften und
Fabriken , speziell für Dampferpartien . Mein langjähriges Re¬
nommee bürgt für gute Bewirtung sowie Verabreichung von
tadellosen Speisen und Getränken zu zivilen Preisen . Größere
Vereine und Gesellschaften bitte um vorherige , möglichst recht

baldige Anmeldung . 3767L *
Hochachtungsvoll

Eduard Rutkowsky .

Sachen und Jrohsinn
schafft man sich und seinen Gästen durch

Scherz - Artikel , Masken , Vortragsmasken .

Kopfbedeckungen . Schneebälle , Knallbonbons , Kolillonorden ,
Artikel für Bockbierfeste , Dekorationen usw. , die zu
außergewöhnlich billigen Preisen in hervorragender

Auswahl zu haben sind bei

Bernhard Keilich
Größtes Spielwaren - Geschäft der Welt .

19 Scbaofenster nur Spielwaren ! Kein Bazar !

r>, Unmknrnnr « ! . Ol 00 Eckbsus Orznienburgerstr . lt . beim liaekeseben
Bs. HHroDlls( | 8f8ls . /1 - /0 Markt . Bahnhol BSrse , Zirkus Busch . *

Friedrichsberg . V Frankfurter
Fernsprecher Nr . 8. Cbannace S . M

Jeden Sonntag im Könlgaaaale : Ä

Großer Ball
unter Leitung des Herrn O. Bürger . A

Jeden Mittwoch : 36612 * ?

Willy Walde - Sänger . |
Gebr . Arnhoid .

Das Volksmuseum
Friedrich str. 112a am Oranienburger Tor , hat wiederum verichiebene
Neuheiten ausgestellt . Lichtbilder mit spannenden , hochiuteressan te »
Vorträge » siudc » täglich stündlich statt . — Geöffnet von srüh
9 —11 Uhr abends . Entrce 30 Ps. und 50 Ps. 9s9b *

AZSMMMM - - 1

- - - - - -
rS�Triieater lebender Photographien, gfflt .
I Vorstell , tägl . v. 4 —1 ! Uhr f. Kind . u. Erwachs , sonnab end u. Sonntag :
j Neues Progr . Gr . Lacherfolg . Eintr . 5Und. 10, Erw . 30. wochent . 20 Ps.
MWWFWIUWVMMW- —

- - - - -
Achtung ! Vereloe . Achtung!

MMfeder f >Oft Admiralstraße 18c .
( Amt IV 4594 ) .

Nm ersten Oslers eiertag { «« Pt geworden . Auch ist der kleine Saal noch
der groste Saal mehrere Sonntage sowie Vereinszimmer

für Wochenlage noch zu vergeben . 37792 '

W. JWöhring Wachs . Otto Qraßhojj .
Buchhandlung Vorwärts , Berlin SM . 68

Linden - Straße 69 .

Zur Stichwahl empfehlen wir folgende .

Hgitatfons - Scbriftcn :

!
An den Einzelnen , auf den cS nicht ankommt ! .
Das verbolene Blatt

. . . . . . . . .

Du , Mutter , was läuft der Herr Gendarm so ? .
Nieder mit den Sozialdemolraten I

. . . . . . . .

Womit man vor den Sozialdemokraten graulich macht .
Grundsätze und Forderungen

. . . . . . . . . .

Die Vernichtung der Sozialdemokratie

. . . . . . .

Ziele und Wege

. . . . . . . . . . . . . . .

Engen Richters Sozialistenspiegel

. . . . . . . . .

Christentum und Sozialismus

. . . . . . . . . .

Ein katholi ' chcr Pfarrer als Sozialdemokrat

. . . . .

Wie ein Pfarrer Sozialdemokrat wurde

. . . . . . .

Christliche Arbeiterp flichteil

. . . . . . . . . . .

Der Schwindel der klerikalen Arbeitcrpoliiik

. . . . .

Prinz von Arenberg und die Arenberge

. . . . . . .

Der Zukunftsstaal der Junker ' .

. . . . . . . . .

Eine Junkcrrevolte

. . . . . . . . . . . . . .

Die agrarische Gefahr

. . . . . . . . . . . . .

Die neuen RcichSsleuern

. . . . . . . . . . . .

Sozialdemokratie und Antisemitismus

. . . . . . .

Winke für die Reichstagswahlen

. . . . . . . . .

Führer durch das Vereins - und VerfammlunaSrecht . .
Das neue Nnebelgesctz gegen die Gewerkschaften . . .
Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen in Deutschland
Das Erfurter Programm in seinem grundsätzlichen Teil .
Handbuch für sozialdemokratische Wähler 1893/98 . . .
Handbuch für sozialdeniokraiifche Wähler 1398/1903 . .

Handbuch für sozialdemokratische Wähler 1906 1 g�ndm
Sozialdemokratisches Reichstags - Handbuch

. . . . . .

BV WahlkouiitceS mögen fich wegen Spezial - Offerte « an
den Verlag direkt wenden .

190 Expl .
M. 1, —

„ - . 10
„ - 10
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„ - ,20
. - . 20
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„ —,20
, —. 30
„ - . 30
.. - . 10
„ - . 30
U —. 75
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. 1 . 50
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krsuere ! Germania
Aktien - Gesellschaft

Berlin O. , Frankfurter Allee Noa 53/55 .
In ahmtllchen Gcachtiften :

Bockbier 4/io ur . 10 PL
1 Flasche 10 Pfennig . 15 Flaschen 1,50 Mark .

1 gr . doppelte Weiße 15 Pfg . 2 kl . doppelte Weißen 15 Pfg .

Diese Woehe Bali - und Braut - Seiden
sowie Seiden und Samte jeder Art stelle nach beendeter Inventur große Posten zum direkten
Verkauf an Private . Darunter Reine Seiden für Ball - und Gesellschaftsroberi jetzt 1,25, 1,75,

Louisines - Damaste in wundervoller Ausmusterung jetzt 2,00 , 2,25 ,
isl�Seidon für elegante Brautroben jetzt 1,50 , 2,00 , 2,50 usw . Effokt -
• Seiden jetzt 1,25, 1,50 , 1,75 usw . Damastfuttor - Seidon für Jacketts
1,25 , 1,50 usw . Reinseidene aohw . Damaste , Morveilleuz usw . 15,00 ,

2,25 usw . Reinseidene Louisines - Damaste in wundervoller Ausmusterung jetzt 2,00 , 2,25 ,
2,50 usw . Schwere Damast - Seidon für eleeante Brautroben jetzt 1,50 , 2,00 , 2,50 usw . Effekt¬
volle Blusen - und Jupon -
ond Abendmäntel jetzt 1,25 ,

20,00 , 25,00 , 30,00 per Robe . Masken - Seiden von 60 Pf .

Betender « vorteilhalt : Serien - Verkauf mehrerer hundert Rest - Coupon * für seidene Straten - und Deselt -
achafts - Roben Serie I 1,50 , Serie II 2,00 , Serie IM 2,50 per Mater . Viele Tausend Meter Seiden - Reste

iQr Bluien usw. ganz bedeutend unter Preis von 1,00. 9/90
_ _ _ Adresse genau beachten . - — -

Berlin , nur Leipziger StraBe 70
1 Treppe , am DOnholfplatz .Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,

Teleirramm - Adreaae : Seiden - Herzog .

I

gebrauchte , gut erhaltene , neuerer
Konstruktion , wird zu kaufen
gesucht . Bedingung : Keine An -
zahlung , nur monatliche Teil -
zablung , worüber fichcre Garantie
geleistet wird . Gest . Offerten snb
O. I 8051 an Rud . Moste .
« erlin . Gerichisir . 14. 10/5

AlpcnkoHtümc -
verleiht Engel - User 1. ( Gewerkschasien
ermäßig ! . ) 1142b

Brautleute sieb ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen ,

?attl Surows jriöbel - TabriU , Sindenstr . 105
( Nähe Hallesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgert . Wohnungs -
Einricht . schon f. 200, 300, 400 Mk. , hocbeleg . v. 500 —10000 Mk.
Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmereinrichtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel¬

sofa mit Satteltaschen 85 , Muschelkleiderspind , Muschelvertiko 39 , Muschelbetteteile mit

Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Säulentrnmeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie kompl .

engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
— --- »«-i- — . . . ; - r. » - . �„ uzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet .

Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt . *

Ehe
Kuchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten .

Sonntags 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet .

Groterjan

§ 2

Das best « und billig »!* alltr dlite *
tliehtn Malzbl *r *l Von hOehtliin
Nährwert I Nicht bertuichand .
Kür Blutarme , Bekonvaleszen -
ten , ecbwache Kinder , nährende
Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke etc . ärztlich verordnet
Frei Haut Pfand pro Fl . 10 Pf.
Versand nach all . Bahnstationen .

Groterjan ' s Porter ä FL 35 PI

Berliner M�hbier <t Fl . 10 Pf .

Mal « bier - Branerel

Christoph Groterjan
Berlin N. , SchSnhauitr Allee 133b
Tel . Amt III . 5063. - Prospekt «,

Ontaebten gratis nnd franko .

NB. Auf meine neuerbanten , mit
künstlerisch . Pracht ausgestattet .
Fest - o. Restaurationssäle
Schönhauser Allee 130 mache er -
gebenst aufmerksam . Ausschank
von Groterjan ' s Malzbier und

anderen erstklassigen Bieren .

\
Inventur '

Angebot .

Riesen -
Posten

zurückgesetzter

Plüsch -Teppiche
in allen Größen mit

10 %. Rabatt .
12. 85, 14. 10, 17. 50, 21 . - . 23. 85,

25. 25, 28 . 50 usw .

Smitterte

Japanern , ferser
2. 00 m lang 3 . 65 ,
2. 25 ra lang 5 . 85 .

Bett - Vorleger
Stück 38 Pf . u. 84 Pf .

Elno Partie

iiiMliiHt
6. 25, 7. 50. 8. 35, 9. 50, 11. 50, 14 . —,

16,75 , 19 . —, 23. — usw .

Bettvorlagen
extra groi ) ,

1 . 83 . 1 . 08 , » » 5 otc .
Ein großer Posten

Ziegen - Felle
1. 25, 1. 65, 2. 25, 2. 45, 3. 10 etc .

Wert das Doppelte . s =

Eeiite inilisclie Luebskatzen
Wort 11 . —, jetzt 0 . 95 .

Plüsch - u. Möbelstoft - Reste
enorm billig . .

Läuferstoffe
jetztMtr . 38, 42, 48, 55, 60 Pf . etc .

Zurückgesetzte

Tuch - Tischdecken
Stück 1. 68. £. 15 , 2. 75 . 3. 80 etc .

?läsch - 7iselidecken
in allen Farben , nur solange
Vorrat . Stück 5 . 75 , 0 . Ü5 ,

7 . 35 , 8 . 25 , 0 . 35 etc .

Portieren - Schals
3 Mtr . lang , mit entzückenden
Blumenborduren , 1. 75bis 2. 50 .

Weissenberg5
Teppichhaus

Große FranklurterstraBe 125,
2. Haus von der KoppenstraBe .

Nach auswärts per Nachnahme .

Verleih • InHtttat :
Frledrichst . IIS l . a . Dmba.

" Tor . (Sieg. ,fratf , GcHro k
1,50 , Hofe 1,00, Weste 50 Pi .

idoif Letzel ,
Kommandantenstrade 14,

Liadcn , *

sind wieder die schönste »
und billigsten

M�ksn - Kostüme
zu Hab. Vorzeiger dieser
Annonce 15 °/<, extra .

Ausverkauf !
Nach beendeter |

Inventur
sind die Preise auf

sämtliche Artikel bis zu

33 i o
3 10

• 3774 L

Teppiche ' fÄU ' *
Gardinen � *

Portieren T- � 75k *

• swl * Sltppdecksn , Tlich - u. Olwu »
dtskta , Llutar * and MObslitolfasta ,

Z5 Nie wiederkehrende

Gelegenheit. IZZ

Teppich -
Adler

| Königstrasse 20*21, 1
> » » » » ». 4. JUdtutr . mmimm
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Ein grosser Posten ?

45000
IL Wahl , welche wir im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt ha den .
Kommen in dieser Woche zum Preise von

Emaille

28 Pfg. pcr Pfund zum Verkauf

Ringtöpfe
Sehmortöpfe

Casserollen

Teller

Kartoffeldämpfer

Bratpfannen
Sehnellbrater

Bratensehüsseln

Der Posten enthält :

Löffeibleehe

Schöpflöffel
Kaffeeflasehen

Sehaffnerkannen

Kummen

Wasserkannen

Fenstereimer

Wassersehöpfer

Femer hervorragend preiswert

Sehmortöpfe w * 35 , 45 , 55, 68, 80 «

Sehmortöpfe > * 55 , 70, 85, 98 « 110

Casserollen � « , 20 , 30 , 38 , 45 , 48 «

Casserollen wi , iv » , 45, 55, 70 , 80 , 90 «

Wasserkessel 85, 95 «

Fimer , ? « > » 75 «

Kaffeekannen � 48, 55, 75 «

Teekannen 35,48,55,65 «
Waschbecken " " " " S0 . ' ! " 1" " 1 55, 65 , 75 «

Wasserkessel 35, 45, 55, 65, 75 «

' 12 Jahre Garantie! Sprechstunde 9-7.
Vollst , schmerz ) . Behandl .
Zahnz . , Plombieren I Mk.'

Reparaturen sofort .
Z ähne 2 Mark.

Deutsch - Amerikanische Zahnklinik , 45 . Prinzenstraße 45 , Yici
Pornapi

Amt Vi

i ctoria - Brauerei

Nr . 728

Aktien - Oesellschaft

Berlin tmd Stralau ZaTÄÄ
empfiehlt ihr S757L *

Victoria Saazer�Bräu ( Pilsener Art )
Victoria BxportsBier ( Münchener Art )
Victoria TafehBier ( ganz hell )
BocksBier in Gebinden und Flaschen .

j *3Ul 7ÖbS , Schneidermeister .

2 Hühner ,
garantiert fleißigste Leger , Enten .
Tauben , Puten . Brntputc «
empftehll Berlin 80 . .
Mariannenftr . 84. 8/13 «

Vßilsnet suZdillelcliek Zu haben in allen Nahrungsmittel - Geschäften !

a Paket 10 Pf. � 30 Pf.l
Kgl . Preuß . Staatsmedallle I Ehrenpreis !

Goldene Medaillen ! »/ig » |
General - Vertreter sowie ständiges Lager :

Johannes Jessen , »toipi ' che str . « « .

Verantwortlicher zltcda . ' teur : Hand Weder , Berlin . Für den Inseratenteil veramw . : Tli . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt ? Ouchdrnstcrei u. Berlagc - anstalt Paul Smger & Co. , Berlin SW .
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parte ! - Hngetcgenbelten *
Achtung , Zweiter Wahlkreis ! Sonntag , 27 . Januar , mittags 1

Kezw. 2 Uhr , findet die Uraniavorstellung statt . Das
Komitee bittet die Genossen , wegen der Auslosung der BillettS recht
pünktlich zu erscheinen , ferner seinen Anordnungen Folge zu leisten
und die Vorschriften , welche auf den Billetts vermerkt sind , zu be »
achten . Das Komitee .

Schöneberg . Am Dienstag , den 29 . d. M. , findet die öer
sammlung des sozialdemokratischen Wahlveretns statt . Tages '
Ordnung : „ Die Kampfes weise des bürgerlichen
Mischmasch " . Referent Genosse Küter . Vereinsangelegenheit .
Verschiedenes . Der Vorstand .

Rieder - Schönhausen . Die Generalversammlung de «
Wah lvercins findet am DienStag, ' den 29 . Januar , abends

Uhr . im Restaurant Wilhclmshof , Kaiser Wilhelmstrotze , Ecke
der Eickenstratze , statt . Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich und
vollzählig zu erscheinen .

Berliner JVadmcbteii *
Das rote Eroß - Berlin .

Daß am 2S . Januar Groß - Berlin rot g e b l i e b e n ist ,
das ist der bitterste Schmerz , der den bürgerlichen Parteien
und besonders dem Freisinn bereitet werden konnte . Von den

acht Wahlkreisen des Gebietes Berlin - Teltow - Niederbarnim

waren sieben im Besitz der Sozialdemokratie gewesen , und alle

sieben sind behauptet worden . In keinem dieser sieben gelang
es den bürgerlichen Parteien , uns in eine Stichwahl zu

drängen — in keinem , gar im ersten Ansturm uns den Kreis

zu entreißen . Angekündigt hatten sie ' s, daß sie „die rote Fahne
herunterholen " würden , wenn nicht schon am 25 . Januar ,
so doch in den Stichwahlen , die für mehrere Kreise als das

mindeste von ihnen erwartet wurden . Sie wollten es , aber es

langte nicht . Auch mit Hilfe der politisch Indifferenten , der

gewohnheitsmäßigen „ NichtWähler " , von denen diesmal viele

sich tatsächlich auf die Beine bringen ließen und besonders
dem in allen Farben schillernden Freisinn zuliefen , haben sie
es nicht geschafft .

Der erste Kreis Berlins muß als einziger den

bürgerlichen Parteien ersetzen , was in sieben Kreisen von

Groß - Berlin ihnen mißlang . Wieder haben sie es im ersten
Kreis noch erreicht , daß erst in einer Stichwahl die Eni -

scheidung herbeigeführt wird . Sie haben sogar das durchge -
setzt , daß die Sozialdemokratie , die hier bei der Wahl von
1903 mehr Stimmen , als selbst der Freisinn erhalten hatte
sSozialdemolratie S315 , Freisinn 4266 ) , jetzt an die zweite
Stelle gerat - n ist ( Sozialdemokratie 5040 , Freisinn 6068 ) .
Wo der Freisinn seinen Zuwachs ( rund 1800 ) hauptsäch -
lich hergekriegt haben kann , das lehrt die Betrachtung der

Stimmenzahi , die von den Konservativen erzielt wurde

( vor vier Jahren 2923 , jetzt nur noch 972 , daneben 779 für den

Bodenreforneer ) . Der Rückgang der Stimmenzahl der Konser -
vativen ist so gewaltig , daß man sich versucht fühlen kann , von
einem völligen Zusammenbruch zu sprechen . Es ist indes

sicher , daß zu der Freisinnstruppe sich von vornherein zahl -
reiche konservative Wähler gestellt haben , die von einem so -

fortigen ( Antreten für den Freisinnigen Kämpf , sich dessen
Sieg versprachen . Der Berliner Freisinn hat jetzt Gelegen -
heit , seine Theorie von den „ Mitläufer n " einmal auf sich
selber anzuwenden . Wenn er das in sämtlichen sechs Wahl -
kreisen Berlins tun will , so kann er sich überzeugen , daß sie
überall zuirifft . Ueberall steht neben dem Stimmenzuwachs
des Freisinns eine Verminderung der konservativen Stimmen .
Ueberall ist es zweifellos , daß ein mehr oder minder großer
Teil des Stimmenzuwachses der Freisinnigen , durch die Kon »

servativen geliefert worden ist . Die Konservativen sind dies -

mal in ihrer Selbstentäußerung so weit gegangen , daß sie sich
von vorrherein zu Handlangern und Schuhputzern des

„ national� gewordenen Freisinns machten , um mitzuhelfen an
der „ Erncuerung des Liberalismus " . Die Konservativen und
die Indifferenten , das war das Gros der Hilfstruppen , die

der Berliner Freisinn diesmal ins Treffen führen durste .
Die Verminderung der sozialdemokratischen

S t i m m e n , die in einigen Wahlkreisen eingetreten ist , muß

zum Te - l daraus erklärt werden , daß in der Innenstadt die

Bevölkerungszusammensetzung sich immer mehr ändert .

Immer mehr werden die Arbeiter in die äußeren
Staditeile und in die Vororte hinausge -
drängt . Das gilt namentlich für einen großen Teil des

ersten Kreises , serner für den ganzen dritten Kreis und für
einen Teil des fünften Kreises , ja auch schon für einen Teil

des zweiten Kreises . Im dritten und noch mehr im ersten
Kreis ist selbst die Zahl der Wahlberechtigten wieder geringer
geworden . Desto mehr ist aber die Zahl der Wahlberechtigten
im vierten und sechsten Kreis Berlins , sowie in Teltow und

Niederbarnim gestiegen , und hier hat denn auch die Sozial -
demokratie wieder einen bedeutenden Stimmenzuwachs er -

zielt . In den acht Kreisen Groß - Berlins war die

Zahl der sozialdemokratischen Wähler im Jahre 1903 gleich
46! � Proz . aller Wahlberechtigten ( 330 456 von 713318 ) , im

Jahre 1907 aber ist sie gleich 4814 Proz . aller Wahlberechtigten
( 409 175 von 847 963 ) . Man sieht , daß wir keinen Grund

haben , für Groß - Berlin aus dem Wahlergebnis zu folgern , die

Werbekraft unserer Ideen habe sich nicht aufs

neue bewährt . In Berlin allein liegen die Verhältnisse
noch günstiger . Hier waren die sozialdemokratischen Wähler

im Jahre 1903 erst 49 Proz . aller Wahlberechtigten ( 218 238

von 444 871 ) , im Jahre 1907 sind sie fast 51 Proz . aller Wahl -

berechtigten ( 250 514 von 492 237 ) . In ganz Berlin haben
diesmal eine Viertelmillion Wähler rot gewählt , mehr als

dieHälfteallerWahlberecht igten .
Nur der Ungleichheit der Wahlkreise hat der Berliner

Freisinn es zu danken , daß nicht längst auch der erste Kreis

uns gehört . Nach der Zahl der Wahlberechtigten ließen aus

dem vierten Kreis acht bis neun erste Kreise , aus dem sechsten
Kreis gar zwölf erste Kreise sich machen . Der Freisinn schreit
über die Ungleichheit der Wahlkreise , wo sie ihm
schadet. Aber er freut sich dieser Ungleichheit , wenn sie ihm
nützt . Sie hat ihn bisher davor geschiitzt, daß er auch aus

seinem letzten Berliner Schlupfwinkel hinausgejagt wurde .

Die Zmuihnle der sozialdemokratischen Stimmen in Groß - Berlin

wäre noch größer gewesen , wem , nicht diesmal mancherlei äutzere

Umstände beeinträchtigend gewirkt hätten . Die Fehlerhaftig «

keit und Uttvollständigkeit der Wählerlisten war so

arg , wie wohl nie zuvor . Es versteht sich von selbst , daß darunter
weniger das setzhafte liberale Bürgertum als die oft umziehende
Arbeiterbevölkerung zu leiden gehabt hat . Das hatte fich
schon bei der Prüfung der Listen gezeigt , aber noch mehr trat es am

Wahltage hervor . Aufs neue ist mancher Wähler durch eigene
ärgerliche Erfahrung darüber belehrt werden , daß niemand der -
gessen sollte . die Wählerlisten vorher zu prüfen .

Mitunter nützt aber auch diese Vorsicht nichts . Im dritten
Kreise hatte man einen Wähler nachträglich streichen wollen , weil er
seine Wohnung gewechselt hatte . Irrtümlich wurde statt seiner sein
Vater gestrichen , bei dem er gewohnt hatte , der aber selber dort

wohnen geblieben war . Der Vater hatte sich rechtzeitig vergewissert ,
datz er in der Liste stand . Als er zur Wahl ging , wurde ihm zu
seiner großen Ueberraschung eröffnet , sein Name sei gestrichen . Er

begab sich sofort nach dem Wahlbureau deS Magistrats , forderte
Aufklärung und setzte es durch , datz man ihm schriftlich bescheinigte ,
das Wahlbureau habe hier ein Versehen begangen . Mit dieser

Bescheinigung trat er dann zum zweitenmal vor die Wahlurne und
durfte nun wählen . Offen gestanden : gegenüber einem solchen
Irrtum hört doch alle Gemütlichkeit auf .

Auch das scheint oft vorgekommen zu sein , datz nachträgliche
Aufnahme in die Liste verweigert wurde , obwohl sie

begründet war . Das soll besonders vielen Personen passiert
sein , die irrtümlich als Ausländer gebucht waren . Da sie von der

Abweisung erst kurz vor dem Wahltage Kenntnis erhielten , so war
die Möglichkeit einer erfolgreichen Beschwerde an die höhere Instanz
ausgeschlossen . In der Ausübung ihres Wahlrechts beeinträchttgt
wurden auch Insassen von Heilstätten und Heim -
st ä t t e n. Wenn fie in Berlin polizeilich abgemeldet waren , so
wurde ihnen die nachträgliche Alifnahme in die Liste verweigert .

In den Anstalten aber wird man ihnen kaum das Recht gewährt
haben , dort zu wählen .

Mit besonderem Eifer scheint diesmal von gewisser Seite auch
auf umgezogene Wähler Jagd gemacht worden zu sein , l

wurde möglichst darauf hingewirkt , datz sie nicht mehr in ihrem

stüheren Wahltreis , sondern in demjenigen ihrer jetzigen Wohnung
wählen mutzten . Da aber mehr Arbeiter aus den inneren Teilen

der Stadt nach den äutzercn als von den äußeren nach den inneren

ziehen , so wurden diejenigen Wahlkreise , aus die der Freisinn die

meiste Hoffnung setzte , von manchem sozialdemokratischen Wähler

„befreit " . Die betreffenden Wähler wurden so in die Hochburgen
der Sozialdemokratie abgeschoben , wo ihre Sttmme weniger ins

Gewicht fiel .
m

Das Resultat deS Wahlkreises verli » V ist nach neueren Ziffern
das folgende : Robert Schmidt ( Soz . ) 14 901 . Cassel (frs . Bp. )
93( 51. Bernau ( kons . ) 1470 . Zentrum 478 . Pole 91 . Graf Pückler

87 , Zersplittert 103 . Ungültig 53 .
«

In der Aufmachung der Stimmenzimahme unserer Partei und

der Gegner in Grotz - Berlin , die in der Extraausgabe enthalten ist ,

haben wir den Zuwachs der Stimmen der gemeinsamen Gegner mit

über 33 000 angegeben , es find aber 44 000 , während unsere Partei

zirka 79 000 zugenommen .

Zu einem Ausbruch des Radaupatriotismu »

auf der Straße ist es am Wahlabend gekommen nach Einkauf einer

Anzahl aus dem Reiche eingelaufener Wahlergebnisse . Von einer

Meldung haben wir bereits Nottz genommen , und zwar , datz eine

Anzahl solcher Radaupatrioten vor das Palais des Fürsten Bülow

zogen , um ihn zu beglückwünschen , wobei der Reichskanzler eine

Rede zum Fenster hinaus hielt . Auch vor dem kronprinzlichen

Palais kam es zu einem Radau , über welchen wie folgt berichtet
wird :

„ Als die Wahlresultate aus Berlin und dem Reiche in den
Lokalen in der Friedrichstadt bekannt geworden waren , zog eine

Gruppe von Studenten nach dem Schloß zu, der sich auch zahlreiche
andere Passanten , darunter einige Professoren anschlössen . So
bildete sich eine aus etwa 500 Köpfen bestehende Menschen -
ansammlung , deren Weitermarsch nach dem Schloßplatz
durch eine Kette von Schutzleuten an der Schlohbrücke
verhindert wurde . Die Menge ging nun zurück und samnielte

sich vor dem kronprinzlichen Palais an , wo sie in stürmisch » Hoch-
rufe ausbrach . Der Kronprinz und die Kronprinzessin erschienen
am Fenster und winkte » hinaus , worauf die Menge die Rational -

Hymne anstimmte . In diesem Augenblick kam ein großes
Kommando von Schutzleuten vom Schlosse herbei und trieb die

Volksmassen , die zwar gegen da « Vorgehen der Polizei protestierten .
aber tätlichen Widerstand nicht leisteten , bis nach der Charlotten -
stratze zurück . "

Einer , der dabei war , beklagt fich in einer Zuschrift an das

Berliner Tageblatt " darüber , datz er von der Polizei einen Schlag

erhalten habe . Er schreibt :

„ In den , Moment , als ich „Deutschland über alles " anstimmte ,
erhielt ich von einem Schutzmann einen Schlag inS Geficht , datz ich

zurücktaumelte . Mein Freund wurde am Kragen gefatzt und bekam

ebenfalls einen Stoß , datz er lang hinfiel . Das alles geschah ,
während der Kronprinz noch am offenen Fenster stand . Run

wurden laute und anhaltende Pfuirufe auf die Polizei laut , und

ich verzichtete darauf , weiter vor dem Palais zu bleiben . "

Diese Behandlung von Patrioten mißfällt dem . Berliner Tage -

blatt ' sehr und eS wendet sich entschieden gegen diese . unbegreif -

lichen polizeilichen Mißgriffe . " Es schreibt :

„ ES ist unS ganz unbegreiflich , wie die Polizei einer Masse

von Bürgern , die sich noch dazu in patriotischen Kundgebungen

erging und — wohlgemerkt — nicht etwa der Hefe deS BolkcS

entstammte , sondern gesitteten und den besseren Stäudeu an -

gehörigen Elementen angehörte , in dieser Form den Mund ver -

bieten konnte . "

UebrigenS ist bei dem Eingreifen der Polizei mit . größter

Milde ' verfahren worden , wie der Polizeipräsident fich geäußert

hat . Sollten aber wirklich einige Schutzleute zu weit gegangen

sein , so sei da ? nach Herrn BorrieS im . Interesse der Sache " zu
bedauern .

Ob die »größte Milde ' auch angewendet worden wäre , wenn

Arbeiter eine Kundgebung veranstalten ? Und ob den ,Mtz -

griffen " gegen Arbeiter auch so schnell das Bedauern folgen würde ?

So weit wir die Polizei kennen , würde da mit aller Schneidigkeit

dazwischen gefahren werden . Wird doch schon nach Ansicht der Polizei
der Verkehr gestört , wenn ein Arbeiter Streikposten steht . Ja I Wenn

zwei dasselbe tun , ist es nicht dasselbe !

Der Etatsentwurf für daS Berliner Sewerbegcricht für 1907

schlietzt mit einer Ausgabe von 35 134 M. bei 3920 M. Einnahmen
ab und der für das Berliner KaufmannSgericht einschließlich eines

Extraordinarimns von 2000 M. zur Ausstattung von Räumen fieht
bei einer Einnahme von 5210 M. eine Ausgabe von 26 603 M. vor .

Der Zuschuß des Magistrats stellt fich danach für 1907 auf nmd

52 612 M. für beide Gerichte .

Der Spez »aletat 44 über die Standesämter für 1907 schließt in

Einnahme mit 43 310 M. und in Ausgabe mit 84 250 M. ab . Die ,

Mehransgabe beträgt danach 40 440 M. Zur Beschaffung von
Familienfiammbüchern sind 6500 M. in den Etat ein -
gestellt . Es werden jährlich 13 500 Stück gebraucht , im Jahre 1905
wurden 14 819 Stück solcher Stammbücher verausgabt . Es ist dies
ein Beweis dafür , daß sie immer mehr Eingang finden .

Heber die Versorgung kranker Gefangener in den Berliner Stadt -
Voigtei - und Polizeigefängnissen

wird uns von unterrichteter Seite geschrieben :
. Verschiedene Stellen in dem in Nr . 16 abgedruckten amtlichen

Bericht des Polizeiarztes Dr . Zimmer kennzeichnen das in An -
Wendung stehende System treffender , als die herbste Kritik es ver -
möchte . �Freilich ist zu beachten , daß es sich um ein amtliches
Schriftstück handelt , dessen Verfasser nicht zu befürchten hatte , daß
die Blößen an dieser Stelle aufgedeckt werden . Ist es nicht ein
schauderhafter Zustand , wenn die Aermsten der Armen , die Leute
der Straße , die Heimat - und obdachlosen , elenden , siechen Menschen ,
von denen sogar ein Dr . Zimmer zugeben mutz , daß nicht 10 Proz.
unter ihnen find , die nicht einer Anstaltsbehandlung bedürften ,
als „ arbeitsscheu " bestraft werden ? Wer niemals in das entsetz -
liche Elend , in den unendlichen Abgrund von Unglück , Krankheit
und harter Not hineingeschaut hat , in dem so viele Menschen noch
heute — gleichviel ob durch eigene oder fremde Schuld — ihr
Dasein bertrauern , dem bietet sich gerade jetzt im Winter auf Lem
Schauplatze der Wirksamkeit jenes „ humanen " Arztes eine solche
Fülle von Jammer , daß jedes fühlende Herz erschauern muß . Und
diese elenden , nur mühsam ihr bißchen Leben dahinschleppendcn
Menschen , dei fast durchweg unfähig zur lohnenden Arbeit sind ,
und die selbst im günstigsten Falle wegen ihrer äußeren Verkommen -
heit niemand beschäftigen will , bestrast man als
arbeitsscheu und wirft sie nach System Dr . Z. am liebsten nach -
her wieder auf die Straße .

Ueber einen müden Karrengaul oder einen alten blinden
Kettenhund erbarmt sich wohl noch der Tierschutzverein , aber der
Mensch , der das Unglück gehabt hat . durch Krankheit , Not öder —
Leichtsinn an den Bettelstab zu kommen , geht in der heutigen Ge -
sellschaftsordnung elend zugrunde . Selbst kann er sich nicht helfen ,
krank und entkräftet , wie er ist , fällt er überall lästig und das
Gefängnis , das seine Tore immer offen hält und in dem man eine
„ Ueberfüllung " , wie in den Krankenhäusern selbst dann nicht kennt .
wenn der reguläre Bestand sich verdoppelt , bleibt in der Tat der

einzige Zufluchtsort dieses Unglücklichen . Nach offizieller Ansicht
erweist der Richter mit der Bestrafung , die ihm Unterkunft und
Nahrung verschafft , dem Obdachlosen eine Wohltat . . . Welche
schöne Aussicht für denjenigen , der in Not geraten und obdachlos
geworden istl Nach der Ansicht des Dr . Z. ist die Stadtvoigtei
eine sehr gute Unterkunft für kranke Gefangene . Der an dieser
Anstatt wirkende , menschlich fühlende Arzt Dr . Becker findet cS
trotz der voraufgegangenen ärztlichen Funktion seines Polizei -
kollegen für dringend erforderlich , alljährlich 360 bis 425
Kranke so fort nach dem Uebertritt auS dem

Polizeigewahrsam in daS sogenannte Lazarett
der Stadtvoigtei aufzunehmen und innerhalb
11 Monaten 142 Gefangene wegen schwerer Er .

krankungen , gemeingefährlicher Geiste ? st örung
usw . als nicht haftfähig nach den Kranken , und

Irrenhäusern überführen zu lassen , weil sie
dringend der ständigen Pflege und Wartung bedürfen ! In der -

selben Zeit mußten in der Stadtvoigtei , abgesehen von den leich -
teren Fällen ( Revicrkranken ) bei einem durchschnittlichen Tages -
bestände von 520 Köpfen

71 Nerven - und Herzkranke ,
45 Epileptiker ,
52 Deliriumkranke ,
76 Geschlechtskranke ,
13 Geisteskranke

stationär behandelt werden , die sämtlich dem Polizeigewahrsam , die
Stätte der ärztlichen Wirksamkeit des Herrn Dr . Z. , passiert hatten
und von diesem offenbar nicht für krank angesehen worden sind ,
denn er behauptet z. B. selbst , daß geschlechtskranke Personen von

ihm durchweg ( ? ) der Krankenstation des Obdachs überwiesen
werden . — Die Zahl der Lungen - und Halskranken ist so groß .
daß man sagen kann , unter 20 Patienten sind immer 10 Schwind¬
süchtige , oder solche , die es ohne Pflege bald werden .

Wie fieht nun das Stadtvoigtei . Lazarett , diese
„ gute " , famose Unterkunft aus ? Sieben , für Geschlechts - und

Krätzekranke bestimmte Einzelzellen und 2 Säle a 11 Betten . —

Das ist die ganze ( übrigens für Lahme und Krüppel sehr bequem .
im vierten Stock belegene ) Krankenstation für eine Anstalt , in der

durchschnittlich 22 — 26 000 Personen der geschilderten Art im Jahre
verkehren müssen !

„ AuS Mangel an Raum " liegen in den beiden Sälen häufig
äußerlich Kranke mit Epileptikern , Deliranten und Schwindsüchtigen
ohne rationelle Pflege und Wartung beisammen ; aus Mangel an
Raum beträgt die Berpflegungsdauer de ? einzelnen durchschnittlich
nur 614 Taget „ AuS Mangel an Raum " sind die Zellen für Ge -

sunde , in denen gearbeitet und geschlafen werden mutz , in dieser
„ modernen " , 1900 erbauten Anstalt großenteils nur 10 —11 Kubik¬
meter groß , d. h. so klein , daß gerade die Bettstelle und der Nacht -
stuhl darin Platz finden . Breite zirka 135 , Länge zirka 350 Zenti -
meter l ! „ Aus Mangel an Raum " müssen in demselben , für 29 Per -
sonen (l ) bestimmten Lazarett unter Umständen aber nicht nur die
Bettler und Obdachlosen , sondern auch häufig andere Insassen der

Stadtvoigtei untergebracht werden , die wegen irgend einer kleinen

Uebertretung ein paar Tage dort absitzen müssen und die man krank
aus ihren Wohnungen geschleppt hat , weil das Schema ¥ ei so
vorschreibt .

Auf diese vom Schicksal weniger abgestumpften und in geord -
nete Verhältnisse zurückkehrenden Leute wirken diese Zustände wie
ein grausamer Hohn auf die Humanität , umsomehr , wenn man

sieht , datz die vernünftigen Vorstellungen eines menschenfreundlichen
Arztes seitens der oberen Behörden nicht die Beachtung finden ,
die sie finden müßten . I „ aisser kaire , Im' sser » Herl Wann werden

diese verhängnisvollen Worte im Strafvollzuge endlich einmal durch
den Grundsatz Humnnitss suprema lex verdrängt werden ?

Die eigenartige Erscheinung eineS Rückgangs inmitten deS all -

gemeinen Aufschwungs zeigt ein Zweig deS deutschen PostdicnsteS , ab -

gesehen von dem bekannten Rückgang der Personenposten infolge der

Ausdehnung des Eisenbahnnetzes . Die Zahl der Postauftragbriefe
weist eine stetige Zunahme bis zum Jahre 1901 auf . Von da an

geht fie regelmäßig von Jahr zu Jahr zurück . Im Jahre 1901

hatte sie noch 5 665 733 betragen . Seitdem geht sie zwar nicht
regelmäßig , aber ohne Unterbrechung zurück , so daß die Zahl im

Jahre 1905 nur noch 5 351410 betrug . Wenn auch in dem

letzteren Jahre der Rückgang nur 0,78 Prozent betrug,� so
ist er doch um so merkwürdiger , als alle übrigen
Zweige des PostdiensteZ mit Ausnahme der Personen -
beförderung eine erhebliche Steigerung aufweisen , die bis zu
9,7 Proz. bei den außerordentlichen Zeitimgsbeilagen steigt . In
den vier Jahren des Rückganges der Postauftragsbriefe stieg die

Gesamtstückzahl der durch die Post beförderten Sendungen von

5. 3 Milliarden auf nahezu 6. 4 Milliarden . Der Grund tfi leicht
einzusehen . Der Postauftrag ist verhältnismäßig teuer . Er kostet
30 Pf . für den Auftrag . 20 Pf . für die Postanweisung und 5 Pf .
Bestellgeld der letzteren . Es wird deshalb mehr und mehr der Post -
Nachnahme der Vorzug gegeben , für die nur eine Vorzeigogebühr
von 10 Pf . zu entrichten ist . Es kommt dazu dann nur noch das

Porto für einen Brief , eine Postkarte oder gar nur eine Drucksache .

Durch Unvorsichtigkett erschossen . Einen verhängnisvollen Alls «

gang hat wieder einmal die unvorsichtige Spielerei mit dem Revolver



genommen . Der Iii jährige ArbeitsBitrsche Walter Pechmann , der
bei seiner Mutter in der Samariterstratze 3 wohnte , hatte sich ohne
Wissen der Angehörigen einen Revolver angeschafft . Abends vor
dem Schlafengehen hantierte der junge Mensch mit der Waffe herum ,
anscheinend um sie zu prüfen . Plötzlich entlud sie sich und die
Kugel drang dem Unvorsichtigen in die Stirn . Der sofort hinzu -
gerufene Arzt konnte nur noch den inzwischen eingetretenen Tod
feststellen . Die Leiche des P. wurde durch die Polizei beschlag -
nahmt .

Auf einer noch nicht polizeilich freigegebenen Eisbahn unter -
nahmen am Freitagvormittag mehrere Herren eine Schlittschuhpartie .
Unweit des Sportdenkmals in Grünau verschwand plötzlich der Werk -
zeugmacher Paul Schnabel in einer sogenannten Lumme . Beim
mehrmaligen Wiederauftauchen gelang es ihm , zu seinen auf dem
flachen Körper herangekrochenen Freunden zu schwimmen und sich zu
retten . Im Fährhaus zu Grünau wurde der Verunglückte in warme
Decken gehüllt , mit Tee gestärkt und mit neuen Kleidern versehen .
Am Abend konnte er nach Hause fahren .

Also Vorsicht ! Schlittschuhläufer I

Zwei verunglückte Radfahrer wurden am dorgestrigen Spät -
abend besinnungslos auf dem Fahrdamm der Humboldtstratze in
Reinickendorf aufgefunden . Neben ihnen lagen zwei Fahrräder , die
beide beschädigt waren . Die Bewubtlose ' n, die anscheinend innere
Verletzungen erlitten hatten , wurden mittels einer zufällig vorbei -
fahrenden Automobildroschke nach dem Krankenhause geschafft . Ver -
mutlich find die beiden Radler in der Dunkelheit zusammen -
gefahren und haben sich dabei die erheblichen Verletzungen zu -
gezogen .

Eiu aufregender Borfall spielte sich gestern nachmittag in der
Königgrätzerstraße in der Nähe des Anhalter Bahnhofes ab . Der
Kutscher Hermann Lange , der einen Geschäftswagen eines Fuhr -
geschäfts siihrte , war auf dem Bocke erstarrt und vermochte die
Zügel der Pferde nicht mehr zu halten . Die Tiere jagten führerlos
die Königgrätzerstrahe entlang nach dem Anhalter Bahnhof zu, wo
sie auf den Bürgersteig hinaufbiegen wollten . Mehrfach versuchten
Personen die Pferde aufzuhalten , was endlich einem Herrn an der
Möckernstrahe gelang , der sich eine Strecke mitschleifen lieh . Der
erstarrte Kutscher wurde nach der Wartehalle des Anhalter Bahn -
Hofes gebracht , wo er sich soweit erholte , dah er nach seiner Woh -
nung gebracht werden konnte .

Gas - und Rauchvergiftung . Freitag abend hatte die Feuer -
wehr in drei Fällen einzugreifen , wo es sich um Vergiftungen hau -
delte . Um 7 Uhr wurde sie nach der Friedrich WUHelmstratze 3a
gerufen , weil dort die beiden Kutscher August Günther und Karl
Lange durch Einatmen von Kohlenoxhdgas schwer erkrankt
loaren . Die Samariter behandelten beide sofort mit Sauerstoff
und hatten auch Erfolg . Nachdem jede Lebensgefahr beseitigt war ,
wurden die Verunglückten nach dem Krankenhause Moabit geschafft .
— Im dritten Falle hatte in der Köslinerstrahe 16 bei einem Woh -
nungsbrande ein l� - jähriges Kind eine starke Rauchvergiftung
erlitten . Die Behandlung mit Sauerstoff war auch hier erfolgreich .

Ein großer Dachstuhlbrand kam Freitag abend 10 Uhr in der

Prinzenstrahe 32 zum Ausbruch und beschäftigte die Wehr mehrere
Stunden . Bei Ankunft der ersten Löschzüge stand das Dach des
Quergebäudes mit seinen Bodenräumen , in denen drei Fabriken
kleine Werkstätten hatten , in hellen Flammen . Der leitende Offi -
zier lieh unverzüglich zwei Dampfspritzen in Tätigkeit treten und
mit mehreren Rohren über die Treppen und eine mechanische Leiter
hinweg vorgehen . Trotzdem war erst nach einstündiger Arbeit das

Feuer vollständig gelöscht und es konnte mit den Aufräumungs -
arbeiten begonnen werden . Der Dachstuhl ist vollständig zerstört ;
ebenso der gesamte Bodenraum . — Im übrigen hatte die Wehr in
den letzten 24 Stunden noch über ein Dutzend kleinere Brände zu
beseitigen .

Zwei Mädchen durch Kohlendunst vergiftet . Die 22 Jahre alte
Verkäuferin Martha Koladzic , die in einem Kostümgeschäst in der
Kürstratze angestellt war , bewohnte in der Steglitzerstratze 53 im

Seitenflügel Stube und Küche . Am Donnerstagabend brachte sie
die 24 jährige Verkäuferin Auguste Kadow ans der Chaussee -
stratze 48, die in deniselbcn Geschäft tätig war , mit nach Hause .
Diese wollte ihr bei der Wäsche helfen . Die Mädchen stellten in
der Küche zwei Stühle neben einander , legten Papier darüber
und stellten dann den dreibeinigen Gaskocher darauf . Unter jeden
Futz deS Kochers legten sie eine Pretzkohle , um ihm einen gleich -
inätzigen Stand zu geben . Gestern morgen drang aus der Wohnung
Kohlendunst heraus . Der Pförtner öffnete und fand beide Mädchen
im Waschzimmer regungslos auf dem Futzboden liegen . Die Papier -
unterläge war verbrannt , zwei Pretzkohlen stark angebrannt . Ein
Teil der Wäsche war gewaschen , für den anderen war Wasser auf -
gesetzt . Ein Arzt konnte nur noch feststellen , datz beide Mädchen tot
ivaren . Zwei Kohlen brannten noch . Wie sie sich entzündet haben .
tveitz man nicht .

Selbstmordversuch in der Badeanstalt . Gestern hat sich eine un -
bekannte Lebensmüde in der Volksbadeanstalt in der Dennewitzstratze
mit Lysol vergiftet . Ein etwa 20jähriges Mädchen hatte ein Bad

genommen und sich dann in die Ankleidekabinc zurückgezogen . Dort
trank es eine Flasche Lysol aus . In hoffnungslosem Zustande
wurde die Lebenmüde in die Charitee eingeliefert . Das Mädchen
war mit grauem Jackett , schwarzer schottischer Bluse und schwarzem
Federhut bekleidet . Es tmg Ohrringe mit hellen Glasperlen .

Konservativer Stimmzettclverteiler als Spitzbube . Am Wahltage
hat ein Stimmzettelverteiler , der für den konservativen Kandidaten
im dritten Wahlkreise Herrn Bredereck tätig war , aus dem Wahl -
lokal des 239 . Wahlbezirks in der Alexandrinenstratze 15 einen Ueber -

zieher gestohlen . Damit war es aber nicht genug , der Mann hielt
sich auch eine kurze Zeit in dem Bezirksbureau unserer Genossen ,
Alexandrinenstratze 114/115 , auf und benutzte auch hier die Ge -

legenheit und die Wablaufregung , ebenfalls einen Paletot ver -
schwinden zu lassen . Später wurde der Kerl erwischt und der Polizei
Übergeben . Die Paletots waren inzwischen verschwunden , vielleicht
waren dieselben durch eine Zwischenperson fortgeschafft worden . Die

Polizei Uetz den Täter aber wieder laufen , nachdem er einen falschen
Namen angegeben haben soll . Jetzt soll sie ihn wieder suchen . Da

scheinen die Herren Konservativen eine schöne Sorte Stimmzettel -
Verteiler bestellt zu haben .

Klassiker - Aufführungen für Schüler . In einem Schiller -
Zyklus wird das Prater - Thcater während der Sonntage im Februar
für Schüler die bekanntesten Werke Friedrich von Schillers auf -
führen . In diesem Zyklus gelangen autzer „ Die Räuver " , sowie
„ Kabale und Liebe " , besonders „ Maria Stuart " und „ Wilhelm
Tell " zur Aufführung . Zu diesem Zwecke sind die Nachmittage der

nächsten fünf Sonntage gewählt worden . Die Preise der Ptätze
sind auf 50 , 40 und 30 Pf . festgesetzt . Als erste Vorstellung findet
am heutigen Sonntag die Aufführung des Schauspiels „ Die
Räuber " statt .

Im wissenschaftliche » Theater der Urania gelangt der dekorativ
und szenisch ausgestattete Vonrag „ Die Feuergewalten der Erde "

allabendlich in dieser Woche zur Darstellung . Am Sonnabend findet
eine Nachmittagsvorstellung zu ermätzigten Preisen statt und zwar
wird der Vortrag „ Frühlingstage an der Riviera " gehalten werden .

Im Hörsaal werden in dieser Woche nachstehende Vorträge gehalten :

Dienstag , Dr . C. Thcsing „ Theorien der Vererbung " : Mitlivoch ,
Dr . v. Unruh „ Aluminium , Magnesium und Zink " ; Donnerstag ,
Dr . B. Donath „ Stromwärme " ; Freitag , Dr . P. Schwahn „Gletscher
und Eiszeit " ; Sonnabend , Dr . B. Donath „ Die Lichtstrahlen " . Am

Dienstag spricht Herr Dr . Ristenpart im Hörsaal der Urania - Stern -
»oarte in der Jnvalidenstratze über „ Zwerge und Riesen im Sonnen -

system " .

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Direktor Archenhold am

Sonntag , den 27 . Januar , nachm . 5 Uhr über : „ Gibt es ein Leben

auf dem Monde " , um 7 Uhr nachm . über : „ Die Erde als Planet " ,
am Montag abends 9 Uhr über : » Die Beschaffenheil der Sonne " .

Alle Vorträge sind mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet . Mit
dem großen Fernrohr wird nachmittags die Sonne , abends der
Mond bezw . Jupiter beobachtet .

Der Zoologische Garten besitzt gegenwärtig ein sehr schönes
Paar Glockenvögel , die in einem Glaskäfig gegenüber dem
Paradiesvogel im neuen Vogelhause untergebracht sind . Das
Männchen trägt ein reinweißes Gefieder , von dem sich die blau -
schwarze nackte Kehle scharf abhebt , das Weibchen dagegen ist un -
scheinbar grünlich gefärbt . Das merkwürdigste an diesen
Brasilianern ist der gellende Ruf , den das Männchen auch hier
oft bis zum Ueberdruß erschallen läßt , er klingt schrill metallisch ,
ähnlich dem Geräusch , welches das Ausschlagen des Hammers beim
Schmieden verursacht , und ist so laut , daß man ihn trotz des
Kreischens der benachbarten Papageien häufig bis außerhalb des

Vogelhauses vernehmen kann .

Das Berliner Aquarium konnte dieser Tage seinen Tier -
beständen drei Gattungen Fische einverleiben , die Herr Student
Fr . Cohn ihm überwies und die eine erwünschte Ergänzung der

Abteilung der Süßwasser - oder eigentlichen „ Aquariumfische "
bilden . Einige zählen zur Familie der unseren barschartigen
Fischen sich angliedernden Sonnenfische , die den Süßwassern der

Vereinigten Staaten eigen ist und dem Berliner Aquarium bereits
mehrere Arten geliefert hat , welche hier ihrem durch interessante
Brutpflege und Nesterbau sich auszeichnenden Fortpflanzungs -
geschäft obgelegen haben . In dieser Beziehung werden sie vielleicht
durch eine zweite Art , die der über die Binnengewässer des tropi -
scheu Amerika und Afrika verbreiteten Familie der farbenschönen
Gromiden angehört , noch Übertroffen , da diese als Wächter der
Eier und Brut sich ganz besonders hervortut . Die dritte Art , ein

Mitglied der die indische Region bewohnenden Labyrinthfische , ist
den Kreisen der Naturfreunde und Aquariumpfleger am längsten
als Nesterbauer bekannt . Aus den Sendungen farbenprächtiger
Blumenticre sei vornehmlich ein mit den bekannten Seerosen oder
Aktinien zwar zu einer Klasse gehörendes , doch im Bau ganz ver -
schieden sich gebendes Lebewesen hervorgehoben , ein baumförmiger ,
dicker weicher , mit dem Unterleib im Sande fußender Korkpolyp ,
dessen Stock eine Kolonie von Einzeltieren darstellt , die als winzige ,
weiße , blütenartige Gebilde aus der rötlichen oder gelblichen Stock -

oberflächc hervorragen .

Frucrwchrbericht . Gestern hatte die Berliner Feuerwehr den
400 . Alarm zu verzeichnen . Es brannte in der Fennstr . 43 eine
Küche und an der Schleuse 6 ein Klosett . In der Köslinerstr . 16
erlitt ein Kind von l ' /z Jahren , das unbeaufsichtigt in der Wohnung
geblieben war , bei einem Brande eine Rauchvergiftung . Das arnie
Geschöpf mutzte nach dem Kaiser und Kaiserin Fnedrich - Kinder -
krankenhause gebracht werden . Durch Umfallen einer Petroleum -
lampe kam in der Schlesischenstr . 19 Feuer aus . Der 19. Zug mutzte
in der Krausenstr . 61 einen Kellerbrand löschen und der 15. Zug
einen Wohnungsbrand in der Rostockerstr . 5. Der 3. Zug hatte mit
einem Kellerbrande in der Rykestr . 28 zu tun . Ferner hatte die

Feuerwehr in der Langestr . 93/94 , Wassertorstr . 51 . Andreasstr . 35,
am Küftriner Patz 4, Weitzenburgerstr . 47 , Gartenstr . 41 . Levetzow -
stratze 23, Reichenbergerstr . 104 , Friedrich Wilhelmstr . 3a und anderen
Stellen zu tun .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr : 2. Abteilung ,
Brunnenstr . 154 . Vortrag über Ertrinken — Ersticken — verschiedene
Formen der Bewutztlosigkeit . Vortragender Herr Dr . Hirsch . Nach -
dem praktische llebungen . Neue Mitglieder können jederzeit eintreten .
Gäste haben einmaligen freien Zutritt .

Vorort - jVacd richten .
Rixdorf .

Die Stadtverordnetenversammlung erledigte in ihrer Sitzung
am Donnerstagabend ohne Debatte eine Reihe von Vorlagen ,
Stratzenbautcn betreffend . Reguliert werden danach in nächster
Zeit : die Weserstraße vor den Grundstücken Nr . 91 , 92 , 93 und 130 ;
die Walterstraße zwischen Ringbahn - und Delbrückstraße ( Um-
Pflasterung des Fahrdammes mit Reihensteinen und Verbreiterung
desselben auf 10 Meter , Einfassung der Bürgersteige mit Profil -
mäßig bearbeiteten Bordsteinen ) ; die Cannerstraße zwischen Richard -
stratze und Ringbahn ( Verbreiterung bis zur Teupitzerstraße auf
19 Nieter und von da bis zur Bahn auf 25 Meter , Asphaltierung
des Fahrdammes , Bürgersteigeinfassung mit breiten Granitbord -
steinen und Mosaiksteinpflasterung ; das Maybachufer zwischen
Schinke - und Rütlistraße ( Nenpflasterung der Fahrbahn und des
nördlichen Fußsteiges ) ; die Hermannstraße zwischen Knesebeck -
stratze und Hermannbrücke ( Asphaltierungi .

Die vorgeschlagene Abänderung der Straßen - und Bauflucht -
lmien der Stratze 136 wurde einstimmig gutgeheißen .

Für den Vorsitz im Gewerbe - und Kaufmannsgericht beab -

stchtigt der Magistrat eine Magistratsassessorstelle einzurichten . Die

Anstellung soll auf Lebenszeit erfolgen mit einem Gehalt von
4200 — 7200 M. , steigend von 3 zu 3 Jahren um 500 M. Die Ver -

sammlung tritt dem Beschlüsse des Magistrats bei , fügt jedoch die

Bedingung einer einjährigen Pftjbcdienstzeit hinzu .
Die Anstellung eines Wirtschaftsinspektors für das zweite

Rieselgut Brusendorf - Großmachnow mit einem Jahresgehalte von
1800 M. und 600 M. Kostgeld wird genehmigt .

In geheimer Sitzung wurden Ehrenbeamtenstellen neubesetzt
und ein paar Angelegenheiten städtischer Beamten geregelt . Dem
Abkommen mit der Mecklenburgischen Sparbank über die Bürger -
steigregulierung in der Hasenheide und dem Ankauf eines Schul -
grundstücks am Reuterplatz stimmte die Versammlung zu .

Eine schwere Benzinexplofion hat sich gestern auf dem Grundstück
Hermannstr . 150 ereignet . Dort war die Wasserleitung >eingefroren
und der Kkempnermeister Gadcwoltz , Knesebeckstr . 24 , erhielt den

Auftrag , sie wieder aufzutauen . G. schickte den 16 jährigen Lehrling
Georg Doltze nach dem erwähnten Hause und D. benutzte zum Auf -
tauen eine Benzinlampe . Als er im dritten Stockwerk an der Leitung
beschäftigt war , kam die Lampe plötzlich zur Explosion und eine

mächtige Stichflamme schlug hervor . D. erlitt im Gesicht schwere
Brandwunden und mutzte zu einem Arzt gebracht werden . Der

Luftdruck der Explosion war so stark gewesen , datz in der Küche
eines Mieters ein schweres Küchenbrett mitsamt dem Geschirr von
der Wand heruntergerissen wurde . Auch die Giebelwaud und die
Decke des Zimmers litten - erheblichen Schaden .

Schöneberg .
Wir machen die Genossen und Genossinnen nochmals auf den

Lichtbildervortrag , welcher heute, Sonntag , den 27 . Januar , abends
im großen Saale des Genossen Obst stattfindet , aufmerksam . Da

nachher gemütliches Beisannnensein mit Tanz stattfindet , so ist der

Anfang auf Punkt 6 Uhr festgesetzt . Unterzeichnete bitten die Ge -

nassen und Genossinnen , sich zahlreich zu beteiligen .
Die Gewerkschaftskommission .

Wittenau .

In der letzten Gemeindevertretersitzung wurde der Erziehungs -
inspcktor H. Pieper mit 6 gegen 5 Stimmen und einer Stimm -

enthaltung zum Schöffen gewählt . Als Publikationsorgan für den

Gemeindebezirk Wittenau wurde der „ Witienau - Borsigwalder Lokal -

anzeiger " ernannt . Die Erteilung der Genehmigung zur Pflasterung
eines Teiles der Stratze 22 seitens des Fabrikbesitzers Karl Flohr
wurde genehmigt . Die Aufhebung der Vorgärten an der

Spandauerstratze gegenüber der städtischen Gasanstalt überwies
die Versammlung der Wegebaukommission . Genehmigt wurde
die Trennung der Gemeindesekretär - von der Rendanten -

stelle und Errickitnng einer besonderen Rendautenstelle unter

Uinwandelung der ersten Geincindesekretärstelle in eine

Bureauvorsteherstelle vom 1. April 1907 ab . Ausgeworfen wurden

für diesen Posten 1800 bezw . 2400 M. steigend bis 4600 M. Auch
die Errichtung einer Wegemeisterstelle fand Annahme . Die

schlechte Gasbeleuchtung von feiten der Tegeler Gaswerke wurde

von mehreren Vertretern scharf gerügt und um baldige Abhülfe ersucht .
Die Anregung des Genossen Adam , die am 1. Oktober 1906 fertig -

gestellte ' Schulbadeanstalt in der Kolonie Borsigwalde baldigst zu
eröffnen , fand allseilige Zustimmung und soll dieselbe binnen
14 Tagen in Betrieb gesetzt werden . Desgleichen wurde ein gut be -

gründeter Antrag unserer Genossen , in Wittenau und Borsigwalde

je einen Schularzt im Etat 1907 einzustellen , angenommen .

Zentral - Kranken - und Sterbekaffe der Maler und Bernss »
genossc ». E. H. 71. ( Filiale Charlottenburg . ) Dienstag , den 29. Januar ,
abends 8 Ubr , im VollShause , Generalversammlung .

Allgemeine Familien - Sterbekofse . Heute : Zahltag Ackerstr . 123
Lei Wiejenthal und Mariannenstr . 48 bei Liebehcnschcl von 3 —S Uhr .

Älocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Der Postillion von Lonjumeau .
( Ansang 8 Ubr. ) Montag : Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. )
Dienstag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Carmen . Donnerstag :
Der Postillion von Lonjumeau . Javoli «. Freitag : Figaros Hochzeit . Sonn -
abend : Salome . ( Anfang ß Uhr. ) Sonntag : Der Postillion von Lon -

jumeau . Die Puppenice . Montag : Der fliegende Holländer .
Königl . Sckiauspielhaus . Sonntag : WallensteinS Tod . Montag :

Husarenfieber . Dienstag : Hamlet . Mittwoch : Klein Dorrit . Donnerstag :
Wallensteins Lager . Die Piccolomini . Freitag : WallensteinS Tod . Sonn -
abend : Die Journalisten . Sonntag : Götz von Berlichmgen . ( Ansang
7 Ubr. ) Montag : Das Glashaus .

Neues köuigl . Opern - Theater . Sonntag , 27. Januar : Undine .

( Ansang 71/, Uhr. ) . m e
Schiller Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die rote Robe .

Abends : Der Kaiserjäger . Montag : Doppelselbstmord . Dienstag : Die
Räuber . Mittlvoch , Donnerstag und Freitag Der Kaijerjäger . Sonnabend :
Die Ränder . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Abends : Flachs -
mann als Erzieher . Montag Der Kaiserjäger .

Schiller - Tbeater Charlottenburg . «onntagnachmittaa 3 Uhr :
Don Carlos . Abends : Heimat . Montag : Jugend . Dienstag : Minna von

Barnhelm . Mittwoch : Jugend . Donnerstag : Fiesko . Freitag : : Mathias
Gollinger . Sonnabend : Jugend . Sonntognachmittag 3 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchseld . Abends : Jugend . Montag : Fiesko .

Schiller - Thenter X. ( Fnedrich - WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Das Lumpengesindel . Abends : Der Famllientag . Mon -

tag : Fra Diavolo . Dienstag : Der Famllientag . Mittwoch : Die von Hoch-
sattel . Donnerstag : Der Familientag . Freitag : Die von Hochsattel .
Sonnabend : Der Famllientag . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die von Hoch -
sattel Abends : Der Famllientag . Montag : Unbestimmt .

Neues Schauspielhaus . Sonntag bis Donnerstag : Herthas Hoch -
zeit . Freitag : Weh' dem, der lügt . Sonnabend und Sonnlag : Herthas
Hochzeit . Montag : Unbestimmt .

Lessing - Thcater . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Die Weber . Abends :
Wenn wir Toten erwachen . Montag : Fuhrmann Henschel Dienstag :
Hedda Gabler . Mittwoch : RoSmerSholm . ( Ansang 7' / , Uhr . ) Donnerstag :
Wenn wir Toten erwachen . Freitag : Der Biberpelz . Sonnabend : Dw

Jungfrau von Bischossberg . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosenmontag .
Abends : Die Jungfrau von Bischossberg . Montag : Das Blumenboot .

Deutsches Theater . Sonntag und Montag : Das Wintermärchen .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag : Romeo und Juli ». ( Ansang 7 Uhr. )
Freitag : Das Wintermärchen . Sonntagabend bis Mcntag ; DaS Winter¬
märchen .

Kammerfpiele des Deutsche » Theaters . Montea , Dienstag , Mitt -
woch, Freitag , Sonntag den 3. und Montag den 4. Fibruar : Frühlings
Erwachen . Sonntag , Donnerstag und Sonnabend den 2. Februar : DaS

Friedcusfest .
Nene « Theater . Allabendlich : Die Condottteri .
Theater deS Westens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .

Sonntagabend bis Freitag : Cousin Bobby . Sonnabendrachmittag 3 Uhr :
Der Wildschütz . Abends : Cousin Bobby . Sonntagnachnittag 3 Uhr : Di «

Zauberslöte . Slbends und Montag : Cousin Bobby .
Berliner Theater . Sonntag bis . Mittwoch : Der Hund von Basier -

villi . Donnerstag : Sherlock Holmes . Freitag bis Somtag : Der Hund
von BaSkerville . Montag : Sherlock Holmes .

LustiPielhauS . Heute nachmittag 3 Uhr : Unsere Kitte , tldends :
Husarenfieber . Montag : Klein Dorrit . Sonst allabendlich ! Husarenfieber .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die von Hochsattel .

Lortzing > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ziegimentstochter .
Abends : Der Mikado . Montag : Geschlossen . Dienstag : Der Mikado . Mitt -
woch : Zar und Zimmermann . Donnerstag : Der MiZado . Freitag :
Martha . Somiabendnachmittag : Die Mantreso « . Wozu der Lärm . Abends :
Der Mikado . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Martha . Abends : Der Mikado .
Montag : Die Rcgimcntstochter .

Komische Oper . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Carmen , ilbends : ToSka .
Montag : Hoffmanns Erzählungen . Dienstag : ToSka . Mittlvoch : Carmen .
Donnerstag : Toska . Freitag : Hoffmanns Erzählungen . Sonnabend :
Toska . Sonntagnachmtttag 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungen , llbends : ToSka .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .

Kleines Theater . Sonntagnachmtttag S Uhr : Nachtasyl . Abends :
Eine triviale Komödie . Montag : Ein idealer Gitte . Dienstag
und Mittwoch : Eine triviale Komödie . Donnerstag : Ein idealer Gatte .
Freitag und Sonnabend : Zu den Sternen . Sonntagnachnittag 3 Uhr :
Nachtasyl . Abends : Zu den Sternen . Montag : Ein ideale , Gatte .

Trianon - Theater . Heute und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Wo ist Papa ? Die Schlotzlellerei . Allabendlich : Frl . Josttte — meine
Frau .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Sherlock Holmes .
Abends : Tell . Montag : Aus dem Buch der Liebe . DtenSta , : Tell . Mitt -
woch : Martha . Donnerstag : Der Kölligsleutnant . Freitag : Der Raub
der Sabinerinnen . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Klein - Däumlwg . Abends :

- - - - - - - " Abends :

Allabend -
Nächsten

Der Raub der Sabinerrinnen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Till .
Der Raub der Sabinerinnen . Montag : Die schöne Ungarin .

Zentral - Theater . Heute nachmittag 3 Uhr : Di « Geish, .
lich : Künstlerblut . Sonnabendnachmittag 3' / , Uhr : Aschenbrödll .
Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Die Puppe .

Bernhard Rose - Theater ( früher Carl Weiß - Theater ) . Sonntag »
nachmittag 3 Uhr : Der Raub der Sabinerinnen . Sonntag . Dienstag ,
Donnerstag und Freitag : Kean oder Genie und Leidenschaft Montag ,
Sonnabend und Sonntag : Die Schule deS Lebens . Mittwoch : Der Raub
der Sabinerinnen . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Aschenbrödel Nächsten
Montag : BuschlieS ' l .

Thalia - Theater . Allabendlich : Eine lustige Doppelehe . Heute nach -
mittag 3' / , Uhr : CharleyS Tante . Sonnabend , 2. Februar , nachmittags
3 Uhr : Zrmy . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bis früh um Fünse .

Residenz - Theater . Allabendlich : Florette und Patapon . Heute
nachmittag 3 Uhr : Der Schlaswagenkontrolleur . Nächsten Sonntagnachmtttag
3 Uhr : Der Stellvertreter .

Metropol - Theatcr . Somttagnachntittag 3 Uhr : Aus WS Metropol .
Allabendlich : Der Teufel lacht dazu . Nächsten Sonntaguachmittag 3 Uhr :
Aus ins Metropol .

Slpollo - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Venns aus Erden .
Abends 3 Uhr imd die sollenden Tage : Die schöne Vestalin und Spe »
zialitätcn . Nächsten Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Familienvorstellung .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntagnachnntlag�3 Uhr :
Ueber ' n großen Teich . Täglich : Der Sorgenbrecher . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Palast - Theater . Spezialitäten .
Walhalla - Theatcr . Spezialitäten .
Rcichshallcu - Theater . Stettwer Sänger .
Passage - Theater . Allabendlich : Berlin patz ' aus l Spezialitäten .
Karl Haverland - Thcater . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Kasino - Thrater . Allabendlich : Ledige Leute . Heute nachmittag

4 Uhr : Die beiden Champignol . Nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr :
Mutter Grübert .

itzolies Caprice . DaS Modell . Serenissimus XVI . Freitag , de »
1. Februar : Premiere .

Gebr . Herrufeld - Thcater . Jeden Abend : Ein verrücktes Hotel .
Nächsten Sonntag nachmittag 3' / , Uhr . Endlich allew l Der Fall Blumen -
tops .

Urania - Theater . Taubenswaße 48/49 . Täglich : Die Feuergewalten
der Erde . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten Sonntagnachmittag 2 Uhr :
Frühlingstage an der Riviera .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Eprechstnnde findet Frtedrtchftr . 10 , Zlnfgaug 4,
eine Treppe ( Handelsstätte Bellealliauce , Turchgang auch Liudcustr . 101 ) ,
wochcntazlich von 7' / , vi » »' / » Uhr abcndS statt . Geöffnet 7 Uhr .
Sonnabends beginnt die Iprechstiinde um 0 Uhr . Jeder Ansrage ist ein
Buchstabe » nd eine Zanl als Merlzeichen b- iznfüge ». Brictlichc Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man tu der Zprcchstuude vor .

P . Sch . 8 . Nein , umgekehrt : die Bahn ist Ihnen gegenüber schaden -
ersatzpflichtig . — H. H. 4. B . 1. Das ist unerhebüch . 2. faH - ' - zweck.



masig . — Suisenstr - che 58 . Vrwat , jetzt «lesenstraßi . - F . « . SS . « ? .
1. und 3. Ja . 2. Bis zum Schlich deS Jahres , das aus Ären Austritt
folgt . — T. 32 . 1. Nein . 2. Auch ein Freireligiöser ist eidespslichtig . —
A. K. 38 . Sie können sich nochmals an die Landesverficherungsanstalt
wenden . — H. 27 . 1. Eilige Anfragen werden am zweckmcchigsten in der
puristischen Sprechstunde vorgetragen . 2. Vor dem Landgericht besteht An>
Wallszwang in Zivilsachen . Sie müßten also zu Ihrer ' Vertretung einen
Anwalt bevollmächtigen . 3. Kinder sind nach dem Gesetz soweit unter
ktützungspflichtig , als sie dazu imstande sind , ohne den standesmäßigen
unterhalt Ihrer Familie und sonstige Verpflichtungen zu gefährden .
— R. St . 54 . Veriuchen Sie es mit einem stintrag an die Verftcherungs -
anstalt . — H. M . 58 . 1. Leider entspricht der Bescheid den bestehenden
Gesetzen . 2. Unterstützungsgesetz von 1871. 3. böv bis 850 M. 4. 850 bis
1100 M. — Köppe - Berlin . 1. Sie können Schadenersatz verlangeu .
L. Einen bestimmten Anwalt zu empfehlen lehnen wir grundsätzlich ab.
3. Soweit erfichtlich , ist die Steuerbehörde im Recht . — H. 31 . Eine
Jnterventionsklage Ihrer Frau würde Aussicht aus Erfolg haben . Wir raten
jedoch von einer solchen entschieden ab, wenn Sie etwa in Ihrem
Mietsvertrage angegeben haben , die Sachen seien Ihr Eigentum .
— A. M . 94 . 1. Etwas ja . 2. Das ist verschieden . 3. 60 bis etwa 150.
4. Ja . — Reinickendorf , W. 109 . An den Herrn usw. — W. K. 2.
und H. Ol . Uns nicht bekannt . — I . H. 100 . Ja . - Genbe «. Dann
werden die zuständigen Kreise weitere Entschließungen fassen . — A. B.
Nein . — P , S . 3. Eine Klage gegen Wirt und Garderobier hätte Aus «
sich! aus Erfolg . — L. D. 100 . 1. Einer genügt . 2. An das Kirchenamt .
3. Am 21. März . — Paul H. , Bergniaiinstraste . I . Ja . 2. Rein . —
A. M . 25 . Es ist sür die ganze Vertragsdauer Lohn zu zahlen . —
I . E. 125 . Naturalisation ist nicht erforderlich , aber Bescheinigung Ihrer
Heimatsbehörde , daß nach den Gesetzen Ihres Landes der beabsichtigten Ehe
gesetzliche Hindernisse nicht im Wege stehen . — A. P . 04 . Leider ist die
Kasse nicht verpflichtet , Krankcnhausbchandlung eintreten zu lassen . —
ft . M . Ii . 1. Sie sind unterhaltungspflichtig , so lange Sie nicht geschieden
itnd . 2. Trotz der Feiertage ist der vereinbarte Wochcnlohn zu zahlen .

Strybel . Die zuständige Beschwerdeinstanz ist das Landratsamt . Vor
der Veröffentlichung müßten wir die ersorderlichen Unterlagen von Ihnen
erhalten . — S . 1775 . l . Ein Wechsel kann sosort oder zu einem bestimmten
Datum fällig gemacht werden . 2. Ein bestimmter Prozentsatz ist nicht vor -
geschrieben . 3. In der Regel ja . — F. St . 100 . Sie sind zur Zahlung
verpflichtet . — G. 2 . 1. Nein . 2. Stellvertretung ist nicht erforderlich . —
Martha 1907 . Nein . - i ». 41 . Die Gesellschast hat mit ihrer Be«
Häuptling , daß Sie beim Quittieren aufpassen müßten , vollkommen recht.
Im Klagewege würden Sie nichts erreichen . — M . 316 . Nein . —
P . K. 29 . Das Gericht ist durchaus im Recht . Das Geld ist
nicht an da ? Gericht , sondern an den Gläubiger zu senden .
— P . K. 9 . 1. Aus dem Vormundschaftsgericht . 2. Einige Psennige .
— E. M . 17 237 . Besten Dank für Ihre Mitteilungen , die wir benutzt
haben . Von der Herstellung solcher Medaillen , wie Sie angeben , ist uns
nicht ? bekannt geworden , so daß wir Ihnen darin nicht zu Diensten sein
können . — C. W. 99 . 1. Ja . 2. Eine graue Karte . 3. Sie müßten sich
an das Polizeirevier wenden und den Verlust glaubhast machen . —
»f « D. 52 , Slvlershof . 10 bis 7, vor 1903 bis 6. — Engelallee 2 und
6 % 2. 10 . 74. 78, 87, 93, 07. — Abonnent 89 . Ja , wende » Sie sich
direkt an die Sparkaffe . Sie können mehrere Bücher nehmen . — Bau
Miquelstraste . Das Gesetz betreffend Verlängerung der Legislaturperiode
ist am 19. März 1888 , also unter der Regierung Friedrichs Ul . unterzeichnet
worden . — Skrobelin . Eine Klage beim Gewerbcgericht dürste Aussicht
aus Erfolg haben . — F. 2. Zur Zahlung der Kosten sind Sie verpflichtet . |

Der Prozeß selbst ist ja w der Hauptsache zurstckgenomme ». — P . « 0 . 100 .
1. Das ist möglich . 2. Nein . 3. Nichts . 4. In der Regel ja. b. Nichts .
6. Sämtliche . 7. Nein . 8. Soweit ersichtlich nichts . — G. 8. 1. 1. Uns
nicht bekannt . 2. Was verembart ist. Dieselben Fragen sind Ihnen schon
einmal beantwortet . — W. M „ Rummelsburg . Leider zu spät dazu .
— K. 1001 . 1. Leider ja : K 185 des Strajgesetzbuchs . 2. sie sind nicht
verpflichtet , den Schreiber anzugeben . 3. Innerhalb einer Woche nach Ver «
kündigung des Urteils kann in Strafsachen Berufung eingelegt werden .
4. Fordern Sie Zurückgabe des vermeintlich doppelt Gezahlten . — H. 25
und B. H. Das Vermögen des Verstorbenen ja , nicht aber ' e Geschenke .
— O. R. 12 . Beispiele und Anleitungen zur Anfertigung eines eigen «
händig geschriebenen Testaments finden Sie aus den letzten Seiten des dem
„Arbeiterrecht " angehängten Führers durch das Bürgerliche Gesetzbuch . Das
Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen und Bibliotheken aus . — K. 98 .
Verlangen Sie Hinterlegung bei der Reichsbank oder einer anderen Bank .
— 31 . P . Eine Klage wäre aussichtslos . — R. 27 . Verjährung tritt
erst in 30 Jahren ein. — R. K. 999 . Nein . — K. B. H. 12 . Pfändung
ist zulässig . Eine Jnterventionsklage hat aber Aussicht aus Erfolg . —
K. 23 . Ja . — T. 20 . Wenn Ihr Mictsvertrag nicht das Gegenteil be¬
sagt , so kann Exmission gegen Sie verlangt werden . — A. H. 77 . So oft
er lustig ist . — Leipzig 13 . Richten Sie eine Anfrage wegen der Wohnung
an das Polizeiamt in Leipzig . — G. W. 23 . 1. Wenn nicht besondere
Umstände dagegen sprechen ja . 2. Nein . 3. Nein . 4. Das hängt
vom Inhalt des Testamentes ab. — 95 A. Der Wirt hat
sür die gesamte Mietszeit Anspruch auf Miete . — Alte Abonnentin .
Erkundigen Sie sich in der Lloyd - Auskunstsstelle , Unter den Linden 8.
— B. R. 50 . Nein . — K. Vi . 48 . Sie müßten sich an Sachverständige
wenden . Spezielle technische Fragen zu beantworten , müssen wir ablehnen .
— O. H. Ein aus Aberkennung der Rechte abzielendes Versahren wäre
zulässig und nicht aussichtslos . — B. 16 . Sie sind zur Zahlung ver -
pflichtet . — Nanendorff . Die Eintragung in der Wählerliste enischeidct ,
ob Wahlberechtigung besteht oder nicht . — C. 97 . Sie haben sür die
Kosten , die durch den Prozeß gegen Ihren Sohn entstanden sind , nicht aus -
zukommen . — T. OO» . Empfang von Armcnunterstützung . — B . 1.
1. und 2. Ja . 3. Erst muß Klage crsolgen . 4. Ja . — H. 04 . Der Geist¬
liche hat darüber zu entscheiden . Ebenso über die Formalien . — Streit -
frage 88 . 1. Königsberg . 2. so viel uns bekannt nein . — P . 8.
Falls aus Ihrem Vertrag nicht das Gegenteil folgt , ist das von Ihnen
Vorgetragene kein Kündigungsgrund . — F. D. 134 . Bitte wiederholen .
— By 999 . Bei Betriebsstörungen ist ein dem Durchschnittslohn ent -
svrechendcr Lohn zu zahlen , indessen wird diese Frage von einigen
Gerichten anders beantwortet . — M . II . 105 . Ja . — Zwei Streitende .
1898 und 1903 sür Sorau - Forst . — A. Z. 101 . 1. und 2. Rein .
A. M . 1. 1. Alan braucht nicht zu Hanse zu bleiben , muß aber die Woh -
nung Mietslustigen in der im Vertrag bestimmten Zeit oder in ange -
messencr Zeit zugänglich machen . Besteht über die Angemessenhet Streiit ,
so hat das Gericht zu entscheiden . Die Zeit von 8 bis 5 Werktags und
Sonntags von 9 bis 1 pflegt als angemessen erachtet zu werden .
2. Ja . — 201 . H. F. Ja , z. B. Herkukanum und Pompeji . — A. E .
S . 38 . Sie würden lediglich gegen die Mutter oder gegen den Erzeuger
aus Erstattung klagen können . - M . W. 21 . 1. Ja . Etwa 2 Mark .
2. 3 Mark . — M . D. 18 . Zuchthaus : Sie müßten schon genauer dar -
legen , wie der Fall liegt , den Sie im Auge haben . — E. Z. 19 . Die Bc °
treffende soll einfach sortbleiben und den Antrag auf Großjährigkelts -
erkiärung beim Amtsgericht stellen . — O. R . 77 . 1. Ihrem außerehe «
lichen Vater gegenüber sind Sie nicht erbberechtigt . 2. Nein . — Kl. 24 .
1. So oft er will . 2. Auf süns Jahre .

I Berliner Marktpreise . Nu » dem amtlichen Bericht der städtische »
Markthallen - Direktion . ( Großhandel . ) Rindfleisch 1» 70 - 75 pr. 100 Psd. ,1 Ha 64 - 69 , lila 58 - 63 , FVa 50 - 56 , dän . Bullen 60 - 65 , Holl. 0,00 .
Kalbfleisch , Doppelländer 110 —125 , la 82 - 90 , Ha 72 - 80 , HIo 54 - 68 .
Holl. 50 - 58 , dän . 60 - 68 . Hammelfleisch la 66 - 74 , Ha 50 - 64 .
Schweinefleisch 54 —62 . Rehwild , plcmb . per Psd . 0,70 . la 0,00 —0,00 .
Rotwild la 0,36 - 0,50 , IIa 0,00 - 0,00 , do. Kälber 0,45 - 0,50 .
Damwild 0,45 —0,55 . do. Kälber 0,40 - 0,70 . Wildschweine 0,45 .
Frischlinge 0,00 —0,00 . Hasen per Stück 2,50 —3,00 , do. klein und Ha
1,50 - 2,30 . Kaninchen per Stück 0,60 —1,10 . Wildenten per Stück 0,00 .
Hühner , alte per Stück 1,60 —3,10 , do. Ha 1,30 —1,50 , do. junge per
Stück 1,60 —2,00 . Tauben per Stück 0,65 —0,85 , junge kleine 0,00 — 0,00 .
italienische 1,00. Ente » per stück 1,80 —2,85 . Hamburger junge per Stück
3,50 . Gänse , Oderbrncher , per Psd . 0,58 —0,65 , do. Hamburger pr . Psd . 0,90
bis 1,15, Eis - 0,50 —0,62 . Hechte per 100 Psd . 75 —83 , groß 47 —52 . Zander ,
groß 113, matt 0,00 . Schleie , groß 88 —93 , unsort . 0,00 . Bleie , groß 0,00 .
' Aale, groß 0,00 , mittel 0,00 , klein und mittel 0,00 . Plötzen , klein
0,00 , groß 50, do. 31 —33 . Karpfen , 30 —35er 0. 00, do. 80 —100er 63.
Bunte Fische 36 —53 . Barse , matt 0,00 , do. 70. Karauschen 0,00 .
Wels 0,00 . Quappen 0,00 . Bleifische 0,00 . Amerikanischer Lach » la
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. Iva neuer 75.
Seelachs 20. Sprotten , Kieler , Wall 0,75 —1. 25 , Danzigcr , Wall
0,50 —0,60 . Flundern , Kieler , Stiege la 4 —6 , do. mittel per Kiste 2 —3 , Hamb .
Stiege 4 —5 , halbe Kiste 1,50 —2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 —5,00 ,
Straliunder 6,00 . Aale , groß per Psd . 1,10 —1,30 , mittelgroß 0. 80 —1,00 ,
klein 0,50 —0,60 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellsische Kiste 3 — 4,00 , do.

Kiste 2,00 . Kabliau . p. 100 Psd . 20. Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er
per Anker 93, 1904er 93, 1905er 90, l906er 73 —75 . Schottische Vollhertng «
1905 0,00 , large 40 — 44, lull . 33 — 38, med . 35 —42 , deutsche 37 — 44.
Heringe , neue MatjeS , per "/ , To. 60 —120 . Sardinen , raff . , Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe . Büchse ( 4 Liier ) 1,50 —t,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 , Riefen « 14. Eier , Land - , berSchock 4,75 —5,25 . Butter
per lOOPsd . la 114 —120, IIa 110 - 115 , Iva 108 - 112 , abfallende 90 —100 .
Saure Gurke » Schock 3,50 — 4,00, Pfeffergurken 3,50 —4,00 . Kartoffeln
per 100 Psd . 0,00 , magnum bonum 2,10 —2,25 , Dabersche 2,10 —2,25 ,
Rosen 0,00 , weiße 1,75 —2,00 , Salatkarloffeln 5,00 —6,00 . Spinat
per 100 Pfund 15 —18 . Karotten per 100 Pfund 10 —12 .
Sellerie , hiesige , per Schock 2,00 —5,00 , do. pommersche 5,00 —6,00 . Zwiebeln
große , per 100 Psd . 2,50 - 4,00 . do. kleine 2,50 - 3,00 . do. hiesige lPerl «)
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , schockbund 2,00 . Kohlrabi
per schock 0,00 . Rettig , bahr . , per schock 2,40 —4. 80 . Mohrrüben per 100 Pfund
3,00 —3,50 . Teltower Rüben per 100 Pfd . 7 —10 . Weiße Rüben , große
2—2,50 , kleine 6 —8 . Rote Rüben 2,00 —2,50 . Blumenkohl Holl, per Kops 0,00 .
Zlohirllben per Schock 2—2,50 . Wirsingkohl ver Schock 3,00 —6,00 . Rotkohl
per Schock 3,00 - 8,00 . Weißkohl 100 Psd . 2,00 - 2,50 . Rosenkohl p. 100 Psd .
20 - 25 . Grünkohl per 100 Psd . 2 - 5 . Schnittlauch 12 Töpse 4- 4,50 ,
Birnen , per 100 Psd . hiesige 0,00 , böhm . 8 —20 , ilal . 0,00 . Aepsel , per
100 Psd. , hiesige 5 —22 , Gravensteiner 0,00 . Tiroler in Fässern 0,00 , Kiste
32 —60 , Amerik . 11 —30 . Zitronen , Mesflna , 300 Stück 8,00 - 10,00 , 360 Stück
8,00 —9,00 . 200 Stück 9 —13 . Apfelsinen , Jaffa , per Kiste 0,00 , Murcia
200 er Kiste 7 —10 , do. 300 er 8 —11 , Valencia 420 er Kiste 13 —18,00 ,
do. 714cr 18 —20 , Mesflna , Blut - 100er 10, do. 150er 10. 50, do. 80er 9,50 .
Mandarinen , Kiste 0,65 —1,40 , do. in Körben pro . 100 Pfd . 24 —26 .

-------------------------
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Dem Genossen 10876

Emil Weber
zu seiner Vermählung die besten
Glickivünschc .

vis Gemmen des 594. Bezirks

SozialdEoiokratiscIierWalilverelD
des

6. Berliner Wahlkreises .
Todrs - Anzeige .

Am 21. d. M. verstarb unser
Mitglied , der Putzer

pau ! Krabiel ,
Swinemünderstraße 88.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag nachmittag 3 Uhr , von
der Halle des Hedwigs - Kirchhoses
in Reinickendors - West aus statt .

Ilm zahlreiche Beteiligung ersucht
l 247/2 Der Borstand .

MlIemekratiseii . Mvere! n
Rixdorf .

Todes - Auzcie « .
Am 23. d. MtS . starb plötzlich

infolge Absturzes der Genosse

zugusl Vsppler
Maler .

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachm . 1' / , Uhr , von
der Halle des Rixdorser Fried -
hoseS , Mariendorfcr Weg, aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Borstand .

toal - Wanii der Maurer
Deutsehianils . ZwÄ. oin

( Sektion Patzer . )
Unseren sowie den Mitgliedern

des Gesangvereins der Putzer hier -
mit zur Nachricht , daß unser Atil -
glied 133/6

BfoskivH
am Dienstag , den 22. Januar im
Alter von 36 Jahren plötzlich ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 27. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -

J Halle des Hedwigs « Kirchhofes in
Reinickendorf . Bcrlinerstraße , aus
slalt .

Rege Beieiligung erwartet
Die ertliche Verwaltung .

I . A. : H. Heumann .

■ nBHHMEMaBnnazznMHB
Allen Freunden , Bekannten und j

Kollegen zur Ngchrichk , daß mein !
lieber Mann , der Schriftsetzer

Otto Pauli
am 25. d. M. von seinen langen

3
und schweren Leiden erlöst war -
den ist. Illbb' LI . Pauli , geb. Fährmann .

Beerdigung : Montag , 28. d. M. ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle de ? Thomaskirchhoss
in Nixdorf . Herinannstraße .

uagsace _
Dauksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und der besonders zahl -
reichen Kranzsvendcn bei der Be¬
erdigung meines unvergeßlichen lieben
Mannes , unseres guten Vaters , des
Formers 1154b

ch - ! ustl »v Kayinwky
sagen wir allen Verwandlcn . Freunden
und Bekannten , besonders seinen
Kollegen der Schöningschen Fabrik ,
Reinickendorf , dem Geiangoerein
»Lerche " , dem Berliner Fußballklub
„ iilllemama " sowie den Genossen deS
6. Berliner Reichstags « Wahlkreises
unleren innigjlcn Dank .

Witwe »elene Kapinsky u. Kinder .

Uemmgung der Maler , z

Lackierer, Anstreicher
und verwandter Berufsgen .

PUIale Berlin .

DodeS - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

Mellriel ! Vsppler
35 Jahre alt , am 23. Januar
verstorben ist.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 27. Januar , nach «
mittags l ' /j Uhr , von der Leichen «
halle des Rixdorser Kirchhofes
am Mariendorfcr Weg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Zenlral -Kpanken- 0. Sterliekasse

yeiitsctienWapbaiier « . « . )

Filiale Schöneberg .
Todes Anzeige .

Unser Mitglied

tlermsna Hausigk
ist am 24. Januar gestorben .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 27. Januar , nachmittags
4' / , Uhr , von der Halle des
schöneberger Kirchhofes tn der
Maxstraße aus statt . 253/1

Um rege Beteiligung bittet
Die Ortsverwaltuug .

löntsslvöibgnli der

Schulunaclier Deutschlands ,
Zahlstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Unseren Mitgliedern zur Nach¬

richt , daß der Kollege

Otto vittmar
am Donnerstag , den 24. Januar
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Zonntag . den 27. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , vom Krankenhaus

j am Friedrichshain aus nach d�m
1 Friedhof der Freireligiösen Ge -
! meinde , Pappei - Allee statt .
j Um zahlreiche Beteiligung er «
I sucht
1 169/2 via Ortsverwaltung .

H Berliner Hausdiener .
Mitgliedschaft I des

Zentralverbandes der Handels - ,
Transport - , Berkehrsarbeiter n.

Arbeiterinnen Deutschlands .

Todea - Airzeigv .
Unseren Mitgliedern zur Nach -

richt , daß der Kollege

Max Kaschner
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonn -
tag . den 27. Januar , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Heilands - Kirchhofes , Eingang
seestraße , aus , statt .
67/13 Oie Ortsverwaltung .

Dr . Simmel , Str . 41,
Spezialarzl sür 3/5

Bant - und Harnleiden .
10 —2,6 —7 . soniltags 10 —12 , 2 —4 .

luvtet
über sooo Exempl . verhaut !

Die Harnleiden
tbre Oefobren , Verbatung und

Beseitigung von

Dr . med . Srhnper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

Am Freitag , den 25. Januar , ver -
schied sansi nach langen Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Bruder , der Silberpolierer

Emst Müller
im 47. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 28. Januar , nach -
mittags 4 Uhr , aui dem Friedhoje
in Friedrichsseide statt . 1105b

V/we. Berta Billler
nebst Kindern , Schwester und

Schwiegermuttor .

Kronleueliter

für Gas u. Petroleum
kaust man am besten
und billigsten in der

Fabrik von

Siegel & Co. ,
PrlnzenstraBe 33 .

500 Kronen v° n 10 - 300 M.

Aui Wunsch Teilzahlungen ohne
Preiserhöhung , 35532 *

Was kostet eine große Tasse des

echten KatHreiners Malikaffee ?

Anüvort :

in Worten : einen Halben Pfennig .

Exempel : zu 1 Liter Kaffee nimmt man Höchstens 40 Gramm KatHrelnerS

Malzkaffee ; zu einer großen Tasse braucht man den 5 ten Teil , also

zirka 8 Gramm Malzkaffee , 8 Gramm Malzlaffee kosten nach dem

ortsüblichen Preise zirka Va Pfg . 3/11

KatHreinerS Malzkaffee ist demnach ein sehr billiges Getränk . Da der „ Kathreiner "

nun aber außerdem nach dem Gutachten der ersten Autoritäten daS denkbar gesündeste

und angenehmste Getränk ist und unter allen sogenannten „ Malzkaffees *, Getreidekaffees zc.

allein einen würzigen , vollen kaffeeähnlichen Wohlgeschmack befitzt , so kann keine Haus -

frau bester für sich und die Ihrigen sorgen , als dadurch , daß sie täglich Kathreiners

Malzkaffee auf den Tisch bringt .

Die erfahrenen Hausfrauen wissen daS schon längst und halten deshalb in ihrem

Hause streng auf den echten „ KatHreinerS Malzlaffee " , dessen untrügliche äußeren Kenn -

zeichen sind : Geschlossenes Paket in seiner bekannten Ausstattung , Bild , Name und Unter -

schrist deS Pfarrers Kneipp als Schutzmarke , und die Firma Kathreiner ' s Malzkaffee -

Fabriken . Darauf achte man beim Einkaufe immer

Billigste u. reelle Bezugsquelle für Wiederverlgufer u. Händler in Fabriken .

S
teppdecken

billigst direkt in der
Fabrik *

72 . Walitttr . 72 ,
wo auch alte Steppdecken aufgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel ,
Berlin Ks. Jllustr . Katalog gratis .

ltkeumatiLmus
Lieht - , Lliederrelssen , blerven -
schmerzen , Hüttwehw . veclchwinDen
halb durch SutzerUchen ««brauch von

Re ' < ? ' ,er * „Glcctrlcum "
/ «eiheniche « Kiesernadrl - Watvwoil
ol). Einfaches und unichSdllches
Dlaturproh »» r>. starker bmcharetfen -
der. sosort ichmer iMllender Wirltwa .
Tausende verdanken . . Electricum ' '
Ihre Gesundheit , Fl . ! . —u. I . —. 5) lt2Btr «
tun » wirb noch erhdhl b. den Inneren
Gebrauch von Relchel ' a Wachslder -
Eztrakt „«edico ' , Ft. 75 Pt , M. 1. 50.
u. 2. 50. Inden Oroperlenu . Apotheken
erhältlich und tu hetlehen ourch

Otto Reichel . KÄ1

mm *
Karl Ernsti

Köpenickerstr . 126, 1 Tr .
Gröftte Auswahl !

Billigste Preise !

Vorzeiger dieser Annonce
erhält 10°/, , Preisermäßigung .

J . Baer

BätiStr.26,PrinzCkAllee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
jElegante Einsegnungs -
anzilge . Großes Lager
n- und ausländischer

' Steife zur Anfertigung
nach Maß. *

Allerbilligete , streng feste Preise .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. Tomporowski, 8ii.c&e1. 10'
Nähe Belleallianccplatz .
Kasse 10°/ , billiger . 3402L *

Per - Stoff - W
fertige Anzüge nach Mast 20 M .
Tadelloser Sitz , haltbare Futlersachen .

Bei Siofflicserung billigste Preise .
Franke , Ackerstraße 143,

3Ö59L * Ecke Jnvalidenstraße . _

UMMl
Olga Jacobson , ÄÄ

Vorzügliche Sumatra - Decke »
zu billigsten Preise » offeriert

8 . Hammcrstein - Filiale ,
Vertr . Gustav Boy, IQQ

Berlin H. , Brumieustraste iOw »

Heinrich Jranek
j Berlin Si . , Bruiincnstr . 185 j

Java - Einlage
groß . 80 blattig

unerreicht billig .

Stoh - 7abak
Decke Nr . 5791 a 1,50 ,

II . Liänge , Vollblatt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

V. Hermann Müller ,
Magazinsir . 14 .

Die Kinder gedeihen vorzüglich dabei und leiden nicht

an Verdauungsstörung . 68oiL .

Hl I Hbewttt. rt,beid örechdurchkali , Darmkatarrh . Diarrhoe ° t ° .

�ndep ,



M. Wollner8 MAbeltischlerei (Nathf. )
Berlin C .

Molkenmarkl 1 —3

zeigen faierdorcb ergebenst an , dafi der diesjährige

Zuvsntur - Zsumungs - Vsrksuf
am Freitag , den I. Februar er . beginnt und am

Donnerstag , den 28 . Februar er . abends endet .

Die Räamaogsprelse sind an jedem Gegenstand in blauen Zahlen tür Jedermann deutlich lesbar neben den regulären Preisen vermerkt . Am Freitag , den 1 . JSftrx er . ,
treten die trüberen Preise wieder in Kraft Inventar - Preisverzeichnisse mit Abbildungen werden auf Verlangen kostenfrei zugesandt .

Phänomen
Zigaretten

Phänomen

Phänomen

Phänomen

Phänomen

Phänomen

Zigaretten sind aus eciiten tOrkischen Tabaken hergestellt
Zigaretten sind garantiert Handarbeit

Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Zigaretten ubertreffen Importen
Zigaretten sind überall zu haben

Stück Ä, 3 , 4 und 5 Pfg . S056L »

Türk. Tabak- und Zigaretten-Fabrik „ Namkori «

® Warenhaus Hermann Tietz
fr

LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Grosser Verkauf
1

SowWt dar Vorrat ratoM

Glas, Porzellan, Emaille und Wirtschaflswaren
Glaswaren

Neue Trinkgarnitur mit Reifeibordan »

Rotwelnkelch

Rheinweinkelch

Madeiraglas

24 Pf .

27 Pf .

20 Pf .

Likörglas

Sektglas

Bowlenglas

Wassergläser , gepresst

Wassergläser , geschliffen

Teebecher mit Bordor «

Bierbecher mit Bordare

Bierbecher mit Qoidrand

Victoriabecher mit Goldrand

Groggläser , gepresst

Groggläser , geschliffen

18 pf .

35 Pf .

28 Pf .

5 6 Pf .

18 23 Pf .

10 Pf .

10 Pf .

7 9 Pf .

16 Pf .

8 12 Pf .

23 Pf .

Gebrauchsgeschirre

in blau Zwiebelmuster

Speiseteller , u « r und nach 1 0

Abendbrotteller 9, Kompotteller 8 w.

T errinen 98 pf . 1 25 1 50

Kartoffelnäpfe D«ckai 85 pv.

Fleischplatten ovai 22 32 48 pr-

Fleischplatten , rund 43 65 p *

Tassen , Becher , und SchaJenform 1 2 Pf-

KafFeebecher 9 1 2 Pf.

Kaffeekannen 48 55 75 Pf.

Milchtöpfe , konlache Fonn 20 25 30 Pf.

Essig - u. Oelflaschen 38 Pf.

Salz - u. Mehlmesten 48 85 Pf.

Brotplatten 28 35 Pf-

Heringskasten 285

Weisses Porzellan

Speiseteller , tief und flach

Abendbrotteller

Compotteller

Suppenterrinen
Kartoffelschüsseln mit

Fleischplatten , ovai

Fleisch platten , rund

Saucieren

Compottieren , ovai

Kaffeekannen , verschied .

Milchtöpfe , bauchige Form ,

Milchtöpfe , konische Form ,

MÜChtÖpfe , gerippte Form

15 Pf ,

10 Pf .

7 Pf .

125

Deckel 95 Pf .

22 28 Pf . bi . Iis

36 48 Pf .

42 55 Pf .

10 15 Pf .

Ausfahrungen 48 Pf .

ca . •/ , Ltr . Inh . 1 8 Pf .

ca . «/» Ltr . Inh . 26 Pf .

10 15 18 Pf .

Compotschüsseln
schöne Muster - Pressung

ca . fO 14 IS cm gross

5 12 25 Pf .
Tassen »«. - 7,18 pf .

Runde Schüsseln
Ein

Posten

blau Zwiebelmuster , grosse Form , Satz — 7 Stck . I35

Grosse Posten Emaillegesch irre aussper,9Änlich
Wannen , ovai . 90 Pf . 1*0 1� w, 350

Wannen , » ( » « 3 . 30 275 statt3 . 75300 »<a«s - oo 400

Eimer , ca . LS cm , blau und grau 70 Pf .

Eimer , ff . dekoriert , ca . 28 cm l75 200

Eimer , dekoriert mit MessIngbOgel 2e5

Toilette - Eimer , statt 3 . 85 325

Teller , weiss , div . Grössen , flach u. tief 5 Pf .

Teller , weiss Porzellanform 25 35 Pf .

Casserollen ÄJ 18

Casserollen � 42

Schmortöpfe 35

Schmortöpfe „7� 55

Gaskoch - 70

Wasserkessel 75

Wasserkessel * �90

Bratpfannen / s" . � 10

25 36 bis 60 Pf . Kaffeeflaschen 35 42 50 55 Pf .

50 65 Pf . bis loo Kaffeekannen , ca . 2 Ltr . Inhalt 75 Pf .

42 55 bis 95 Pf - ArbeiterkrÜge m. BDgel , ca . 2 Ltr . Inhalt 75 Pf .

65 85 bis I45 I Kochtöpfe , gerade Form 24 26 32 Pf . bis 110

95 Pf . I ' O bis l00 Milchtöpfe , gerade Form 30 33 43 Pf .

9Opf . los bis los Schüsseln , tief 45 60 70 75 Pf .

Pf . I10 I25 bis 2� ° Seifnäpfe für die Leitung 10 15 Pf .

16 22 bis 35 Pf - Sand - , Seife - , Soda - Behälter 25 Pf .

J
Beremhoortlie�er Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für de > gnseratenteil ver «mtw. : Th. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärjJ Buckdruckerei u. Berlagsanftalt Paul Singer A Co. . Berlin SW .



9. 23 . 24 . ite 3. Killige des Lgmiirts " Kerlimr DgltsdlM.

Vninnen -

8� . 17 - 18 II. Alkeiililveii llM Veteranen -

Strasse 1 - 2

Mehrere Waggons Porzellan und Steingut .
Ein Wagon

Emaille

Diverse Gebrachsgeschirre

nach Cewicht

Plan . 38 Pfennig .

Femer

LOlTelbleel) / ; ; . . . IrO n .

EssenlrliK . . . . . 50 pt

Eimer . . . . . . .78, 98 Pf .

SehaffneKamien 38, 68 pt .

Salz - a. Mehlmetzen 80 h .

3 lange Vorrat .

Steingut
Vaschservice � ZÄ 5 - °

Toilettelmer ,
Toile ( leimer,zrtbSger l «

Nachtgesehirre . . . . 23 Pi

Vasebbeckenweifia . bs. 88 m

Vasehbecken abgetönt u

SpUCkDäpfe Zwiebelmuster 25 PI .

Satz Näpfe weis . . . . 98 pf

Vorratstonnen 33 �

Gewürztonnen 15 �

Salz - uMehimetzen�ttZS
Satz Töpfe z�bÄ « 1-«-
Satz Näpfe zJe�L 1 "

Delft - Garnitur

Vorratstonne . . . . .33 n

Gewürztonne . . . . .18 pf

Essig - und OelOasche 38 pf

Salz - und Mehlmetze 83 «

in pBer Posten Mer e
tief und flach . . Stück - » �

inprMllätteeifaMgs,,

Gelegenheitskauf
Gaszjlinder . D�SOpf

Gas- Selbstzünder stück 48 «

Porzellan
Kaifee - SerYleeM Person 98 pf

kaffee - Servlee « per » . 1. 75,2. as

Kaffee - SerYiee 5. «5

Vorratstonnen, so »

Salz Töpfe ( 6 stüok ) bunt 98 pt

Satz Töpfe ( 6 St . ) woiß - gold 1, 95

Satz Töpfeiß st . ) Delft , eckig 2 75

SatZ TÖpfe Vergißmeinnicht 2- "

Kaffeekannen,�� ; 7� 18 pt

Milchtöpfe , weiß . ' . 18 pf .

Milchtöpfe , bunt . . 18, 28 pf .

Milcbkrüge , bnnt . . . 88 «

Porzellan
bunt ,
großSalatschüsseln,

Weiße Tassen . . . . 10 « .
Bunte Tassen . . . 18,28 «
Tassen , Berlin . Anrieht 25, 38 Pf .

Beslauraleurleller Ä 18 «

Bierunterselzer . . . 10 «

Kuchenteller , bnnt . . 38 «

Butterdosen . so « ,

Dessertteller , weiß . . 10 «

Dessertteller , bunt 18, 28 pf

Desserlleller, ®. Goldrand 18 Pf

Weiße Menagen TäZch " ' 25
Raifeetöpfe , weiß

Kurz vor Eröffnung der Frühjahrs - Saison verkaufen vir an

10 Sonder - Verkaufs - Tagen
Tausende Herren - Anzüge , einzelne Hosen und Westen, .
welche aus Resten unserer Mass - Abteilungen und der Fabrikation gefertigt oder aus unvollständigen Serien nach der Inventur auasortiert sind, *!

zu teilweise bis unter die Hälfte der früheren fteise herabgesetzten Preisen ?

Der SondersVerkauf hat begonnen und endet am Montag , dem 4. Februar . - n

Berichts - Leitung .
„Bngkschnldigter , Fürst Wrede " .

Dieser Ausruf durch den <Nericht »dtener der 4. Strafkammer
de ? Landgerichts ll erregte gestern au,' dem Korridor des Moabiter

Kriminalgerichts einige Sensation , ös Handelte sich aber weder
um silberne Tafelgeräte noch um sonst irgend ein Vergehen gegen
das Eigentum , sondern dieses Nal nur um ein Vergehen
gegen die Sicherheit des PubliktmS , welches den Fürsten
Wrede vor die Strafkammer phrte . — Im Juli v. I .
konnte man häufig ein elegmtes Automobil durch die

Straßen von Friedenau und Stegltz sausen sehen , dessen schnelle
Fahrt in der Rheinstraße und Schoßstraße manchen Passanten zu
nicht sehr schmeichelhaften Nachruen veranlaßte . In diesem Auto

saß der Fürst Wrede , der seiner flattin , die in einem Sanatorium

. in Steglltz Sommeraufenthalt getommen hatte , einen Besuch ab -

gestattet hatte . Durch das unornünftige schnelle Fahren wurden

Passanten und Radfahrer in h - hem Grade gefährdet . Deshalb
verleibte eine - schönen Tage der Polizeisergeant Tag die
Stummer des AutoS seinen Notizbuch ein . In einem

zweiten Falle wurde daS Suo von dem Kriminalschlitzmann

Fischer aufgeschrieben , als Fürst wrede den Wage » im lebhaftesten
Sonntagsverkehr mit der vierten Geschwindigkeit laufen ließ . Die
Folge war ein Strafbefehl über 10 M. Da « Schöffen -
gericht Berlin - Schöneberg verwarf den hiergegen eingelegten
Widerspruch des Fürsten W. Die Strafkammer hielt aus
die Berufung des Amtsanwalts jedoch die Strafe für viel zu
milde , da das Publikum gegen ein derarttgeS schnelles Fahren
energisch in Schutz genommen werden müfle . Unter Aufhebung des
polizeilichen Strafbefehls erkannte die Straflammer auf 90 M.
Geldstrafe event . 10 Tage Hast .

Unwahre ? Angebot von Möbeln „ wegen NmzugS " nnb dergleichen
ist strafbarer unlanterer Wettbewerb . Vom Landgericht Dort¬
mund ist am 10. Oktober v. I . der Polsterer und Möbelhändler
Wilhelm W e i ß k e r n wegen unlauteren Wettbewerbe « zu 200 M.
Geldstrafe verurteilt worden . Seine Mutter , Frau M ö ck e r a t ,
hat wegen gleichen Vergehens eine Geldstrafe von 50 M. erhalten .
W. ist bereits 1904 in Duisburg wegen unlauteren Wettbewerbs
verurteilt worden , weil er in Zeitungsanzeigen Möbel „ wegen Um¬
zugs " usw . billig augeboten hat , obwohl er gar nicht umziehen
wollte und den Möbelhandel gewerbsmäßig betrieb . Er siedelte nach
Dortmund über und richtete für sich und seine Mutter
verschiedene Wohnungen ein , die sie auch , wenn auch nicht gleich -

zeitig , benutzten . Sie erließen dann wieder Anzeigen in den

Zeitungen , welche den Eindruck machten , als ob Privatleute aus

besonderem Anlaß Möbel zu sehr niedrigem Preise verkaufen wollten .
Eine Schlafzimmereinrichtung wurde den Kauflustigen angeboten durch

Erzählung einer rührenden Geschichte von einem jungen Ehepaare , das
in Unfrieden auseinandergegangen sei . Ein Ehepaar fand die Ein - -

richtung bei oberflächlicher Besichtigung sehr preiswert und kaufte sie .
Als die Leute zu Hause die Betten näher ansahen , sanden sie , daß
Federn der gewöhnlichsten Sorte darin waren . Um sich zu be -

schweren , gingen sie wieder zu der Verkäuferin und waren sehr
erstaunt , daß das Schlafzimmer des auseinandergegangenen Ehe¬
paares schon wieder wie vorder ausgestattet war . — Die Revision
der beiden Angeklagten wurde am Donnerstag vom Reichsgericht
verworfen .

Wenn gegen derlei betrügerische Manöver , die den Handwerker
und das Publikum schwer schädigen , ein ähnlicher Eifer wie gegen
straflose Bestrebungen zur Verbesserung ihrer Lebenslage von den

Polizeibehörden entwickelt würde , so würden wohl viele solcher In -
serenten , wenn nicht wegen Betruges , so doch wegen unlauteren
Wettbewerbes zur Verurteilung gelangen und endlich dem reelle Gc -

schäftsleute und das Publikum schwer schädigenden Unfug gesteuert
werden .

Kreuzster »

Bouillon-Kapseln
Up Man achte genau auf den Namen „ MAQGI " .

1 Tafle

vorzüglicher Fleischbrühe 5 «j -

Kraflhriihe 8U 7 % �
1 Tafle

extra starker

je » Porttonen in Kapseln zu 10 nnb 13 Pf « .

Herren - Anzöge Jlc 8 m, « | Herren - Hosen J: : ti 2m . » | Herren - Westen
Crosse Mengen Knaben - nnd JQngllnga - Anzüge und einzelne Hosen spottbillig .

Baer Sohn
Chausseestrasse 24a/25

11 ßrfickenstrasse 1t -

Gr . Frankfurter Stir. 20



M
Berlin NO. 18. Kahmann str. 32 a. Hos Part . Telephon ! Amt VII , Rr . öS20 .

Mittwoch , den S0 . Januar , abends 81/ , Uhr , in Beekert Festfiilen ,
Weberstraße 17 :

| n| f ( tttMlidic Geiitral - letfotnilung .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht fttr da » Jahr 1S0S. 2. Wahl

rille » Ortsbeamten . 3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitiniiert . 169/1
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Die Ortsverwaltnng

Verband der IKurscbncr
Berlins and ümeeKend .

Mittwoch » de » 30 , Januar , abends S' /j Uhr , im Alten SchützruhauS ,
Linien ftraße S:

General - Vers ammlung .
Tagesordnung : 1. Abrechnung vom vierten Quartal 1906.

B. Bericht deS Vorstandes sür daS Jahr 1906 . S. Neuwahl des Gesamt -
Vorstandes , t . Beratung der gestellten Anträge . V. Gewerkschaftliches und

Verschiedene ». — MtgiiedSbuch legitimiert . 102/3
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der vorstand .

Achtung ! - WD UV " Achtung !

Maler
und alle im Berufe tätigen Personen .

Au: Blttwoch , den 30. Januar 1907 , abends 8' / , Uhr ,
in den „ Armlnhallen " , Kommandantenstrahe 20 ( großer Saal ) :

Oeffetifliche Versammlung .
Tages - Ordnu na :

1. Kahlen » um Gehülsen - AuSschuh . 2. Wahlen der Schiedsgerichts�
Beisitzer » um JnnungSschiedSgericht . 10896

Der Gehiilfen - Ausschuft .

_ I . W. : Wilhelm WenJel , Altgehülse , SW. 47, Vionumentenstrahe 19, t

h. Kreis Stralauer Viertel
Sonntag , den 27 . Jannar , abends 6 Uhr :

Versammliiax
bei P . lifttfin , Memelerstratze 67 .

Tagesordnung , Vortrag des Redakteurs Genossen K . �Vermutli Iber :

„ Die alte tmd neue Internationale� .
�9 « : gp Gemütliches Beisammensein mit Tanz .

Der Vorstand .

Vereinigung der Jttaler ,

Melchiorstraße 28 .

fiackierer Anstreicher .
Tilialß Serlin . Frruspr . Amt 4. Rr . 4787

Snlelstellv Berlin .

Lrsnehe to Vergolder .
Mollta », den 28 . Januar , abend » pröz . 8 Uhr , in den „Arminhallen " .

Konmiandantenstratze Nr. 20 ( großer Saal ) :

Brancbcn » Versammlung .
Tagesordnung :

1. Gesamtabrechnung vom alten Verband . 2. Die Aussperrung in der
Holzindustrie . 3. Verschiedenes .

Laut Beschluß wird jede Versammlung Pm,kt 8 Uhr eröffnet . Mitglieds -
buch ist behuss Eintragung des KontrollstempelS am Eingang vorzuzeigen .
Pflicht eines jeden Kollegen ist es zu erscheinen . Diejenigen Vertrauens -
leute , welche noch leine neuen Karten haben , können dieselben vor Beginn
der Bersammlung in Empsang nehmen . Der Branchenleiter .

Branebe derlörbmaeher .
Montag , den 28 . Jannar 1907 , abends 71/a Uhr . im Gewerkschaftshause ,

Engel - User 15 :

Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Kommission . 2. Neuwahl der Zentralkommisston .
8. Welche Stellung nehmen wir ew bei Ausgabe der Geschoßkörbe ?
4. Verschiedenes .

78/16 _ Otto Richter , O. 112, Gürtelstr . 29a .

Allgemeine Kranken - u . SterbekaiTe

<ler deutschen Drechfkr
und bereu Berufsgenoffen . ( E. H. 86 Hamburg . )

MitgliederNersammlunge «
finden statt :

B. lllrhl A : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags 10V , Uhr , im
Gewerkschaftshaus , Saal 5.

, B : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags IG/ , Uhr , im
Restaurant zur Hütte , Skalitzerstr . 30/31 .

. C : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags 10 Uhr , bei
Schulz . Alte Jakobstr . 18/19 .

a B : Am Sonntag , den 27. Januar , vormittags 10' / , Uhr , bei
Hummel , Sophienstr . 5.

TageS - Ordnung : 285/20
1. Geschäftliches . S. Kassenbericht pro 4. Quartal 1906 . 3. Verschiedenes .

Die Ortuverwaltnnsew .

Montas , 28 . Iiinnar , abends 8 Zlhr, in Drasels Festsalen, Neue Friedrichstr. 33 :

Mitxlietlei ' - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung in Leipzig . 2. Vereinsangelegenheti .
Nur die Mitglieder haben Zutritt , die ihre Beiträge bis zur 51 . Woche und die Extra - Iii
marken bezahlt haben . Die Kollegen , die mit ihren Beiträgen im Rückstände sind , müssen III

sich dieselben stunden lassen , um an der Wahl teilnehmen zu können . >»>

- Die Zablnbende lallen an diesem Ta�e ans . — 124/6 *
Tie Ortsverwaltnng .

III

Zentral - Kranken - und Begrlniskasse
der Buchbinder ete .

( Eingeschriebene Hülfskasse . ) Sitz Leipzig . Verwaltungsstelle Berlin .

Montag , den 28 . Jannar 1907 , abends 8' /z Uhr :

IN " Hauptversammlung - MU
im Saal 3 des Gelverkschastshauses , Engel - Ufer 15 .

TageS - Ordnung : 1. Geschäfts - und Kassenbericht . 2. Bericht der Revisoren .
3. Kassenangelegenheiten .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Die Ortsverwaltnng .

Zentralverband neiMaschinislan uwi Heizer sowie

Berufsgenossen Deutschlands .
Terwaltnnssstelle Berlin und Umgegend .

SLontag , den 88 . Januar , abends 8 Uhr , in Bercbts

Bltterablen , Ritterstr . 75 :

General Nersammlung .
TageS - Ordnung :

Bericht de « Vorstandes . Bericht deS CtellenvermillerS . Bericht der
Delegierten zur GewerlschastSlommisston . 138/4

Um zahlreiches Erjemen ersucht
_ _ _ Die Ortsverwaltnng . _

A ebtung ! Achtung !

Hrbcltcr , Parteigenossen !
Berliner

G. rn. b. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

Brunnenztr . 188, im Läden,
pischkn Rosenthaler Tor und Invalidknstraße,

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinmr lfjemn =Gardcrobc .
firojles Lager fertiger Keiten - und Knaben- jlnzöge ,
Winter- Paletots , Joppen und jlrbeiter -Berufsbleidung.
kmw Verkauf nur gegen dar ! — - Streng feste Preise ! »

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Sckönvdvngs
DienStag . den 29 . Jannar 1907 , abend » 8 Uhr , in Obfts Festsälen .

Mewingerstraße 8 :

BV Versammlung

Sozialdemokratifchen Madl verein s

TageS - Ordnung :
Die Kampfesweise des bürgerlichen Mischmasch .

Referent : Genoffe Kiiter . 15/7
BerewSangelegenheiten . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Empsehle den Gewerkschaften mein vergrößertes

Familien - Restaurant
über 100 Personen fassend . Passend zu Versammlungen . — Für Gesang -
vereine noch Tage frei . Für�gute Speisen und «Setränke bestens gesorgt .

35422 » Fritz Fröhlich , Baskanemtr . 1 .

BREUER8 Festsäle
= = : » Zur Königsbank " = =

Gr. Frankfurterstr . 117. X Lnh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142

Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , KlubS empsehle ich meine Gesamt ,
räume zur Abhaltung von Bersammlung/n und Festlichkeiten jeder Art

zu den kulanleslen Bedingungen . .
Um recht regen Zuspruch bittet s355SL »1 Gurt Breuer , Gastwirt .

Berliner Ruder - Verein „Freiheit ".
Bootshaus : Stralau , Tunnelstr . 28/29 ,

Allen SportSsreunden und Gönnern deS BcrewS zur Mtteilung , baß
die Siliungen deS Vereins ab 1 , Jannar d , J , jede » Freita
abends 9 Uhr im 10 '

„ Kömgstadt - K asmo�, KolmarMr . 72,
stattfinden , wozu Gäste herzlich willkommen . _ Der Vorstand .

Die

Orts - Krankenkaffe
der

Mechaniker
sucht ewentüchttgen Bureaubeamten
mit guter Handschrist . Hierzu fich
eignende Kasiemnttglieder werden be-
vorzugt . 270/7

Nur schriftliche Angebote OX) tlt
Beifügung von Originalzeugnissen ur . 6
Rückporto find bis zum 2. Februar d. J .
an daS Kaffenbureau : 0. , Gorm . ann -
ftraße 29 zu richten .

_ _ _

IflWPnhSrlpp ie6 « ttMngnsta - Bad .
HajOCUMllllCl Köp«nickerstr . 60. [ 1196 »

Ernst Ullnnich
Berlin , AdmiralstraQc 18c .

Fernsprecher : Amt IV No. 6291 .

Spezialgeschäft für Vereine .
Wunderbare Neuheiten in Daraen -
apenden , Stück von 5 Pf . hu .

Girlanden , Scherzartikei ,
Terlosongsgegenstünde .

Anaicht ohne Kaufzwang gern
_ gestattet . _ 1073b *

Dr. Schünemann
Speztal - Arzt für 351 IL *

Bant - und Hurnleiden ,
Frauen krank Ii citen .

Frledrichstf . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - a , 5 - 7 , Sonnt . 10 —19 Uhr .

Um gmeigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll 207/1 *

„ Hoffnung "
Serlmer Schneiderei - Genostenschast

Ueferant des Berliner Konsum - Vereins , der Konsum -
©enossensebaft Berlins n . Umgegend sowie des Cbor -

lottenborger Konsum - Vereins .

Deutsche Bierbrauerei i
A . sQ .

( Gesamtabsatz 1904/05 onserer loteressenge meinsebatt 415 114 Hektoliter )

empfiehlt ihre ans beetem Mala und Hopfen hergestellten Biere 3552L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier ;
Alt Moabit 60 .

Telephon : Amt U, 1615 a 1610 .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt n , 3066 .

8733L »

War einmal Jährlich

im Inventur-

Räumungspreis

r-
Eine Partie

imlt .

Teppiche
N" . echter Perser

�von wunderbarer Farbenpracht
auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :
90X185omM . 3,75 ( Wert 6. 00)
30X200 B n 5,50 ( , 8,25 )
aOX230 „ „ 8,75 ( , 12,75 )
�XdOO B „ 12,75 ( . 18,50 )
�0X350 . . 21,50 ( , 28,50 )
30X400 „ „ 28,50 ( „ 39,00 )
40X600 „ „ 62,00 ( „ 68,00 )
Psseade Bett - u. Pult - Teppiche
Siok 76 P». , 1,00 und 1,60 M.

auswärts p er Nachnahme .

BerinSfld . Seitl882

nur Ifanienstr, 158.

ünteriiali oirgeDils Filialen!!

s. Haftsmit ca . 6eo |

llostrat

und

,,0 "
Hiten ,

Heitrkell
I n ? en |■B • t vh e I a I

Eustenroplen
üderrach « « »

■otmq
und s : c«r . |Kur eont , aon j
mit Hat .
„ Ks die .
Derid)

In ollen Drogerien , Nd bei Otto
Reichel , Berlin 43, Eienbahnstr . 4.

Spezlalhais

« « MM
— Gegr . 1886 —

Köfflinanilantea -Str. IB-Tij
I zwlsch . Beuth - u. NeueGrOn- '

StraBe .

Die Restbestände
unserer WInterlägcr
müssen z . aaOerordemlicb
billigen Preisen ausver¬

kauft werden .

Ein Posten
Jacketts ,

auf prima
Futter

3. 75 u. 0 95

Abendmantel
u. Capes

6 - 27 m.

Blusen
in Wolle ,

Samt , Seide

1- 10 M.

Ballkleider ,
| reine Seide ,

gsmz
gefüttert ,

reich garn *

89 m.

KcsfUmräoke
fußfr . u. lang j
1 65 — 10 M.

KostDmröcke
Chev . , WUb .
weiß a . crem
reich garn .
u. gefüttert .

7. 50- 29 M.

Garnierte u.
Ballkleider

schicke
Formen

18 - 48 m i

Prima Tuch -
und

engl . Kostüme

11 - 38 m

Sonntag 8 —10 ,
12 —2 geöffnet .



ManufakturwaremSortimentssGeschäfte

R . & S . Moses
Reinickendorfer Straße 4, Ecke Dalldorfer Straße

an der Markthalle Wedding

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatts Sparvereins „

Rudolf Moses
Maiiai » A\ Ecke Weißeaburger Straße , in
iYICUCr oliCllJC der Nähe des Schönhauser Tors

NORDEN " .

Durch unsere großen Abschlüsse in Kleiderstoffen und Baumwollwaren ZU enorm billigen Preisen

bieten wir jedem die selten günstige Gelegenheit , beim Einkauf zur

Einsegnung und Ausstattung
Geld zu sparen .

Unsere ausgedehnte eigene Konfektion in Kleidern , Leih - und Bettwäsche ermöglicht es uns , trotz der

staunend billigen Preise nur gediegene , erstklassige Stoffe und Zutaten zu verwenden , und bürgt der gute Ruf unserer seit

Jahrzehnten bestehenden Firmen für wirklich reelle Bedienung .

Schwarze and farbige

KleiderstoiTe
in nur neuen Dessins .

la . Qualitäten

Wäschestoffe :

Renforce , Louisiana , Dimiti .

Stickerei - nnd Spitzengarnierte

laeibwäsche :

Hemden , Jacken , Beinkleider .

Tadellos sitzende , eigene

Konfektion :

Braut » und Einsegnungskleider .

Kein Zwang zur Abnahme!
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten für

Wir tadellosen Sitz - MW
der bei mir aus Grund eingehendster Beobachtungen deS individuellen '

[ Körperbaues sowie vieljähriger Ersahruugen w England und Amerika

aus 1' Ltokkresten suxekertixten

Anzüge
und

Paletots
zu 30 und 38 M.

Sonnenschein ' s Herrenmoden nach Haß .

nach Maß

. 3653a » Fernspr . A. IV , 5797 . 8W. , Lindenstr . 95 I.

Spezialität : Kocfc-, Smoking * und frackanzüge .

Auf Teilzahlung ! ! Wöchentlich nur 1 M.
OroBe Auswahl in Herreu - und Taiiieuuhren ,
Standuhren . Regulateure , Brachen , Ringe , Kette « ,
Stöcke , Zithern , Phouagraphen , Piatteusprech -
Maschinen , Spieldosen , Harmonikas , Mandolincn , w - a

[ Geigen tc . Verkauf von Platten , Roten , Edison - zjSäsr
i Walze « . •

Juhre & König , . . . .
Achten Sie bitte genau aul untere Firma . Nahe Bahnhof Werl ding .

Aufgesprungene Hände
beseitigt überraschend schnell

HZ' * « , * , Herba - Seife
8a hat . i. all. Npochek. , Drag . «. Parfüm , p. 6t 50 Vfg. 0. 1 SRI

Rum
selbst zu f
bereiten o

■

Reichel ' s Jamaika - Rum - Extrakt
Keine künstliche Essenz , nicht zu vergleichen mit ordinären
stark ätherhaltigen Essenzen , die nichts weiter als rohe
Imitationen sind ,

sonder «
et « direktes Produkt des echten Jamaika - Rum in höchst

konzentrierter Form .
Line Originaitiaicho 75 l »f . , Extra - OualitSt » » 1 . 85 M.
mit 1 Ltr . Weingeist ( Spir , vini ) Q 1 Dum , von edlem ,
nach Vorschrist bereitet gib ! über » LU . KU III natürlichem

n9mLfa " bS ' S>b�w Kenner in Erstaunen setzt
und unvergleichlich 7. n Tee und tirog ist .

In Deutschland anerreicht .

Größter Rum - Import von Jamaika !
„ Die Deatililcruns im Haushalt " .
Wertvolles , Illustriertes Rezeptbnch
zur Selbstbereitung sämtlicher 2iiöre,PunIchextraktetc .

gratis I

Berlin SO . ,

Eisenbahnstr . 4 .
Größte Sipezialfahrik Deutschland « .

Wiederlage In den bekannten , durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien etc . , w» nicht

erhältlich , Versand ab Fabrik .

Vor groben Täuschungen sei gewarnt !
Fpht itf alloin baä Originalpro . 1 ialifhp »" alles andere nur
lilül Icl allem bukt mit Marke „blbsiulül L , Nachahmung !

Otto Reichel ,

Reichel-Spiritus,
in Originalfüllnngen mit » » Versehrtem Berschluststreifc ».

( Wannen - , Dampf - and
El

■ - - - "

■
BsdCcSnSf « SÜ Elektrische Vjichtbader )

?intfl"fnQdhrt,t äußerst günstig für Bademeister -Ehepaar, Ä ™
wrzit ' Sblf wi Anfragen tmter JP. fw« ISJöi 38
� erdeben . Vermibbler nicht erwünscht .

MMp
Andreas - Sir . 23 _

gegenüber Andreasplatz .

Brunnen - Stp . 95
am Bahnhof Gesundbrunnen .

Beussel - Stp . 67
Moabit .

Leipzigep - Str . 94 - 55
Spittel - Kolonaden .

Verkauf Hot in Fabrikgebäuden .
Ilnderwaoen KlnderbstmelleB
TriumpbstQble Grosst . Spezialgeschaft Korbwaren
Klndermöbtl — — — — — — — — —

puppenwanon

Belohnung
I A A A M „ radle Ich Jedem , der mir in Berlin ein
IVvv inärK| r °s"res ■Sp?z' al ' Clc?chä! t •in —r

ranche als das meinige nachweist

eefrllndet 187S . — Katalog gratis .

Buchhandlung Vorwärts
Berlin S. W. 68 . D Lindenstraße 69 .

In unserem Verlege erschien soeben :

Rotdcutfchlands Huffticg .
Wablkampl - Lieder von C. M. Scävola .

Preis 20 Pfennig . — Porto 8 Pfennig .
Worte voller Begeisterung und Feuer richtet der Dichter ,
der bekannte Verfasser von : „ 12 Jahre der Verbannung " , an
die Wahler . Jedermann sollte im Besitze des hübschen

Heftes sein .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Schöne Wohnungen
'

Berlin N. , Türkcnstr . 19. Vorder -
und Gartenhaus - Wohnungen v. zwei
Zimni . , Bad , Klos . u. Kammer , mit
Unizugsgeld billig z. Venn . Näheres
daselbst beim Verwalter 1 Tr . vorn .

Jsclss Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 PIg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zShlen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

TepPlckernllFarbensehlern Fabrik
Niederlage ISrusie FrantinrferNi nsie 9,
Parlerre kein Laden . Mauerhoss . fl

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Frauksurlerftratze S, parterre . -si

Giirdiuenbaue Groveihaiitinrier -
ftrasie S. parterre . Kein Laden .
Mauerhoff . I f

�nventur - Ausoerkaus I Teppich .
sabrikinuster mit 10 Prozent Rabatt .
TeppichhauS , Große Frantsurler -
slraste 125. _ _ 2- 216 «*

Steppdecken , Fabrikmuster jetzt
2. 95, 3. 35, 3. 95, 4,85 ,c. Grotze
Frauksurlerftratze 125. 22l7K *

Inventur - Ausvcrkaus I Tüllbett .
decken Stück 1,95 , 2. 35. 2. 85, 3,25 ,
3,75 tc. ; Gardinenreste 1 bis 6 Fenster
10 Prozent Extrarabatt 1,25 , 1,85 ,
2,45 tc. _ 2218 ( 8*

fehlerhafte Tuch - und Plüsch .
decken ( Fabrilmuster ) spottbillig
Tcppichhaus , Grotze Franksurier -
stratze l25 . 2219K *

Sofabezüge ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , 15 Prozent Rabatt . Grotze
Franksurterstratze 125. 2220K *

Teppiche mit Farbeuschlern .
Fabrikniederlage , Franksurier ' Allee l07 .

GardiuenhauS , Reste und einzelne
Fenster jetzt bedeutend billiger . Frank .
surter Allee 107.

_
222258 *

Steppdecken ,
'

Fabrikmustcr spott¬
billig . Portieren ( 2 Schals , 1 Lumbrc -
quin ) 3,50 , 3,95 , 4,85 , 6, —:c. Frank -
jurter Allee 107.

_
2223K *

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Grotze Franksurterstratze 60. 216758 *

Hochwaldbanstellen ! Ackerland !
im schönen SggerSdors , süns Minuten
vom Bahnhoj Strausberg . Bcbauungs -
Pläne . Parzellen jeder Grötze für
icdcn Preis , kulant , herrliche Lage ,
grotze Seen in Nähe . Verkäuser
Terrain oder täglich Bahnhos , nur
Otto JoerS , Panlow , Elisabeth toc 10.

Teppiche i ( jehlcrhaste ) in allen
Grötze » für die Häksl « deS Wertes
tn , Teppichlagcr Brünn , Hackelchcr
Mark ! 4. « nbuboi Börse . 255/2 »

Möbel - Lagerspeicher Brunnem
stratze 182 ftcben zum schleunigen
Verlaus : Schreibtisch , Nutzbaumbüsett ,
Paueelsosa , Taschensosa , Muschel -
schrank 28, —. Teppiche , Trumeau ,
Garderobenspind , Muschelbett 25,00 ,
Wäschespind , Spiegel , Spiegelspind ,
Tische , Kommoden , Kuchenrnöbcl ,
alles spottbillig . 2155K *

Kinderwagen , jtzinderbettslellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursürste ».
ltratze 172. 2l62K *

Gaokronen . Pettoleumkronen ohne
Anzahlmig , Woche IM Louis Böttcher
(selbst ) : Boxhagenerstratze 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerslratze ) , Ret -
nickendorserswatze 116, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstratze 81, Rix
dors , Kaiser Friedrichstratze 247. '

Hochooniehnie Herrenanzüge
HerrenpaletotS aus feinsten Matz .
ftoffen 18 bis 38,00 , Hosen 7 —i 2,00
verkaust täglich , Soiizitag . Deutsches
Versandhaus , Jägersttatze 63, I.

PfandleibbauS Weidenweg 19.
SchleunigcrRäumungsverkauf . Winter -
paleiots , Winteranzüge , Betteuoerkaus ,
Gardinenvcrlaus , Wäschcverkaus ,
Uhrenverkaus , Resterverkaus , Teppich .
verlaus , Steppdecken , Nähmaschinen ,
slaunenerrcgende Spottpreise . Ver -
bindungen allerwärts . 8/6 '

Ächtung k Brautleute , Möbel -
suchende Pensionate l In meinem
süns Etagen grotzen Fabrikgebäude
verlause zu enorm billigen Preisen
romanische , vlämische Speisezimmer ,
moderne eichene Herrenzimmer ,
wunderhübsche Schlafzimmer , Maha -
goni - Saions , Umbauten . Büfetts ,
Garnituren in kolossaler Auswahl ,
nutzbaum Muschelspind 44 , Vertiko
mit Spiegeletagere 50, bunte Küchen
60, Plüschsosas 60, Trumeaus , ge-
schliffen 24, Schreibtische 38. Reelle
Tischlerarbeit . Besichtigung erbeten .'

rschowltz , Skalitzerstratze 25, zwischen
ariannen - und Manleuffelstratzc .

Geschäftsdreirad , äutzerst stabil .
50,00 . Holz , Biuinenstrai e 36 d.

Mouatsanzüge und Winter -
palelotS von 5,00 , Joppen von 4,50 ,
Hosen von 1,50 , Gchrockaiiznge oo »
12,00 , FrackS von 2,50 , sowie für
korpulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Psandleihen verfallene Sachen kaust
man am billigsten bei Ratz , Mulack -
stratze 14. _

10516 *

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äutzerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
stchttgung meines staunend grotzen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hintcrräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
stratze 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . _ 1768Ä '

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , grotzeS Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lassei den Hand -
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Drcsdenerstratze 109.

�Möbelfabrik Dresdenerslratze 8
( Kottbuser Tor ) . WohnungS - Ein -
richtungen . Küchcnmöbcl , Polstermöbel .
nachgedunkelt eMahagonimöbel , Möbel -
einlausch ( Ratenzahlung ) . Scheidt ,
Tischlermeister . _

197658 *

Jährlich nur einmal Inventur -
Räumungsoerkaus im Teppichhaus
Emil Lesövre . Oranienstratze 158.
Extraliste gratts . _

2201K '

Sofa - Teppiche , zirka zwei Meier
lang , im liierte Perser 3,35 , Tapestrie -
brüssei 5,35 , Axininster 4,65 . In -
veutur - Ausnahmepreise . TeppichhauS
Lesövre , Oranienstratze 158. 220258 *

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an , Dauerbrandöfen 11,00 , Cadöösen ,
Kochmaschincn i4,00 , GaSösen 6,00 .
Schröder , Hochslratze 43. _ _ 721b *

Herrenfahrrad ,
wie neu , 45,00 .
stratze 36 h.

Damensahrrad ,
Holz . Blumen -

2215K *

Bronzegaskronen . dreislammig
6,00 , Salongaskronen 15. 00, Gas -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbcleuchtung , GaSbogen
larnpen , Petroleumlampen spottbillig .
GaSsparkocher 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochslratze 43. 722b *

Pferdefüttern besorgt pünktlich
FinkS Automat , ThomasiuSstratzelO .

Halbrenner 30,00 , tadellos , selten
gebotene Gelegenheit , verkauft drin -
gend Horn , Grotze Franksurterstr . 124.

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,65 , Viktoriatuch 2,35 , echt
Plüich 5,85 . Inventur - Räumungs -
preise . Teppichhaus EmU Lesövre ,
Oranienstratze 158. ' 22035k *

Brautleute k Möbelsuchende ! Be -
kanni billigste Bezugsquelle sür Woh -
nungSeiurichlungen , Sosas , Bett -
stellen , reelle Matratzen in über -
raschender Auswahl ! » Nur Grüner -
weg LI. * — Hermann Dwmatzlt *

Tischlerei , gut eingerichtete Spezia
lität Geschäftseinrichtungen , mit
elektrischem Motor und Universal
Maschinen , 8 Bänken , Holzvorräten
und Austrägen ist wegen anderer
Unternchmungen sür den Preis von
4750 Mark sofort zu verkausen . Zu
erfragen Karl Rau , Dresdener -
stratze 52/53 , Portal 2 I. 1102b

Borkost . Obst , Gemüse , Rolle ,
schöne Wohnung , billige Miete . Er -
fragen Rennspietz , Tempelherrenstr . 11.

Goldgufswalze gegen
von 0,55 gebe sür jede alte Walze ,
auch Bruch , eine neue Goldgutzivalze
Kleine Hamburgerstratze 21. 11276

Kleinhändler und Gastwirte Be-
suchende finden lohnenden Neben -
arttkel Ritterstraße 120 I rechts . Nur
von 4 bis 6. 1125b

Hobelbank , fast neu ,
Hoppe , Skalitzerstratze 20.

vorkaust
1117b

Seifengeschäft wegen Krankheit
billig zu velkausen . Schöne Wohnung ,
billige Miete . Steglitz , Rothen -
burgstratze 4. _ _ 1108b

Zigarrengefchäft zu verkausen .
Zu erfragen Rixdors , Bcrgstratze 85.

links . 1090b

Milchgeschäft mit Rolle wegen
Krankheit sofort zu verlausen Bay -
reutherstraße 45. 1- 126*

_ Kollegen ! Nähmaschinen , sämtliche
Spsleme , obne Anzahlung , Woche
1,00 , gebrauchte spottbillig . Repara¬
turen . Stcphanstratze 43. - s80

Breilnaborrad , hochelegant , 35,00 ,
Mitzschke, Wattstratze 5. _ yOS

Zigarren sür Wiederverkäliser ,
speziell Ncueiabllerungen , empfiehlt
Zigurrensadrtt Gebrüder MiloSIawsli ,
Bertiu - Charlottenburg , Hardenberg -
stratze 37. -s- l26

Frettchen , Iltis , gut
Heese , Kottbuserdainrn 21.

jagend .
flOO

Berfallrne Psünderverkaus , spott
billiger Bettenverkaus , Goldsachen ,
Garderoben , Möbelstücke , Wäsche
verkauf . Hermannplatz sechs. - H18*

Möbelfabrik . Oranienstratze 58,
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohnungs
einrichlungen in jeder Preislage vom
Eilisachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Ausfallend öchig verlause ich
neue Chaiselongues 19. Schlaf -
sosa 29 , SatteUaschensosa 45 ,
Paueelsosa 55, hochelegante Gar -
nitur 75 , Säulentrumeau 32,
Bettstelle mit Matratze 16. Auszieh -
ttsch 18. Muschclspind , Bcrtilo 27.
Gekaufte Möbel löiiuen drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch grattS . _ 2192K *

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig ,
16,00 , Winterpalctols billigst , Gubener -
stratze Pjandleihe . _ f40 *

Kontormöbet , Geldschränke, eiserne
Schaulasten , GaSkronen . Schiebespinde ,
Regale , Ladentische , alt und neu , spott -
billig . Steinecke , Oranienburgerstratze 2.

Harzer Kanarienhähne , touren¬
reich , junge und gutsprechende Pa -
pageien . Kommandantenswatze 52,
Restaurant . 2178K »

Seifert Kanarien , prämiiert ,

toldene
Medaille , vertaust Rühl ,

- chöneberg , Bahnstraße 4L. - flOS *

Kanarienrollcr . Schultz ,
leinslratzc 20.

Schön «
727b *

Kanarienhähne , Weibchen , aus -
nahmsweise billig , Gödde , Reinicken -
dorserstratze 94. _ +85 *

Kanarienhähne und Weibchen
verlaust Prinzessinnenstraße 12 III ,
links . 840b

Kaitarienhähne , auserlesene Zucht -
Weibchen wegen Geschästsübernahme
spottbillig . Lehmann , Brmmril -
stratze 29, _ _ ff92

Hohlknorrvögel , 20 Zuchtweibchen
( Seiscrtstamm ) , prämiiert , verkaust
Rund , Charlottenburg , Wallstratze 68.

Deifertkanarien
Wiltstockerstraße 9.

billig . Krause ,
ff80

Kanarienhähne , Weibchen , Sing »
spind (sechs Vögel ) , auch Händler .
Halm , Stallschreibcrstratze 60. 1109b

Kanarienroller , Zuchtweibchen .
Pabst , Dresdenerslratze 48. 1113b

Kanärieuhähne Lortzingstraße 32.
Goltz . _ _ fm

Kanarienroller 6,00 . Schumacher ,
Manteuffclstraße 110. _ ff24

Kanarienhähne , Rosenau , Reichen -
bergerstraße 137. j _ _ ff24

Friede »
+24

Kanarienhähne verkaust
wald , Grünauerstraße 9.

Kanarienhähne » Seisertstnnun ,
Heckvögel billig . Mahnte , Görlitzer -
stratze 32. +24

Kanarienhähne , Weibchen billig
Wcidelt . Norduser 11. _ +80

Sciserthähue , Hohl - , Knorrvögel ,
Weibchen . Kramer , Boxhagcner -
stratze 11. _ _ _ _ _+124

Seiferthähne Brunnenstratze 152,
König . _ _ _ _ +90

Ältershalber grotze Zuchtausgabe
Äanarienroller . Zuchtmcwchen , Weißen -
see, Königchaussee 24a . Huthinann .

Kanarienhähne , Weibchen , billig ,
Rcihsner , Kastanienallcc 23.

_ +66 *
Kanarienhähne , 4,50 . Stein bar »,

Markusstratze 31. +133
Seiferthähne Stargarderstratze 58,

Munt . +66



N«ymaschine «,MZuferd�erWoche
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , erhalten
GratiSzugabe „ Oelgemälde , Hand -
Malerei� Köpenlckerstratze KO/SI, Große
Franlsurterstratze 43, Prenzlauer¬
straße 59/60 . +89 *

Säuleutrumrau 82,00 , Tajchcn -
fofa 35,00 , Muschelschran ! 38,00 , Näh
Maschine , Broncekronen , Saloiisäulen
2. 00 . Bauerntische 2,50 Elsasses
straße 53, Restaurant . 11385

Milch - , Kolonialwaren - , Gemüse .
Kohlengeschäst preiswert verlhuflich
Charlottenburg , Knobelsdorffstraße 7.

Winterpaletots , Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Marl an ,
große Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe ans erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider .
meifter Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
tzalerstraße 10. Habe keine Filialen ,

Federbetten , breiter Stand , 20
Mark , auch Bettstelle . Dresdener -
ftraße 38, vorn II links . 9/ 16

Metallbetten , zwei hochelegante ,
100,00 , großer Säulentrumeau 45,00 .
Ritterstraße 112, II . 10/1

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
teer Teilzahlung kauft oder nach .
weist . Samtliche Systeme . Brauser ,
Tilsiterftraße 90, Lager . _ +41

Standbetteu , Gardinen , Teppich ,
Uebergardinen , Steppdecken , Stores ,
Tüllbetldecke , Wäsche billig . Hoffmann ,
Naunynstraße 52. 1152b

Formerschnle . NenerLffnung April .
Ausbildung GIeßeret - Techniker , For -
mermeistcr . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospekt r. Resormtechnikum ,
Chausfeestraße 1.

_ 2196k *
Pnteiilanwalt Wessel , Gitschiner .

straße 94a .
_ 927b »

Kniiststopferei von Frau KokoSty ,
Charlotienburg , Goethestratze 84, I.

Rixdors , Brüses Festsäle , Ldnese-
beckslraße 113, Restaurant , Garten ,
Bereiuszimmer , Parkettsaal ( 600 Per -
sonrn ) . Sonntags Ball . +117 *

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56, I. 1872K

Vsandlcihe MarkuSsttaße 27.

Bereiuszimmer , neu ausgebautes ,
bis zu 80 Personen , gut geeignet zu
allen Zwecken , zu vergeben . Hugo
Bergemann , Gerichtstraße 74. *

Kleidcrspind , Kommode , Schlaf -
sosa, Bettstelle , Matratze kaust Per -
maller Palisadenstraße 95. 9/12 *

Ps , ludscheine kaust
Prinzenstraße 63.

Pfandleihe
5/14 '

Zwei Herten mSWertei Zimmer ,
separat , Ritterstraße 2, vorn . Fräulein
Müller . 1107b

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
15 Mark . Dresdenerstraße 96, Hl ,
links . Hanke , _

llOQb

Detluehmer sür möbliertes Flur -
zimmer gesucht Admiralstraße 7, vorn
II rechts . _

10946
M vbliertes Zimmer , Herrn , 11,00 ,

Prinzenstraße 107, vorn IV , Winter .
Möbliertes Zimmer Buckower -

straße 5, IV rechts . _ +73
Möbliertes Zimmer , ein oder

zwei Herren . Ritterstraße 124, Ouer -
gebäude I, Brandshagcn . llölb

Möbliertes Zimmer ist 1. Februar
zu vermieten Ouitzowstraße 107:
II links , Kyburg . +80

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Schulze , Wiclesstraße 24, eine Treppe .

Zimmer sür einen auch zwei
zerren , Bärwaldstraße 48, vorn IV.
iei Witwe Hildebrand . 10776

Sacrl . VcreinSzimmer sür Kränzchen
Werkstattsitzungen , Versammlungen
empfiehlt Casino , Markgrasenstraße 83.

Tauzunterricht ! Grupe , Annen
straße 16. Sonntagskursus zweinionad"

' . Herren 4,00 , Damen 3. 00 lmonnt
lich). Vorortbewohnern Schnellkurse
5,00 . 216/14

Nähmaschine verlaust
Sioinemünderstraße 11.

Kiurzner ,
1162b

Nähmaschine verlaust
Swinemünderstraße 105.

Kurzner ,
11626

Sargmagazin Albert Farchmin ,
UV . Stephanstraße 56 XV . Großes
Lager . Billige Preise . _

11726 *
Hobelbänke - Tischlerwerkzeug ,

Schraubböcke , Schraubzwingen billig .
Peukcr , Wienerstraße 12.

_
1/7

Bette » , verschiedene Möbel , Plüsch -
garnitur billig verkäuflich Schwartz -
kopffftraße 36/37 , Härtel . Ilö5b

Kleiderschrank , Vertiko , Plüsch sosa,
Bettstellen , Tisch. Trumeau verlaust
Königsbergerstraße 13, vorn I. +41

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenslraße 101. 1170b

Kindrrbettftelle billig verkäuflich
Hof 1 links , Grüner Weg 50/51 .

- Herrenfahrrad , Damensahrrad
(■20, 30) , hochsein , Wienerstraße 37,
Lokal . 1167B

Betten , Uhren billigst
Gabriel Maxstraße 13.

Psandleihe
1169b

tsenossenschafter ! Altes EngroS -
tWd Dctail - Betriebsgeschüst sür Tischler,
STdhaucr , Maschincnarbeiter , Polierer ,
BÄger , 25 —30 Mann , sosort zu lausen ,
prq Mann 1000 Mark . Meldung von
ReAektante » unter . Tischler * Post -
auir O. 34. 1173B

( khinanachtigallen , niemals da¬
gewesen , abgehörte Männchen 2,50 ,
hochrote Tigersinkcn Paar 1,50 , Reis -
sinken 0,65 , Graupapageien 27,00 ,
taubenzahme Grünpapageien 15,00 .
Tiergroßhandlung , Mariannen -
straße 37. _ _ 2231K

Ko lo » ialwaren » Geschäft , gut
gebend , mit schöner Wohnung , billige
Miete , sofort oder 1. April zu ver -
kaufen . Offerten Hauptpostamt Rix -
dorf h\ K. 200. _ _ 275/19

Herrenrad » hochelegant , abreise -
balber jeden Preis Schönhauser
Llllee 9, Ouergebüude II . 255/41

D a »! e » h e m den mit gestickter Pa sse
1,25 , Herrenhemden 1,25 , Bettlaken
1. 20, große Posten Handtücher , Taschen¬
tücher , Tischwäsche , passend zu Alts '
staituugen , sowie einzelne Reisemuster ,
Nachthemden , Jacken , Beinkleider
staunenswert billig . Wälchesabrtk
Salomonsky , Dircksenstraße 21,
Alcxanderplaip _ 216/17

Bölkshnniorist frei .
straße 106.

Hotz , Schub

Bolkshumorist Schmelzer . Auch
Gesellschaft . Stettinerstraße 57. +99

Bolkssänger » Gesellschaft Anke,
Ostern frei . Swinemünderstratze 17.

Fahrrad laust Schmidt , Stettiuer
straße 42. Preisangabe . +99

Wer Stoff bat ! Fertige Anzüge
nach Maß 20 Mark . Tadelloser Sitz .
haltbare Futtersachen . Franke , Acker .
straße 143, Ecke JnvalidensNaße . sll75b

Platina , alte Zahugebisse , aller
höchste Preise , Ltnicnstraße 199 II ,
Joachimstraßen - Ecke . 1174b *

Lumpen , Metallbruch kaust August
Bucrschaper , Naunynstraße 19. D
selbst Wagen - Vermietung _ +22

Bolkshumorist Henry Balzä , auch
Gesellschaft , Manteuffelftraße 4l . +24

Bolkssänger > Gesellschaft
frei . Swtnemünderstraße 17.

Anke

_ +93'
MittägStisch mit Bier , Knffee ,

Zlpselwein 0,50 /Auswahl drei Ge-
richte ) Annenstraße 16, parterre .

Saal ! Sonnabende März frei
Annenstraße 16. 216/l3

Zeugen gesucht I Arbeiter , welche
im Herbst 1904 bei den Grünseldschen
alten Häuser - Abbrüchen Ecke Leipziger -
und Manerslraße beschäftigt gewesen
sind , werden steunMichst gebeten , ihre
Adresse unter L. 1 an die Spedition
dieses Blattes abzugeben . 1111b

Zur Kaffeetafel engagiert man am
besten Otto WahSmann , Komiker .
Steinstraße 37. +142

Die beleidigende Aeußerung gegen
Herrn Schmidt , Kowergcrstraße 12,
nehme ich als unbegründet zurück
und erklare denselben als Ehren
mann . Rudolf Deynaß , Kolberger -
straße 21, +93

Maskenanzug verleiht
Gläser , Drcsdeuerstraße 1.

billig
+73

Piniiiiio , kreuzsaitig , 140, — ( . Vor -
wärts ' steser Rabati ) Turmstraße 8 I.

NustPaunimöbel , Spinde , Betp
stellen , Plüschsosa , Spiegel , vollständige
Einrichtung , auch Küche , verkaust
Schuhmann , Waldemarstraße 27,
vorn I. 114lb

Waldparzelle , Osten , 930,00 ,
herrlich belegen , Kettermami , Blumen -
straße 9,

_ _ _ _ 276/1
Kostümröcke , Stück 5,00i ,

Aussuchen , Btumcnstraße 0, II .
zum

Phonograph , besseier . Ändert ,
Johanniterstraße 3

_
11616

Plnschsofa 38,00 , Schlassofa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 ,
straße 23, Tapezierer .

Palisaden
10/7

Möbelttfchterei , seit 25 Jahren
bestehend , mit 28 Bänken , elektrischem
Betrieb , billig zu verlausen . Offerten
unter 0. 2310 an die Expedition der
. Volkszeitung " , Große granksurter -
straße 37, erbeten , _ 10/8

Ganze Parzellen 290 Mark , Größe
675 Quadratmeter , 30 . PfennigIour ,
zu besehen Sonntag , bei «ellin ,
Schönebeck , Station Zepernick , Stet -
titierbahn . Näheres Berlin , Nullen -
dorsstraße 3, Brunnhoser , +l39

Konzert - Zither verlaust Tübbccke ,
Kopenhagenerstr , 66, II . +66

Milcht Backwaren -
NähereS Blumen

Kolouial - ,
Geschält , 600.
straße 46. +41

Versckieäenes .

Volkshumorift Gerhardy " Wrangel -
straße 22.

_ _ _ _ _ +22 *"
Maichioistenschule , Ansang April ,

Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung ,
Zeugnis . Resormtechnikum , Chaussee .
straße 1.

_ 2197K *
Maschinenbau , Etellrotechnik ,

Eisenkonstrultion . Antomobtlbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs -
Ingenieur , Techniker , Maschinen -
memer , Werlnieister , Monteur , Ma -
schiu - sten - Applikünteu , Marine . Tages - ,
Abendunterricht . Kursus Januar .
Fordern Sie Prospekt Ii . Reform -
Technikum , Chauffeestraße 1. 2195K *

Suche eine gutgehende Restauration
zu lausen . Offerten unter M. , Karl
Mars , Lychenerstraße 123. +66

Vertrauensvoll wende sich ein
jeder , der ein gutes Geschäft ( Branche
gleich ) oder Grundstück lausen oder
verkiiusen will , an die Geschäfts '
Verkaujsbörse , Berlin , Zimmer '
straße 30. Auskünfte kostenfrei . Eine
Karte genügt und wir sprechen vor .

Altes Klciderspind , Komode kaust
Krugmann . Blumenstraße 28. llg8b

Vermietungen .
RcftaurattonSladen mit Vereins

zimmer und Wohnung Mark 1050 zr
vermieten Schreinerstraße 9. +124

Wohnungen .
Moderne zwei Zimmerwohnungen

mit großer Kammer , Bad , Balkon zq.
preiswert pro Slpril Jablonski -
straße 18/19 ( an Prenzlauer Allee )
zu vermieten . 891b *

Oudennrderstrasie 36, 37. 38.
Sosort und 1. April billige , schöne
Wohnungen von 18 Mark ab. 817b *

Warthcstraste 63, 64 ( Bahnhos

termannstraße ), sosort uno später
öden mit Wohnungen , 1 und 2 Stu -

ben , Küche , Bad , Balkon , Erker . »

Achtung ! Schöne sreundltche
Wohnungen von 1 auch 2 Zimmern
mit reichlichem Zubehör , mit und
ohne Bad , sind zum 1. April 1907
preiswert zu vermieten , Rixdors
Tcupitzerstraße 104, R. Preßler . *

Wohnungen von 2 und 1 Stube
und Küche nebst Zubehör billig zu
vermieten HennigSdorscrstraße 10, X.

Freundliche 2zinunerige Vorder .
und Hoswohimng billig zu vermieten
Schreinerstraße 9. _

Herrliche
+194

Wohnungen , Balkon ,
vermietet Ober- Schöneweide , Rache -
naustraße 8. 1137B

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren vermietet Frau Jakobey ,
Kolbergerstraße 26. _

*

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
bei Göttel . Kreuzbergstraße 48, Seiten -
flügel parterre . _ _ 11216

Balkonstube� möbliert , zu ver -
mieten . Preis 15 Mark . Brückner .
Rixdors , Pnnnierslraße 15.

_
11166

Möblierte » Zimmer für 2 Herren ,
inkl. 30,00 . Hossmaim , Vellealliance -
ftraße 86,

_
11166

Kleines möbliertes Vorderztmmer
bei Krause , Admiralstraße 30, II ,

Teilnry Hierfür möbliertes Ziminer
Frankfurter Allee 3t , Bolze . +130

Möbliertes Zimmer für 1, auch
2 Herren . Witwe Gringel , Frank -
turler Allee 94, vorn IV. _ +41

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
vermietet Röscl , Wienerstraße 1 —6 ,
1. Aufgang . 1164b

Möbliertes Zimmer vermietet
Nicksch, Dresdenerstraße III , vorn ,
rechter Aufgang I.

_
11606

möbliertesFreundlich
2 Herren , vermietet
Ufer 36. III ,

Zimmer ,
Kaden , Luisen -

_ 10/2
Möbliertes Vorderzimmer , inkl.

13 ( Bad) , vermietet Zühlke , Pflüger -
straße 19, II , Nähe Kottbuferdamm .

Möbliertes Zimmer ,
Britzerstraße 6, I. Becker .

Herren ,
11476

Teilnehmer zum möblierten Vorder
zimmer . Appell , Wassertorstraße 14,
3 Etage . _ _

II

Zimmer , möbliertes , für netten
Handwerker , vermietet Witwe Müller ,
Hornstraße 19, parterre . 1143b

Möbliert « Schlaf stell « »etmfrtef
Lausitzerstraße 31, vorn HI links ,
großer Ausgang , +23

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Hos
+2J

10 a,Witte , Köpenickerflraße
II�Aufgang 1 Treppe .

Bessere Schlaf stelle vermietet
Nicolai , Demminerstraße 15. +127

Schlafstelle , separat ,
straße 124, Hos l , Bohnsack ,

Ritter .
1135b

Schlafstelle , separat , Balkon '
zimmer inklusive 12,00 , SolmSstraße45 ,
Gartenhaus rechts III , Sommerfeld ,

Schlafstelle zu vermiete » beiHorn .
schuh, Linden straße 73. 1148b

Schlafstelle , 2 Herren , vermietet
Kiel , Dresdenerstraße 116, vorn IV.

Schlafstelle sür Herren vermietet

Schälke, Adalberlstraße 9, vorn II .
Gut möblierte Schlafstelle Herren ,

Dresdeuerstraße 14, vorn III links .
eet *«*4- tmv* �--k, f/yr

leöüeiiciiiraBe i », vorn ui ums?.

Teilnehiner zur möblierten Schlaf -
stelle . Frau Hermankus , Schleier -
macherslraße lt , Seitenflügel I. 1156b

Schlafstelle sür Herren bei Siepclt ,
Breslauerstraße 31, vorn 4 Treppen

Eine mMierte Schlafstelle , vom
eine Treppe bei Bestündig , Görlitzer
User 7. _ +1

'

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle Orantenftraße 2 , vorn IV ,
12 Mark .

_ +23
Teilnehmer zur möblierten Schlaf .

stelle .
Hos 3.

Schmidt , MuSkaucrstraße 3,
+23

Teilnehmer zm möblierten Schlaf -
stelle sucht Genosse . Witwe Baermaun ,
Schtiemannstraße 4. _ _ _ _+66

Möblierte Schlafstelle , zwei
eventuell drei Heren , Witwe Friese ,
Kopcnhagenerstraße3 , Bahnhos Schön -
hauser Allee . _ +66

Möblierte Schlafstelle Kastanien¬
allee 33, vorn II . rechts . +66

Mietsgesuche .
Herr sucht einfach möbliertes

Zimmer oder einzelne Schlafstelle in
Südwest . Offerten A. M. , Postamt 68.

Schlafstelle vermietet
chovski , Schäferstraße 10/11 .

Wola
10/4

Herr kann einwolmen Manteuffel -
straße 70, Quergebäude III , Weiß .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe , Naunynstraße 86. I links .

Teilnehmer möbtierler Schlasstelle ,
Sommer , Manteuffelftraße 30, +23

Schlafstelle , alleiniges Zimmer
Rixdors , Neuterstraße 74, bei Lau »'
Hardt . _ __ +118

Schlafstelle sür Herrn , mit Bad
inklusive Kaffee 13,00 , Dorau , Allen
steiuerstraße 5, +11/

Möbliertes Zimmer Brunnen -
straße 113, vorn II , Müller . +93

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle vermietet Kühne , Muskauer '
straße 6, Hof . +22

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
14,00 inklufive , Muskauerstraße 44, IV,
Schwarzer . _ +22

Möbliertes Zimmer , Herrn , ver -
mietbar Kreuzbergstraße 5, Hos hoch
parterre . John . 1180b

Freundlich möbliertes Vorder -
zimmer bei allewstehender Dame
preiswert zu vermieten Wrangel -
straße 9, IV.

_ +22
Möbliertes Flurztmmer für zwei

Herren Adawertstraße 89, II links .
Teilnehmer möbliertes Vordei

zimmer , billig . Wißmannstraße 47, III ,
am Hermannplatz . Conrad . +118

Möbliertes Zimmer vermietet
Herzmann , Waldemarstraße 62. +24

Möbliertes Zimmer , auch sür
zwei Herren Schlasstelle , Gabriel
Maxstraße 15, 3 Treppen , Schnecken -
berg . _ _ +145

Schlafstellen .

Schlafstelle , Herrn , Grüner Weg 63
I links am Küstrinerplatz . +42'

Möblierte
traße 65,

Ii links .

Schlafstelle
vorn , rechter

Urban -
Aufgang

590b

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten . Großmann , Prinzenftr . lt .

Freundlich möblierte Schlasstelle
vermietet Meyer , Admiralstraße 19 III .

Schlafstelle . Stoppel ,
straße 35, Hos II .

Schlasstelle

Linden -
11326

Rixdors ,bei ElwerS ,
Wtßmannstraße 8.

_
11296

Schlafstelle für Herrn . Talkowsku ,
Planuser 92, parterre . 1097b

Schlafstelle sür besseren Herrn
oder Dame bei MorwinSki , Gitschiner -
straße 89, Ouergebüude parterre .

Anstäudtge Schlasiielle , Herrn .
Musa , RheinSbergerstraße 16 II .

Möblierte Schlasstelle für Herrn ,
Faber , Dresdenerstraße 61 IV. 11066

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Wilwe Suter , Weidenweg 5, vorn III ,

Möblierte Schlasstelle . 2 Herren ,
Haase , Naunynstraße l0 III . Il20b

Schlafstelle , separat , ElSholz ,
Ritterstraße 124, Hos III . 116vd

M ö bl icrlr Herrenschlasstelle , Lind -
uer . Große Franliurter +lraße 133 IV ,

Möblierte Schlafstelle
Kraack , Friedenstraße 91.

vermietet
+41

Freundliche Schlasstelle , einen
Herrn , Tietze , Gubenerstraße 60, +41

Schlafstelle , zwei Herren , Picchochl,
Romintenerstraße 9 IV. +41

Schlafstelle , möbliert , Herren und
Damen , vermiete ! Spruto , Elisabeth -
straße 60, vorn II , lI7lb

möblierte Schlafstelle
ichner , Fruchtstraße 31,

+41
ür Herren ,

vorn III ,

Schlafstelle sür einen oder zwei
Herren bei Endrejat , Georgenkirch
straße 37a , zweites Quergebäude
3 Treppen , Fünf Minuten vom Bahn
hos Alexanderplatz , _ +142

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Bergemaun , Allensleinerstraße 38,

Bessere Schlasstelle sür Herren ,
10,50 inklusive , Neumann . Keibel
straße 3, nahe Alexanderplatz� +142

Herr , Schlafstelle , Engel - User 2o,
Quergebäude II , Rumland , " +23

Freundliche Schlasstelle sür Herrn ,
Witwe Reimann , Adatbertstr , 7, III .

Frenndliche Schlafstelle an zwei
Herren . Münch , Licgnltzerftraße 38,

Schlafstelle , Herrn , Lager , Nau
nynstraße 71, vorm III . +23

Schlafstelle sür Herrn , Wähner ,
Oraniensttaße 181, vorn IV . -123

Schlafstelle , fauber , vermietet
Schuh , Falkenstetnstraße 17, vorn II ,

Schlafstelle , Herrn , vermietet
Renell , Manteuffelstraße 5, vorn II .

Möblierte Schlafstelle Görlitzcr
straße 52, Vorderhaus ltnler Ans-
gang IV,

_ +23
Möblierte Schlasstelle vermietet

Witwe Kunze , Manteuffelftraße 39,
vorn I. +23

Möbliert « Schlafstelle sür zwei
Herren vermietet Schulz , Waldemar '
straße 20. +23

Möblierte Schlasstelle 2 Herren ,
FIurziminer . Senger . Lausttzerstr , 50 III ,

Möblierte Schlasstelle sür an -
ständige Herren . Kropp , Invaliden .
straße 6, vorn 4 Treppen , _ +93

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten , Ballschnh, Wiesenstraße 41/42 ,
links II . +86

Schlafstelle , Rodde , Schulstr . It5 ,
vorn 4 Treppen , +86

Schlafstelle sür
Kuhnert ,
2 Treppen .

zwei Herren ,
Trtstftraße 4, Seitenflügel

+86
Aelterer Herr kann miteinwobnen ,

Cadinerstratze 16, Dröseler . +124
Schlafstelle , Herrn , 9,00 , Moabit ,

Calvinstraße 24, rechter Seitenflügel
parterre . Schalk . 1177b

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
zu vermieten , Rißtau , Luisen - User 51
Hos I. 1178b

Möblierte Schlafstelle sür einen
Herrn . BartlewSst , Luisen - User 55,
Quergebäude II , +73

MöblierteSlhInsstellc , zwei Herren ,
Henning , Maiiteustelstr , 67, vorn IV,

Schläfstelle sür Schuhmacher zum
Arbeiten Mohrenstraße 58, Böhme ,

Freund liche Schlasstellc an Herrn
Gitschinersttaße 79, rechter Selten -
flügel II links .

_ +73
Saubere Schlafstelle Lübecker -

straße 4, linker Seitenflügel I, rechts ,
Möblierte Schlafstelle . Hoffmann ,

Bärwaldstraße 43, Gartenhaus II .

Schlafstelle jürTeilnchmer Büloiv�
ftraße 54, Hof rechts IV , Weber , +199

3 chlafstrlle . Schmidt , Lippe hner -
straße 24, Ouergebäude II . +142

Teilnehmer zur möblierlen Schlaf -
stelle Höchslestraße 50, vorn I, Rother ,

Schlafstelle für Herrn . Frau
Heinrich , Antlamcrstraße 3, Hos, Keller
recht ». +92

Arbeitsnim - Kt .

Stellengesuche .
Blinder Slublftechler bittet »ni

Arbeit , Stüyte werden abgeholt und
zilrückgetiesert . A. Gstster , Mulack -
straße 27, _ 1468b

Stellenangebote *
HauSreiiligiiug aegM freie Woh -

ming , 4 Treppen , Stube , Kammer ,
Küche , und Beitrag sür Utensilien an
saubere , möglichst kinderlose Leute per
l , April , 67 I Frankfurter Chaussee
( Bahnhof Lichtenberg - Friedrichssclde ) ,

M6 Sage ? wA Vxdedthsn einer

Kttnftblumenfabrik
per sofort oder später geeignetes
Fräulein gesucht . Offerten unter
H. 1 an die Exped . d. Bl. erbeien .

�uche einen tüchtigen Arbeiter ,
welcher selbständig 107Lb

I - t - rilkudä - i ! Ife « ?
anfertigen kann , nach auswärts .

Offerten unter G. 1 an die Exped .
dieses BlatteS .

ttrhtuns ! Achtung !

Klavierarbeiter !
Heber die Pianofabrik Bell A

Co . , Andrrasftr . ltZt und Grüner
Weg 7S . die unter der Firma
. �eoAelrniiec Nach f . Arbeits¬
willige fuchl , ist nach 14 wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/18 *

Zuzug streng fernhalte » .
Vereinigung ösr lSueikinstrumentss »

srdeiter .

Werkfiihrer mit einigen taufend
Mark zur Herstellung eiserner ein -
stellbarer Beilstelleu ( Musterschutz ) ge-
sucht. Novalisfttaße 12, I linls ,

Tüchtiger Korbmacher , dauerrch ,
Müller , Grüner Weg 112. 10796

K o rbniach er , tüchtige Rohrarbciler ,
verlangt . Offerten 3. 1
dition des »Vorwärts *.

Hauptexpe
11306

Papierznschiieidcr , nur perfekten
aus der Branche , bei hohem Lohn
von Kartonfabrit gesucht . Offerten
» üb X. 1 Expedition dieses BlatleS ,

Schneider aus Knabenanzüge ,
mittel und besseren Genre verlangen
sofort Gebr . Casper , Eertraudten -
straße 13/14 . 3144b

Korbmacher , Tischler , Tapezierer ,
nur erste Kräfte , für Rohr - , Ea -
lanterie - und Holzmöbel sür neu -
gegründete Fabrik ersten ZiangeS für
sofort gesucht . Vorzustellen Diens -
tag von 12 —2 Uhr , Ritterstraße 82.
John u. Fiebig . 11466

Lederarbeiter außerm Hause aus
naturelle Tresors verlang ! Julius
Schloß , Lederwarensabrik , Köpenicker -
straße 55. 1140b

tedliillg , Töpfer !
Die gesperrte Firma

A. M. Bern ( St & Co . in Wilwert -
äork , Hildegardstraße 15, führt jetzt

folgende Bauten aus :
Charlottenburg , Dernburgstr . 47

und Suarezstr . 3 ;
dieselben find strengstens zu meiden ,
sämtliche Bauhandwerker werden er -
sucht dieses zu beachten . 212/3

Tie Bcrbaudsleitung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Polierer , sowie eingcsübrte Ver -
treter m Tischlereien , Pianosorte -
sabnken und Drechslereien werden
zum Vertrieb einer ganz neuen lack-
freien Politur gesucht . Stur schrist -
liche Offerten find an E. Pinthu »,
Jfflandstraße 6, zu richten . 1138b

Mamsells aus einfache Staub -
mäntcl . Wöller , RüderSdorferslr , 49,

Zeitungsfrauen verlangt Koppen ,
Spandau , Jagowsttahe 9. _ 2232K

Jackettmanisells
biugerstraße 76.

verlangt El -
11766

verlangt
+86

Jackettnrbeiterinnen
Zellien , Wiesenstraße 29.

_
Ausfertigeritt auf Damenmäntcl

verlangt Etbingcrstraße 76. 11786

Karronuagcn - Arbeiterinnen ver -
laugt Engetbach , Brunnenstraße 52.

Blusenarbeitertnneu . perfekte ,
verlangt Westphal , Rixdors , FvEdeh
straße 13. « 046

Mamsells aus Boleros verlangt
Freybrodt , Görlitzerstratze 69. 11036

Mamsells aus bessere Jacketts
Stück , auch Woche , verlangt Liebsch .

winemünderstraße 49, 1098b

Steppderken - Näherinnen verlangt
Bild , Dragonerstraße 15. 1080b

Botenfrauen finden sosort dauernde
Beschästigung Petersburgerstraße 2.

Botenfrauen verlangt Mitten
walderstraße 6. 1128b

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschäftigung Köntgstratze 56/57 .

Botenfrauen sinden sosort sehr
lohnende Beschäftigung Schiffbauer -
dämm 1.

_ 9/18 *
Bo tenfra nen finden sofort lohnende

und dauernde Beschäftigung Prinzen -
straße 41. 9/11 *

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Stimmer aus
Harmonkltas

luden dauernde Beschäftigung bei
lialho . GipsstraSe 13.

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Rüdcrsdorferstraße 36, vorn parterre .
Küstrinerplatz . _ _ _ _ +41

SchlasstelleGute
traße 69, vorn IV,

. v, Monteuffel -
Witwe Röhnle .

Schlafstelle , Herrn , separat , Berk ,
Naunynstraße 4, vorn Ii .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Günzel , Waldemarslraße 73,
vorn III .

_ +23
Möblierte Schlasstelle , separat ,

Schneider , Koppenstraße 94 , vorn
Treppen , Schlesischen Bahnhos .
Möblierte Schlafstelle . Villwock ,

Nauliynstraße 70, vorn III .
_ +93

Möblierte Schlasstelle sür 1 oder
Herren zum 1. Februar gesucht bei

Frau Peters , Liegnitzerstraße 37.
oorm IV .

_ _ +23
Sch l äfstelle an anständiges Mädchen

vermietet Katsch , Hochmeisterstraße 20.

i I
Für

Antritt

Personal - Gesuch .
unser neu zu eröffnendes Kaufhaus suche » wir zum

per 15 . Februar er . 9/15

20 tüchtige Verkänferiunen
sür die Abtestnngen Kurzwaren . Trikotagen , Wäsche , Herren -

Artikel , Tapiffcrie , Kleiderstoffe und Seidenware » .

1 erstklassige Verkäuferin
sür Damenkonfektion und Blusen .

1 äiierill , die perfekt im Aendern ist.

Abteilung Pntz :
1 erste Garniererin zu », Antritt i . Februar « .

1 erfahreue Kasflerttia, ®c '

Persönliche Vorstellung erbitten Huttenstraße 44, II .

L�ebr . K » renK .

Wegen der Aussperrung in der
Berlmer Holzindustrie find folgende
Bauten gesperrt : 7S/ö
Gau Sapke , WUrttembergischo

StraBe 36 u. 37, Ecke Lietzenburgerstr .
Baute * der Firma M. H. Wegner ,

Belzigerstr . 27 :
Villa Witt , am lleinen Wannsee ,

PiSmarckstr . 36.
BauPeekuCIoppenburg . Gertraudtekl »

ftraße . Ecke Roßstratze .
Bau Fürstenhof , Potsdamer Platz .
Bau FröbelhauS . Kyffhäuserstraße

( Küche) .
Sau Kurt Berndt , Dichmami straße ,

Ecke «eitbilraße .
Bau Höpsner N. Schwarzkopf ,

Schmargendorf , Ruhlaerstr . 20/21
( Sanssouci ) .

Bau Luisenstist , Dahlem .
Bau Seydelstr . 10/12 ( GeschistshauZ ) ,

Frönlcl .
Bau RctchSbank , Leibnizstr . S.
Bau Frankel , JSgerstr . 63».
Bauten der Firmen :

Heinrich Mittag ;
Brode , Dahlmannstr . 26 ;
Ziebmann , Kui +ürstendamm , gegen »

über der Dahlmannstraße ;
Pettscher , Kurfürstendamm 144 ;
Ersatzkoinmisfion , Hatdeftratzen - Ecke ;
Hvchtchule , Charlottenburg ;
Steglitz , Kaiser Wilhelmstr . 13 ;

Hauptstr . 13 ;
Wilmersdorf , Helmstedterstr . 2 :

Schmidt . PragerPlatz ;
Kirthe . Beuffel - , Ecke Wiclesstraße ;
Elektrische Werke , Motzstraße ;
Nauen , Krankenhaus -

Wilmersdorf , Schloßbau .
Bau Körting , Tegelerftr . 6.
Bau Groffc , Marienfelde , Kirch straße .
Bau Timm , Rixdors , Bergstr . 50,
Bauten der Firma Grün U. Hktwig .
Bau in Buch ( Anstalt ) .
Bau Tantener .
Bau Oldenburgerstraße und Kloster »

straße .
Bau Barbaroflaplatz , Hochschule .
Bau Sybelstraße , Ecke Stallmann -

straße .
Bau Bellermannstraße .
Bau Hovpcgarten .
Bauten der Firma Faul .
Bau in Charlottenburg , Sybelstr . 56- 57.
Bau in Britz , Werder - und Rungtus -

straße - Ecke.
Bau in Rixdors , Weichselstr . 56 —57 .
Bau deS Bauherrn Hämler .
Bau Mohrensttaße am Gendarmen -

markt .
Bau Jägcrstratze ( Inhaber Keller ) .
Bau Martendorf , Chausseeslraße ( Gebr .

Fickert ) .
Bau Poisdamerstr . 15.
Bau Pariserstr . 21/22 .
Bau Neuendorf . Momimentenstr . 26.
Bau Beelitz ( Anstalt , Feiisterbau ) .
Bau Naglersttatze , Auerlicht - Gesell »

schasl.
Bau Rummelsburg am Wilhelmstrand .

FQr die Firmen Gruner » u. Seemann ;
Bau Schönhauser Allee 37.
Bau Dänenstraße , Ecke Schinstleßer »

straße .
Bau Jnvalldenstr . 33.

liieder - Sehönhauieu :

Blsmarckstr . 32.
TreSkowstr . 14.
Bau Henri »! , Charlottenburg , Suarez »

straße 13.
Bau Rast , Schöneberg , Barbarossa -

Ecke LandSbuterstraße .
Bau Pautzen , Cyarloitenburg , Schlüter -

stvaßr .
Bau Schmidt , Halensee , Ringdahn -

und Joachimstraße , Friedrich - und
Hatberstädterstraßc , Aschaffenvurge »
straße , Dameiiheim .

Die Bauten der Firma Walz :
Bau Ackcrstrahe .
Bau Moaß , Lietzeuburger » und Pfalz »

buraerslratzen - Ecko.
Bau Bielemann , Taumisstraße 30.
Baute » der Firma Sperling ». Kapelke .
Korbmacher ( wegen Differenzen ) :

l,StU >otA ' , Teitowersttaße .
Verantwortlicher Redakteur : HanS Weber . Berlin . Für deg Inseratenteil verantw . : Th . Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW . _


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

